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deu freien Rhein.
Möglichkeit für den Bau

des elzL - ! i - chsn Settenkanals .
Die Abstimmung in der Zenlralkommisslon für die
Nheinjchissahrl .— Die deul . chen Vertreter »verstimmt.

? .u . Paris , 23 . April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die Schlußsitzung der Zentraltommission sür die Rheinschiffahrt wurde
heute abgehalten . Es wurde eine Resolution angenommen ,
welche sich auf da» Projett der Rheinregulierung be-
zieht , wie die Schweiz es vorgeschlagen ha te , und eine Resolut on,
die sich aus das Projekt der Kanalisierung bezieht, wie es
Frankreich vorgeschlagen hatte . Die deutschen Delegierten stammten
gegen die Resolutionen . Alle anderen in der Konimission oer-
tretenen Völker stimmten dafür , aber mit gewissen Borbehal en, die
fich aus die technischen Einzelheiten , z. B . Anlage der Schleusen usw.
beziehen , Geregelt wurde serner die Frage der Pässe sür die Schösset,
die von Deutschland nach Belgien den Rhein herabfahren . Bisher
brauchten diese, w«nn sie den Berkehr zwischen Frankreich und Deutsch-
land besorgten, keinen Pah zu haben. Nnnmebr wird derselbe auch
für dt « Schiffer nach Belgien eingeführt . Die getrosfenen Ab -
Machungen werde« sofor ige Wirkungskraft erlangen . Damit sind
auch die Bestimmungen des verseilter Vertrages , welche die Schaf *
fang eines großen elsiissi?ch«n Kanals vorsahen, in die Wege geleitet .
Di » internationalen Bedingungen für dieses Projekt sind günstig
Und Ftankteich hat die Hand frei , um es durchzuführen. Natürlich
Muh da» französische Parlament erst seine Zustimmung geben. D e
nächste Tagung der Kommiision ist sür den 4. November angesetzt.

Vertagung der Botschafter-
Ilonserenz.

Noch keine Entscheidung über die Nüumungs - und
Riislungstrage .

F.II. Paris , 29. April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschasterkonserenz trat heute um 11 Uhr zusammen und h .el .
eine lange Besprechung ab . die sich bis nach 1 Uhr hinzog. M i t i -
tärische Sachverständige wohnten den Erörterungen bei ,
die zu keiner Beschluhsafsung sührte Die Mitglieder der Botschas.er-
konserenz besannen sich plötzlich daraus , daß sie von ihren Regierun -
gen noch keine Instruktionen erhal .en hätten , weshalb sie die Weiter ,
beratung auf später verschoben . Ein genauer Zeitpunkt hierfür
wurde bisher nicht in Aussicht genommen .

Der „Intranfigeant " behauptet , daß die Wahl Hinden-
burgs zu der Vertagung der Besprechung der Botschafter Anlaß gege¬
ben habe, was aber durchaus unrichtig ist . Bielmehr soll erst ab-
gewartet werden , welches Ergebnis die Berciiungen .̂des englischen
Staatssekretär « Chamberlain mit dem französischen Bo schaster
de F l e u r i a u haben werben , weil festgestellt werden soll, ob eine
Einigung zwischen der französischen und der englischen Regierung
wegen der am Deutschland zu richtenden Note hergestellt
werden kann. Eist wenn die Londoner Besprechungen ein Ergebnis
gezeitigt haben werden , wird d e Botschc>tcrkonfcrenz wohl aufs neue
sich versammeln, um endgiil .ige Beschlüsse zu fassen.

Neuregelung der Aalurallieserungeu.
Ablösung derfrüheren Abkommen
Ausschaltung der staatlichen Organe . - Einsetzung

eines amerikanischen Schievsr : chl ?rs .
r PJL Pari « , 29. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ilm Samstag konnten wir berichten, daß zwischen den deutschen und

Alliierten Sachverständigen , die seit Wochen wegen eines

Neuen Naturallieferungsabkominens beraten haben ,
unter dem Vorsitz des schwedischen Bankiers Wallenberg ein
Einvernehmen erzielt wurde . Aus diesem kann nunmehr folgendes
bekanntgegeben werden :

Dt « neu« Bersahrensvorschrift für die Naturallieferungen regelt
dt« Durchführung sämtticher aus den Mitteln des Generalagen¬
ten für di « Reparationszahlungen in Berlin zu leisten -

den Sachleistungen Deutschlands für die durch das Londoner Proto -

»oll einer besonderen Regelung unterworfenen Lieferungen von Koli -

len , Koks und Braunkohlenbriketts , von Schweselsäure , Ammoniak
und andere« sythetischen Stickstosferzeugnissen, von Farbstsssen und

pharmazeutischen Erzeugnissen. Für den T r a n s p o r t der B r e n n-

Po ff » werden Sonderbestimmungen in vier Anlagen zu der Ber -

fahrensvorschrist erlassen. Mit der neuen Borschrist werden alle

früheren Abmachungen — Kunze -Bemelmano , Eillet - Rup -

pel , Loucheur- Rathenau (Wiesbadener Abkommen) — außer Krast

gesetzt . Grundsätzlich können alle Waren in unbeschränk -

ten Mengen , soweit die einzelnen Gläubigerstaaten vom General -

agenten Kredite zugewiesen erhalten , an die Alliierten g e -

liefert werden . Ausgeschlossen sind nur Waren , die nicht auf
deutschem Gebiet verarbeitet worden sind , Gegenstände aus Gold .
Platin und Silber , ferner Erzeugnisse, deren Ausfuhr , aus Deutsch-

land verboten ist. Ausgeschlossen sind ferner von den Naturalliese -

ruugen Häute und Felle , Altpapier , Abfälle von Eelpinstwaren , land -

wirtschaftliche Erzeugnisse und Rohholz außer Grubenholz .
Für die einzelnen Lieferungen werden von der Reparation ?-

kommission jedes Halbjahr Programme aufgestellt . worin die Höchst -
mengen aufgeführt werden , die in dem nächsten Jahre bestellt wer -
den können . Die Waren , für die solche Programme aufgestellt wer -
den , sind Steinkohle , Teer , Benzol , feuerfeste Erden und einige
wenige landwirtschaftliche Erzeugnisse , darunter Saatgut . Ferner ge-
hören zu diesen kontingentierten Waren Holz und Rohzucker , für
welche bereits Höchstmengen der Naturallieferugnen festgesetzt wur -
den . Bezüglich der Holzlieferungen wurde beschlossen, dag
das Holz auf deutschen Gebieten gesägt oder bearbeitet sein mutz.

Die meisten Waren werden von dem Generalagenten voll -
kommen bezahlt ,

auf andere vollzieht er nur eine Teilzahlung . Wenn nämlich bei
Waren fremde Rohstoffe zur Erzeugung verwendet werden
mußten , so hat der Käufer einen Teil der Erzeugung zu bezahlen .

Der Gang des Verfahrens ist folgender :
Ohne Beteiligung einer Rcichsstcllc treten der deutsche V e r -

lauf er und der alliierter Käufer miteinander in Ber -
btndung . Kommt es zum Abschluß eines Vertrages aus Reparations -
t^ nto (mindestens 1000 «Zoldmnrt ) , so überreich ? der Käufer diesen
Vertrag seiner Regierung . Der Generalagent mag ihn genehmigen
Und, wenn keinerlei Einwendungen erhoben werden , kann der Ver -
trag durchgeführt werden . Bei Meinungsverschiedenheiten fällt immer
ein amerikanischer Schiedsrichter die Entscheidung . Die
Bezahlung von Transporten aus ; er halb Deutsch -
l ^ nds zu Wasser und z » L>' nde unter nichtdeutscher Flagge wird
nur dann vom Generalagenten übernommen , wen » d e Küsten
400 Goldmark nicht übersteigen . Zst letzteres der Fall , so hat der
Käufer aus alliierten Ländern den betreffenden Betrag in bar
Z» entrichten . Anherordsntlich wichtig ist, daft jeder Verkäufer
ii ch verpflichte » muß , d i e von Deutschland ge -

kauften Waren nicht weiter auszuführen . Bei Ber -
letzung dieser Bestimmung geht der betresfende Käufer auf zwei
Zuhre des Rechts auf Abschlug von Reparationsverträgen ver-
lustig . Die Zahlungen auf Reparationskonto erfolgen durch vom
Verkäufer ausgestellte und von seiner Bank indossierte Wechsel .
Das Indossement hat seine handelsübliche Bedeutung .

Die neue Versahrensvorschrift kann am 1 . April 1927 einer
erstmaligen Revision unterzogen werden . Hierzu würde ein Sonder -
komitee eingesetzt werden , welches dieselben Vollmachten hätte wie
nas Komitee , das die hier geschilderten Vorschriften ausarbeitete .

AttenZaZsMA gegen Chamberlain
v .v . London , 29 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Abendbläter melden , dag ein kommunistjches Komplott ent -
deckt worden sei , das dazu bestimmt gewesen sei , den Staatssekre är
im Fcreign Ossice , Austen Chamberlain zu ermorden . De Po -
l !zei ;ei durch eine Auswärtige Gesandtschaft in London von diesem
Komplott verständigt worden . Zm Foreign Office weigert man sich ,
irgend w '.' lche Mitteilung zu machen , doch glaubt man zu wissen , dasj
eine ossizielle Erklärung veröffentlicht werden wird .

Der angebliche Attentatsplan auf Chamberlain bildete heute
den Gesprächsstoff in allen politischen Kreisen . Einer Zeitungs -
azentur zufolge wäre das Komplott in einer eurnpäiichen Hauptstadt
orgiirisiert worden , welche dafür bekannt sei , daß sie ein Mittelpunkt
für bolschewistische Propaganda sei und daß auch das Attentat in
Bulgarien dort vorbereitet worden wäre .

Die Londoner Konferenz.
v .D . London , 29. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen ^ wurde versichert , daß der französische Außen -
minister B r i a n d am 7 . oder 8 . Mai nach London kommen werde ,
um mit B a l d w i n und C h a m b e r l a i n in der Sicherheitsfrage
zu konferieren .

*
F.H. Paris , 29. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter französische Außenminister Briand empfing heute den Mar -
schall F o ch und den Vorsitzenden der Botschasterkonserenz Jules
Cambon , mit dem er über die Frage der Militärkontrolle , über
die an Deutschland abzusendende Note , sowie über die Meinungs¬
verschiedenheiten , die innerhalb der Militärkontrollkommission be-
züglich der Verfehlungen Deutschlands bestehen , konferierte .

Die Danksagung Kindenburgs.
* Hannover , 29. April . (Funkspruch .) Generalfeldmarschall

von Hindenourg übermittelt der Telegraphen -Union zur Verbrci -
luug folgende Danksagung : „All den Vielen , die meiner gelegentlich
der Reichspräsidentenwahl freundlichst gedacht haben , kann ich nur
auf diesem Wege meinen herzlichen , tiefempfundenen Dank sagen ,
weil ich anderweitig sehr beansprucht bin . von Hindenburg .

"

Glückwunschschreiben eines Zenlrumsabgeordnelen .
II« . Hannover , 29. April . (Drahtmcldung unseres Bericht-

erstatte : s .) Der Zustrom der Glückwunschtelegramme und andere
Glückwünsche hält in unverminderter Stärke an . Unter anderem
ging heute auch ein Glückwunschschreiben von dem Zentrums -
abgeordneten von Papen ein , in dem dieser zunächst noch -
mals seinen Dank ausspricht , daß der Feldmarschall das zweite Opfer
gebracht und sich bereit erklärt habe , das Schicksal des deutschen
Volkes nochmals in seine erprobten Hände zu nehmen . Von Papen
betonte dann , daß auch er als Abgeordneter des Zentrums immer
bemüht gewesen sei , nach dem Grundsatz seines ehemaligen Heer -
fiihrcrs zu kämpjen : Das Vaterland über die Partei .

I Unsere Wirtschaslsverhandlungen
mit Ausland .

HW ? von unserem Moskauer Berichterstatter .
elc. Moskau , Mitte AprN.

In einer Woche beginnen hier die Verhandlungen des Sowjet »
kongresses . Sie versprechen ganz besonders interessant zu werden ,weil in ihrem Rahmen das große Problem der Entstaatlichung an «
geschnitten werden soll. Es wird heute ohne Schminke zugegeben ,daß die staatliche Wirtschaft nur dann existenzfähig bleibe , wenn
neben ihr die private in gleichberechtigter Form bestehe . Selbst
Dsershinsky . einer der eifrigsten Anhänger der Fiskalwirtschaft , tritt
jetzt für die Aenderung des sowjetischen Wirtschaftssystems ein .

An diese mutatio rerum werden nun selbst von Leuten , die Ruh -
land aus jahrelanger Anschauung kennen , Folgerungen politischer
Natur geknüpft , die geeignet wären , Westeuropa glauben zu machen,
daß sich drüben , jenseits Polens , ein liberaler Kurs westlichen Cha »
ratters vorbereite . Hat man doch mit Staunen vernommen , Trotzki,der in Ungnade gefallene Trotzki . fei über Nacht gesund geworden
und käme nach dem Kreml zurück. Als ob seine Rückkehr bewirken
könnte , daß die festgefügten Pfeiler des Bolschewismus in Wanken
kämen ! Der Leninismus stützt sich auf tragfähige Kräfte . Und wer
in Rußland wirtschaftlich tätig werden will , sei er Inländer oder
Ausländer , wird nur auf diesem Boden arbeiten können . Es ist ein «
mal so und da es so ist . muß man damit rechnen . Hat es denn
einen Sinn , nicht sehen zu wollen , was vorhanden
ist ? Hat es eine Berechtigung , sich vorzutäuschen ,
das sowjetische System , das mehr und mehr den
Osten durchdringt und im Komintern eine geradezu
musterhafte Organisation besitzt , werde zufam -
menbrechen , weil die ' Wirtschaft sich umstelle ? Das
sind vollständig getrennte Begriffe . Einmal schon gab
es in Moskau und anderswo geschlossene Läden . Aber die roten
Fahnen wehen trotzdem im Land « . Würde aber das private Kapital
Schwierigkeiten machen und vor dem Risiko des Eintritts in die
Wirtschaft znrückschauen, so wird man bestimmte Wege finden , den
Ungebärdigen ..zur Vernunft " zu bringen .

Gerade in dieser Zeit wirtschaftlicher Umstellung fallen dl « Hau -
delsvertragsverhcmdlungen , die zwischen uns und Sowfetrußland ge»
führt werden . Man möchte annehmen , daß die Wiederherstellung der
Privatwirtschaft geeignet wäre , manche Schwierigkeit , die sich aus
dem bisherigen Fiskalsystem ergab , aus dem Wege zu räumen . Lei -
der trägt die bevorstehende Umstellung der Wirtschaft einen streng
einheimischen Charakter . Es liegt keineswegs in den Absichten der
Sowjetregierung , nunmehr zu gestatten, daß der Ausländer ins Land
komme , arbeite und dann den Ertrag feiner Arbeit in die Heimat
zurücktrage . Möge er sich immerhin mit seinem Kapital an der Cr -
Weiterung der russischen Wirtschaft beteiligen : man wird ihm H »
K »vital verzinsen , gut verzinsen , wenn es sein muß , aber man möchte
nicht, daß er dem Einbeimischen ein Wettbewerber werde . Die Ma -uer
des Außenhandelsmonopols zeigt bisher nach keine Bresche, und es
besteht bislang noch nicht die geringste Neigung , diesbezüglichen
Wünschen des ausländischen Kaufmanns entgegenzukommen .

Exzellenz v . Körner , der unsere Handelsdelegation führt ,
war der Meinung , daß Voraussetzung eines wirtschaftlichen Uelxr »
einkommens mit Sowjetrußland die Möglichkeit fein müsse, dort
ohne Besorgnis um Leib und Leben existieren zu können . Mehr noch
schien ihm nötig : wer heute sein deutsches Haus verlasse , um Jahre
seines Lebens in Rußland zuzubringen , müsse in die Lage gefetzt
werden , seine Familie mitzunehmen und seinen Kindern jene Er -
ziehung zu geben , die im Westen Brauch ist. D . h . er soll das Recht
haben , sein Kind davor zu bewahren , daß es sowjetrufsischer Welt -
anschanung entsprechend sich in die breite Masse eingliedere , nur noch
Teil des Staates werde und gewissermaßen aus der Familie aus -
scheide . Man hat sich deshalb — sehr mit Recht — deutscherseits dazu
entschlossen, das Selb st best im m u n g s recht auf den Ge «
bieten von Kirche und Schule zu verlangen . Da die frei «
religiöse Betätigung in Sowfctrußland jedem zusteht , so gab die
Kirchenfrage keine Schwierigkeiten . Anders liefen die Verhand «
lungen . als man auf die Schule zu sprechen kam . Hier ist tatsächlich
bis fetzt noch nichts erreicht worden . Käme es also wirklich zum Ab¬
schluß eines wirtschaftlichen Abkommen ? , so würden unsere Handels »
vioniere unbedingt damit zu rechnen baben . daß sie allein in di«
Welt hinausgehen müssen . Die bolschewistische Schule , die in
wissenschaftlicher Beziehung ganz außerordent »
li ch e s leistet , ist andererseits nichts anderes , als ein der Partei »
Propaganda dienendes Organ . Wer eine Frau hat , wird sie dagegen
ohne Besorgnis nach Sowjetrußland mitnehmen können . Nirgends i«
der Welt erfährt die Frau mehr Achtung , als im heutigen Sowjet «
rußland . Das muß anerkannt werden .

Man hat großen Nachdruck auf das Niederlassungsabkommen ge-
legt . Wer nach Sowjetrußland geht , um dort Handel zu treiben , soll
nicht befürchten müssen , daß er seine Freiheit verliere . Es braucht
wohl nicht erst hervorgehoben zu werden , daß „ Kapitulationen " non
Sowjetrußland nicht erwartet werden . Was die Sowjetregierung
unter Strafe stellt , so z. B . eine antibolschewistische Propaganda ,
muß natürlich von dem Fremden gleichfalls geachtet werden . Ver «
langen dürfen wir jedoch, im Rahmen des Niederlassungsabkommens ,
daß der , über den das Gesetz kommt , vor ein ordentliches Gericht
gestellt und abgeurteilt werde , nicht aber der Administrative ver -
falle . Die bisherigen Verhandlungen haben zu einem sehr beschei-
denen Ergebnis geführt : wird ein Deutscher verhaftet , so soll das
kompetente deutsche Konsulat hiervon ehestens benachrichtigt werden .
Ebenso , wenn der Verhaftete den Ort der Gefangenhaltung wechselt.
Aber das Wichtigste : daß nur der Richter über die Gefangennahme
zu befinden habe , nicht irgendwelche Verwaltung ?- oder Militär -
bchörde — harrt noch der Erledigung .

Zu den Fragen , die sich um den Kern der Handelsvertragsver -
Handlungen drehen , gehört auch die Viehfeuchenkonuention . Das ist
ein Uebereinkommen von nicht zu unterschätzender Tragweite . Ruß -
land , dessen Getreideausfuhr feit der Aufteilung der großen Güter
immer mehr zusammengeschrumpft ist . hat im Interesse der Aktiv -
erhaltung seiner Handelsbilanz ein großes Interesse daran , daß sein
Viehüberschuß nach Deutschland Absatz finde . Bekanntlich findet die -
ses Bestreben bei unseren agrarischen Kreisen heftigsten Widerstand .
Was auch immer die treibenden Gründe dieser Opposition sein
mögen , das eine läßt sich nicht abstreiten , daß nicht geringe Bedenken
gegen die Einführung russischen Piehs sprechen. Das Vieh , das aus
Asien über die europäisch -russische Grenze gebracht wird , kommt ans
Gegenden , in denen Rinderpest und Schweineseuchen epidemisch e »--
worden sind , sodaß die Uebertragung dieser Seuchen leicht mö ' ' '

;h
wäre . Andererseits klingt es etwas pharisäisch , wenn deiitschers. - ts
mit kühlem Lächeln erklärt wird , die deutsche Grenze stände ja V -
Einfuhr russischen Viehs offen . Wozu brauche man deshalb ei ' /
Viehjeuchenlonventio » abzuschließen ?, Was die Russen wollen , i >.

'
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ist, die Gewährleistung , daß unsere Grenzen sich gesundem Vieh nicht
verschließen . Grundsätzlich.

Sehr wesentlich ist die Ordnung der Frage des gewerblichen
Rechtjchutzes , im besonderen des Patentrechtes und des Autoren«
rechtes. Schon vor dem Kriege gab es Zahnpasten, die unter deutscher
Firmenaufmachung miserables russisches Fabrikat deckten. Und heute
sieht man in den Auslasen der Delikateß- und Weingeschäfte Ar-
menischcn Kognak, der in Flaschen verstaut ist . deren Etikett eine
sorgsame Nachahmung — das geht den Franzosen an — des Mar .
tell '

schen Etiketts ist ! man sollte russischerseits dieser bösen Methode
der Nachahmung ein Ende machen . Achnliches geschieht auf dem
Büchermarkt. Jeder Skribent fühlt sich beflissen , deutsche Bücher ins
Russische zu übersetzen und seine Arbeit einem Verleger zu verkaufen,der dem Autor der Bücher auch nicht eine Kopeke vergütet ! aus
Gründen der Gerechtigkeit fei hier bemerkt , daß deutsche Autoren von
Theaterstücken , die in Moskau laufen . Tantiemen erhalten und daß
deutsche Filme , die in Moskauer Lichtspielhäusern zu sehen sind ,
käuflich erworben worden sind . Es soll hier aber betont werden, daß
es nötig erscheint , dem Anstandsgefühl einen gesetzlichen Rahmen zu
geben. Auf Diesem Gebiete scheint die Einigung keinen Schwierig-
leiten zu befW ?en.

Der eigentliche Handelsvertrag liegt noch voll -
ständig in den Windeln . Wie über das fatale Austenhandels-
Monopol hinwegkommen, das man deutscherseits so gerne schonen
möchte , weil russische Eigenliebe so sehr in ihm hängt , dessen In -
takthalwng aber den nissigen Kontrahenten einen Vorteil gewährte,
der den Vertrag zu einer „societas Leonina" stempeln würde ? Die¬
ses Außenhandelsmonopol ist das Lisblingskind der russischen Wirt -
schaft . Es ist so fein ausgeklügelt , daß es Stolz und Freude der
Kremlja geworden ist . Wenn nun aber die Sowsetregierung . sei es
auch nach sorgfältiger Auswahl diesem oder jenem deutschen Groß-
kaufmann gestattet , seine Waren nach Rußland einnikübren . und sie
dort zu verkäsen , so wird dieser Kaufmann zum Konkurren' en des

BrtMTäfe Presse sMoraenausqade ? Donnerstag , den 30 . April 1923 .

Aussprache über dse preuWche

Aegterungserk ürung .
Verschärfung der Gegensätze in Preußen . — Der
schiedung der Abstimmung. — Vorbereitungen für

Neuwahlen .
w. Berlin , 2g. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Im preußischen Landtag hat am Mittwoch die Aus -
sprach « über die sogenannt« „Regierungserklärung " des Kabinetts
Braun eingesetzt . Sie ist im Grunde genommen nur «ine Formalität ,
denn die Parteien sind so gegeneinander eingestellt, daß ein posi-
tives Ergebnis der Aussprache nicht mehr zu erwarten ist. zumal
nachdem Herr Braun durch seine Tonart natürlich alle Brücken
nach rechts hin abgebrochen hat . Unter der Hand hat er
zwar mitteilen lassen , daß er die Zusammensetzung seines Kabinetts
noch nicht als endgültig betrachte, dürfte sich aber , wenn er dabei auf
die Wirtschaftspartei rechnet , geirrt haben. Sie hat eine so ent-
schieden« Erklärung gegen ihn abgegeben, hat sein Verfahren ag -
gresstv und unerhört genannt , daß er von hier aus Zuzug nicht mehr
erwarten darf . Man kann deshalb auch hier über die Reden selbst
kurz hinweggehen. Es genügt festzustellen , daß die Sozialdemokraten
ausdrücklich die Anwendung aller durch die Verfassung gegebenen
Mittel verlangten , daß die Deutschnationalen einen ruhigen Redner
vorschickten, der auf die Möglichkeit eines Bsamtenkabinetts
aufmerksam macht« und daß Herr von Eainp » namens der Deutschen
Volkspartei die Möglichkeiten, die auch jetzt noch bestehen , entwickelte .
Dann wäre eigentlich schon alles ausgeschöpft . Wich . ig sind lediglich

, ftenen in der Ein3« itstro ^ . Di» ptinlWft — fflt M« Stuflfn i f ' ^ rungen de- Zentrums und der D e m o ' r a t « », weil
Man erinnere sich daran , de* in Rußland das Bestreben bis in die
jüngste Zeit dabinging , d !« Einfubr nach Möglichkeit zu fenaentrit .
ren . Nun aber kann doch dem deutschen Kaufmann , der in R 'ckl <md
«erkaufen will , nicht verwehrt werden, sein« Waren einzuführen.
Wir müssen vollständige Bewegungsfreiheit für
unsere Kaufleuie verlangen . Auf eine kasuelle
Behandlung dürfen wir uns keinesfalls einlassen .
Denn wir schicken nach Cowjei -rutzland nicht Krä -
wer . sondern Kaufleute .

Eines soll hier gesagt werden : auch russtsch -rseits ist man be-
strebt . Brücken zu schlagen . Die Herren , die die Rüsten an den Ver-
handlungstifch geschickt haben , sind zwar jung , aber intelligent und
keineswegs schikanös . Auch die Russen wollen mit uns
« inig werden . Aber sie sind unsicher , weil auch sie noch nicht
die Straße sehen , die beschritten werden mvß. Je mehr wir den
Rüsten politisch wertvoll werd-m , desto leichter werden wir Löcher
in der wirsichaftlichen Kremljmuuer finden.

Kochverralsprvzch geaen basische KoMmuniften
* Leipzig , 29. April. (Funkspruch.) Vor dem Süddeutschen

Senat des Staatsgerichtshofs begann heute nachmittag ein umfang -
reicher Prozeß gegen badische K o m inun ist en. Es haben sich
wegen Hochverrats, Beihilfe z" m Hochverrat, Vergehens gegen das
Republikschnkgesetz und Sprcngstestvergchens der Gewerkschefisfekre -
tiir Artur Scheibner , der Schlosser Wilhelm Stirn » und der
Expedient Otto Lindau aus Mannheim zu verantworten. Der
Angeklagte Scheibner hat im Sesiember 1923 in Mannheim in einer
Funktionärversammlung der KPD . zur Bildung prolet «rischrr
Hundertschaften ausgefordert. Die Versammlung war von ihm ein-
berufen worden. In derselben Zeit sand eine Sii,ung der KPD .«
Zentrale in Mannheim statt , in der man zum Massenstreik ausfor-
derte . Die Verhandlung wird noch zwei Tage in Anspruch nehmen .

Intensivierung der deuWm LWdMrUchast .
Der Reichsernährungsminitter im Haushaltsausschub .

» Berlin , 29 . April . (Funkspruch . ) Im Haushaltsaus -
schuß des Reichstags dankte Reichsernährungsminister Graf
Könitz dem amerikanischen General Allen für seine tatkräftige
Hilfe bei der K i n d e r f ü r s o r g e . Er führte darauf weiter aus ,
die Kreditnot der Landwirtschaft erfordere dringende Al'hilfsmaß -
nahmen . Das Kreditbedürfnis nehme einen besorgniserregenden
Charakter an . Der Minister forderte die Bereitstellung von fünf
Millionen Mark für eine tatkräftig « Intensivierung
der deutschen Landwirtschaft , deren Erzeugnisse um ein
Drittel gehoben werden könnten. Gelinge es, die Leistungsfähigkeit
der Landwirtschaft zu steigern, so würden die Passivposten der
Handelsbilanz sehr bald fallen können.

bei ihnen al» Regierungsparteien di« letzte Entscheidung liegt . Und
da ist festzustellen , daß Herr Dr . Hesse für das Zentrum zwar die
Verantwortung für die Erklärung der Regierung übernahm , aber
doch gleichzeitig zum Ausdruck brachte , daß nach seiner Meinung
Möglichkeiten zur Verbreiterung der Regierungsbasis
immer noch vorhanden wären . Auch die Erklärung der Demokraten
bricht keineswegs alle Brücken ab. Sie verlangt zwar von der Re-
gierung unbeugsam« Festigkeit, geht aber peinlich jeder Formulie -
rung aus dem Woge , die irgendwie als ein Drängen nach Auflösung
angeschen werden könnte.

Die Lage bleibt so , wie sie schon am Dienstag war . Das Zen-
. ..1 . 1 . . . C Vau . n« <1V OT?AV» rtl- •'

den sich die Reichspost halten müsse. Dagegen sagte er Arbeitszeit »
erleichterungen für die Beamten und Angestellten zu, die mit Arbeit
stark belastet seien . Gegen Schluß der Aussprache erhebt der völkisch«
Abgeordnete S t r a s s e r noch schwere Vorwürfe gegen die Reichs-
post : er denkt dabei besonders an den Fall Höfle. Es gelingt ihm
jedoä̂ ticht , hierüber eine Debatte zu eröffnen, sodaß damit die
zweite Lesung des Postetats zu Ende geführt ist. Das Haus vertagt
sich alsdann auf Donnerstag , um in die Beratung des Etats de»
Reichswirtschastsministeriums einzutreten und Ausführungen des
Reichsfinanzministers über die Steuer - und Aufwertung ?-
vorlagen entgegenzunehmen.

EMfchttetzungen des Industrie-
lms LZanKe ! skages .

TU . Berlin , 29. April . (Drahtbericht^ Dem Deutschen Inira »
strie - und Handelstag wurde heute eine Entschließung vorge-
legt , in der Wiederansammlung von Kapital , Mehrung . Verbesserung
und Verbilligung der Produktion . Milderung der auf der Wirtschaft
liegenden Lasten und die handelspolitische Erschließung von Märk¬
ten als dringendes Gebot bezeichnet werden. Im Reich , den Län-
dern und den Gemeinden sei äußerste Sparsamkeit zu üben. Im
Steuerungen solle der Grundsatz der Ertragssteuer wieder durchge»
Mrt werden , um der Notwendigkeit der Kapitalbildung bei der
Wirtschaft Rechnung zu tragen . Auch im Lohnwesen und in der
Arbeitszeit müßten die Erforderniste billiger Produktion besonder »
beachtet werden. Dabei sei dem Gedanken der Leistungslöhne
möglichst Geltung zu verschaffen . Von neuen sozialpolitischen Be»
lastungen werde solange abgesehen werden müsten , als der Schutz
der Wirtschaft und die Beschäftigung der Arbeiter nicht gesichert
seien . In der Frage der Aufwertung könne über die Vorschläge
der Regierung ohne ernste Gefährdung der Wirtschaft nicht hinaus -
gegangen werden . Die Vorschläge des Reichsrates auf Vereinfachung
der Hypothekenaufwortung erschienen zweckmäßig. Der Kredit -
not der Wirtschaft wcrde von der Reichsbank soweit entgegen»
gekommen werden müsten , als der Schutz der Währung e» irgend zu»
laste . Bei der Reichsbahn sei auf alsbaldige allgemtin « S « n ,
kung der Gütertarife hinzuwirken.

Gleichzeitig mit der Stärkung der inneren Markt « tnfiss « sich
Deutschland bemühen, durch Handelsverträge aus dem Boden der
Meistbegünstigung seinen Erzeugnissen Markt « im Ausland « zu «r-
schließen. Deshalb müsse ein für Verhandlungszweck« g«eignet«r
H a n d « l s t a r,i f verabschiedet werden. In der Frag « d«r D « -
treidezölle werde der Landwirtschaft einzuräumen fein, w« » st«

trum wartet zunächst auf btv Parteiführer Marx , mit dem es sich ; tauche,
"

um die vor dem
^
Kriege erreichte Intensivität wieder zu

zu besprechen wünscht , und möchte auch hinter den Kulissen noch ein-
mal Fühlung nach rechts suchen. Deshalb ist auch die « n t s ch e i -
den de Abstimmung , die schon auf den kommenden Mittwoch
festgesetzt war . wiederum zwei Tage verschoben worden, offiziell
weil Herr Braun bei der Eröffnung des Germanischen Museums na¬
mens der deutschen Länder in München sprechen mutz, inoffiziell weil
das Zentrum um die Auflösung gern herumkommen möchte . Die
Mittel dazu hat es in der Hand, wenn es sich auf ein neutrales
Beamtenkabinett einlassen will. Ist es dazu nicht bereit , dann wird
indessen kaum etwas anderes wie die Auflösung und Neuwahlen
übrig bleiben, für die Herr Severing alle Vorbereitungen auf den
14 . Juli treffen läßt , wo sie dann mit den Wahlen für die Kreistage
und Provinziallandtage in Preußen verbunden werden sollen .

Beendigung Ses Aechspoiielals .
m . Berlin .

^
29 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichstag trat am Mittwoch nur zu einer kurzen
Sitzung zusammen , um die Beratungen über den Postetat abzu-

schließen und noch einmal den Reichspostminister S t i n g l zu hören.
E* wurde von den einzelnen Lägern . von den Kommunisten bis
zu den Völkischen hinüber allerlei Verlangen und Wünsche vorge-

brach : , die sich zum Teil auf die Arbeitszeitvereürzung . zum Teil auf
Verbesserung des Postverkehrs, des Fernsprechwesens und des Unter -

Haltungsrundfunks beziehen . Reichspostminister Stingl ging be-

reitrvillig auf alle Anregungen und Beschwerden ein, machte ins
Einzelne gehende Angaben über den Ausbau der Reichspost , mußte
jedoch die Wünsche auf Besoldungserhöhungen , die von der Post nicht
eigenmächtig vorgenommen werden können , ebenso wie die Forde-

rung nach Einführung kürzerer Arbeitszeit ablehnen. Eine Herab-
fetzung der Dienstzeit auf 51 Stunden würde schätzungsweise -ine
Mehrausgabe von 100 Millionen Goldmark verursachen. Im übri -

gen steht dieser Forderung auch ein Kabinettsbeschluß entgegen, an

m Z» er¬
langen und zu steigern. Die im Deutschen Industrie » und Handelslag
zusammengeschlossenen Wirt 'chaftsverbände seien bereit , di « ihnen
aus der gegenwärtigen Lage erwachsenden Verpflichtungen in sach-
sicher Arbeit zu erfüllen . Sie erwarteten , daß die Gesetzgebung »- und
Verwaltungsarbeit ausschließlich von sachlichen Erfordernissen
geleitet werde, um der deutschen Wirtschaft ein« friedliche Entwicklung
zu sichern.

Zur Frage der neuen Reichs steuern wurde «in « Entschließung
vorgelegt , in der gefordert wird , daß die Durchberaluna und Verab»
fchiedung der Gesetze beschleunigt erfolgt . Die deutsche Wirtschaft
müsse verlangen , daß endlich Klarheit über die für das Jahr 1924
endgültig zu zahlenden Steuerbeträge geschaffen und da» noch be-
bestehende unerträgliche System der Roh - Vora u » z a b l u n g « n
in der Einkommen- und Körverschastssteuerdurch Steuerleistungen « r«
ietzt werde, die den tatsächlichen Verbältnisten entsprächen. Weiter
wird rechtzeitige Veranlagung zur Vermögenssteuer für 192S otv
langt .

Beide Entschließungen wurden einstimmig angenommen . —i
Nach dem Reichskan' ler sprach Reichsbankrat Dr . K a o Im a n n üb«,
die Reichsbankpolitik und die Währungsverhältniste . Weitere Red«
ner beschäftigten sich dann mit de Aufwertungsvorlagen der Re« ,
gierung.

Tagss -An ,zeiger .
(Näheres sich« Im Jnleratcnt-Il.)

Donnerstag , de« SV. AvrU .
Faust , 2. Teil , 6—fcll Uhr .

8 Uhr .
tat itodnrtt

Landcstbcatcr :
Koloücum : Zievue ^Programm , S Uhr .
S!c!i -Li» twirlc lWaldstrahe 80) : Der Manu

sechs bange Tage . 8 Mr .
Notes Hf.nö : Täglich Sauiilten -Konzert .
Eintracht : Violiu - Tonateuabend Joseph Petscher - Dr . W « l WoD*.

Kausniännischrr Verein : Generalversammlung tu d«o Vier 0 <U)t «»4«tt** <
8 Uhr . .

Münchener Theater .
Prinzregan en -Thcecter .

On revient k ses Premier » ainours ! D ' esen Eindruck bieten die
Heit«ren Spiele des staatlichen Schauspiels der letzten Wochen , wie
immer , in wohlgepflegten Neueinstudierungen. ,D i « I o u r n a »
liste n" von Gustav Freytag gelten uns deute noch immer
mehr als eine rein historische Erscheinung, denn, wenn auch der
Staub der Vergänglichkeit auf der übertrieben anmutenden Naivität
liegt , einzelne Eharaktergcstalten haben bleibenden Wert behalten
und , solange uns kein neues , vollwertiges Stück aus der Berufswelt
des Journalismus mit feinem geistig so bewegten Leben geschrieben
wird , solange wollen wir uns an der untadeligen Gesinnung dieser
« achbiedermeierlichen Erscheinung erfreuen . Denn dieses vollge»
rüttelte Maß an feiner Kultur , der leichte Hauch überlegener Ironie ,
die uns wohlig umfangen , wir genießen dies alles wie das Aroma
eines alten Weins , der feine Zeit erfüllt hat Die Spielleitung
^ u r t S t i « l e r s . die das Lustspiel in die Zeit etwa U :n 1860 ver¬
legt hatte , bemühte sich , das Bleibende herauszuheben und im Sinne
unserer weniger naiven Zeit schmackhaft zu machen. Wenn dadurch
auch nicht alles sich zum Ganzen fügen wollte. Einzelheiten ließen
uns dennoch dieser farbig bewegten Neueinstudierung froh werden.
Allen voran Hilde H e r t e r i ch , die ihrer anmutigen Adelheid
die geistigen Züg« eines deu, ex machina des Guten und Verehrungs -
würdigen gab. Unsere heutige Schau'pielergenemtion kann kaum
mehr einen so unkomplizierten Mcnrchen wie den Konrad Bolz
spielen Auch Karl Ludwig Diehl , ein nerviger Darsteller
vcn Wert , vermochte nur widerwillig in das Kleid des Bolz von
vorgestern zu schlüpfen , während Fritz B a s i l sPievenbrini ) es
fertig brachte , sich ebenbürtig neben leinen noch heute unvergessenen
Vorgänger Karl Häu ! ser zu stellen Auch Richard Keller -
hals war ein hochwertiger Erbe unserer einst klasi ĉhen Schmocks
Ernst von Possart und Alois Wohlmnth . Der Beifall
war stürmisch , als »b das Auditorium den Weg zurücknehmen wollte
zu seiner alten Liebe Gustav Freytag .

Weniger begreiflich er'cheint die Neueinstudierung des hohlen,
unwahren „Doktor Klaus " denn der um die Jahrhundertwende
gestorbene Adolf L 'Arronge ist auch als zeitlich gemeierter Auto:
sentimentaler Lust

'viele und Volksstücke längst tot . Fritz Bafil
(Lubowski) und Alois Wohlmuth (Griesinger) , haben das Verdienst,
dickem vergessenen Viel 'chreiber zu neuem Scheinleben verbolfen zu
haben , denn Jung und Alt strömen in Scharen herzu und füllen die
Kassen des Staatstheaters . Und vielleicht steht irgendwo im Dunkel
„langend und bangend" der kommende Dramatiker , den wir alle so
sehn " !6;tig erwarten , um uns endlich das große deutsche Drama zu
schenken ^

Schauspielhaus.
Die neue Direk' ion von Veltheim und Bach hat sich mrch

dem wiederholt verlängerten , viel beachteten Gastspiel de- ruWchen
Kleinkunsttheaters „Der blau « Vog « l" in die allerbelangloseste
Nichtigkeit eines unbekannt >n Engländers A A . Milne gestürzt.
„Mister Pim will nicht stören " ist eine Handlungsleere und
handlungslo ' e Geschwätzigkeit in R Aufzüaen, wie sie in England

' tzendwei '« fabriziert werden. Und da kümmerliche Versuche , dem
\

'
og einen Inhalt zu geben, jämmerlich scheitern , läßt sich lediglich

z

ein Darstellungserfolg feststellen , an dem vor allem der diskret gro-
tesk ««staltete schüchtern« Mister Carraway Pim des Herrn Rudolf
Hoch den Löwenanteil hatte . Di « anderen Darsteller, Inhaber von
Bombenrollen von überdimensionaler Geschwätzigkeit , statten auf
verlorenem Posten . ^

Am Schlüsse b*r laufenden Spielzeit werden 3 prominente KSust -
tet «aus dem Äerbml-de fcer bayerischen Staatstheater Icpoiixn , bte KU
Unt sichtbarsten Ersch-iimnHen der üviünchener Oper gchortcn und m
langjähriger , erfolgreicher Tätigkeit beitrugen zur Erneuerung ^ und
Festigung des aus alter Tradition erwachsenen Ruhms des mustkal ^
jchen Münchens. Gabriele Englerths hohe Mu ^ alitat und
geistiges Durchdringen gaben ihren Gestalten, namentlich im Dranm
Wagners , vor allem ihrer Brünhilde und I .olüe das vom Baurcuther
Meister geschaffene Profil . Als Gegenpol war Marie I v o g u n
und bel canto Mozarts der unbestrittene Liebling der Muncheuer
geworden, während ihr Gatte Karl Erb , der als A!»!isii. rjänger
zwischen Nto ' art und W«mner die Brücke bildMd , in G stallen wi«
Belmonte . Parsifal und Palästnna (Pfitzner) kaum «imyi Rivalen
hatte . Während ein leicht zu behebendes stimmliches Manko, von
deston Verschwinden die Gmeraliatendanz den Abschluß eines neuen
fünfjährigen Vertrages abhängig machte , Frau ISnglerth vemnlaßte -
ihre Kündilping einzureichen , sind die Verhandlungen mit dem Ehe»

paur Erb -Ivsgün an dest ?n unerfiillbaren Forderungen gescheitert .
Beide Künstler beanspruchten Über s«hr entgegenkommend« Anerbie-
ten der Generalintendanz hinaus eine Art Star -Sonderstellung mner-
halb der München«! Oper , eine Erscheinung , die der glorreichen
Ueberli« serung des Institutes widersprechen würde- Auch die jetzige
Generalintendanz betont ihren berechtigten Standpunkt der Pfleg ? der
lÄtsemblekunst und findet trotz des 'chrmzlichen Verluste, d ' eier her¬
vorragender Künstler damit das Verständnis der öffentlichen Met»

ni,ng' In München war nie ein fruchtbarer Boden für Amerikani-
sterung des Theaters , denn im Geiste unserer großen Meister und
nicht zuletzt Richard Wagners g>alt das Eesamtkunstwerk stets als
höchstes, ein - iges Ziel-

Das Münchener Lustspielhaus , das seit Jahren ein
Operettentheater beherbergt , dürfte seinem Ende «nt -xgengehen . wenn
die Münchener Poli ?eidirektion ihre Absicht der Nichterneuerung d ?r
Konzession verwirklichen sollte Als Grund wird das angeblich gering?
künstlerisch- Niveau, dieses Theaters angegeben. In schwerer Zeit hat
Direktor Kurt Ol fers im Iabre 19?g das Lus5v>e^ aus über-
nominell, das vorher unter verschiedenen Leitern als Spieloper , dann
als Tbmter ?ür das gesprochene Wort kümmerlich sein Dasein fle
fristet hatte . Unter groben persönlichen Op'ern baute Direktor Olfers
das Haus um und schuf äußerlich ein kleines, bchagliches Schmuck'
käftchen. Hand in Hand damit ging der innere künstlerische Aufv'it-
Da das auf eine mebr als achtzigiäb' ige Vergangenheit zurück'
blickende , einst känialrche Theater am Gärtnerplak r>oT allem di "
- eitgenöstische Overette pflegt , wandte Direkte Olker? sich zunächst
der alten klassischen Ove^ tte »u . Trotz räumlicher Beschränkung des
Bühnenhauses bot er Nsi'ins^eulerimex 'N " "n „Boccaccio"

, „Wiener
Blut "

. „Gasp -' rme "
. „Ranon "

, „Bette 'siudent" , , .s?led' rm ^ ns" ,
. Madame Anant"

. die albvmein beachtet » i<"d*n nn>> di ^ vor dem
drrch « in» aeVstvgt « Overettentraditian versöhnten M !' N^>ener V" b-
likul -n unbestritten bestehen fwnte - So erstand an^> Wem Münchener
Lustspielbans « in St -ammp" b ^i^lm, so^an Direktor Olfers sich «" ch an
die neu« Operett « wagen dürft «. »Madam« Pompadour" erlebte an

die 2U0 Aufführungen und „Gräfin Maritza" geht der IM Auffüh«
rung entgegen. Ueberblickt man die künstlerische Qualität d«r Vor«

stellungen und den starken Besuch, zieht man ferner die geringe
von 7 bis 8 Thsatern für eine Stadt von 650 000 Einwohnern m
Betracht, so düvfte die Daseinsberechtigung eines zweiten Operetten-
theaters , das sich neben dem Alt -Münchener Theater am GarineipIaH
in Ehwn zu behaupten wußte , erwiesen sein . Dr . Eduard Scharrer .

Nordischer Komponisten-Abend. Dieses sehr gut besucht« Konzert
gab einen anregenden und interessanten Einblick in da » nordische
Musikleben. Es waren zum größten Teil Komponisten, die in unse»
ren deutscheu Konzertsälen nicht mehr unbekannt sind. Besonderer
Beliebtheit erfreuen sich der Norweger E . Grieg , d« ss«n Lieder und
dessen Bühnenmusik zu „Peer Cöynt" von H . Ibsen wirkliche Volks«
tümlichkeit erworben haben , ferner im weiteren Mstand auch der
Finne I . Sibelius . der mit Liedern und Orchesterwerken hervor-
getreten ist. Seltener begegnet man der Liedlyrik des Dänen P . Heise,
des Norwegers E . Almaes und des Schweden E . Sjögren . In
Karlsruhe ist vor einigen Iahren der Däne E . Langgaard durch ein
großes Orchesterwerk und durch ein Streichguartett bekannt gewor-
den . Nennen wir nun noch die Norwegerin A . Backer -Grondahl und
di « beiden Finnen T Kuula und E . Melartin , so haben w,r di«
Komponisten dieses nordischen Komponistenabends vollständig aufge»
zählt . Man hörte -rationale Musik im weiteren und engeren Sinne :
«pisch« und lyrische Musik deren musikalische Zuge oft tief im Volks-
charakter begründet liegen. Besonders die Liedlyrik strahlt eigene
Stimmung au» . Nur selten findet man ein so schwuna ^olle » , ous
Wirkungsfülle eingestellte» Lied wie das auf den Frühling vo»
R . Langgaard . Die Suite für Violine und Klavxr (Ovi ' s 3

_
■ t<ott

E . Almaes ist von modernen Strömungen frei. Die Form tst an
' lässigen Vorbildern geschult . Am meisten interessierte uns der erst«
Satz : der zweite ist etwas ,u lang um durchweg zu kesseln , w^ rend
der dritte in seinem spielerischen Charakter an der Ober ' lache bleibt .
Die Kon'' ert!nnaerin A . Biencrt - Boserup ( Kopenhagen' ge¬
hört als feinfühlige Liedersängerin zu den vornehmen und ang^ h«
men Erscheinungen im Konzertsaal . Der frische, klare « opran , |t
prachtvoll geschult und weiß die Einheit der Stimmung innerhalv
->ee Liedes den Aufbau und die poetische Vergeistigung zu wahren.
Musikdirektor K . Bienert hatte durch seine empfindungsvoll mit -

gehende Begleitung vollen Anteil an dem Erfolge . D ' e Sinte von
? . Almaes und die Sonatine von I . Sibelius wurden von Konzert'

meister E . Tromk (St . Ga^ n ) technisch und musikalisch «mwandsre ,
vorgetragen . Wir lernten einen Geiger mit guten musikaltschen Qua -
litäten kennen . . . . ^

Aolosernes. Unter der musikalischen Leitung des Komponisten
E . N . von Reznicek fand gestern die erste Wiederholung dieser
Opernneubeit statt . Der Beifall war am Ende des barmoni 'ch ver-
smlfenen Abends ankMlt ->nd und warm . E . N . von Remieek wurde
öfters hervorgerufen und herzlich geehrt. Er nimmt die Zeitmaße
breiter als Ä Lorentz und arbeitet eindringlicher, scharfer manche
charakteristischen Eimelheiten heraus . Seine Zeickengebung ist klar,
einlach und sorgfältig . Die Klangelemente des Orrt̂ e ' « anc » er
mit fein abwägender ?>and auf und bindt sse zu vortret ' lich ai >ge
leaten Steigerungen . Besondere Wärme und Leuchtkraft gab er der
Musik die Judith begleitet und einhüllt . Jedenfalls ist er auck am
Pult ein lehr inf .i-effanto K'in 'tler der te ' rt " hf »«
nuszug unS Tertbuch in der Universal -Edition Wien erschienen sind,
eindringlich und überlegen wiederzugeben weiß. Das Haus war sehr
gut besucht.



Donnerstaa , den 30 . April 1925» Badiscüe Presse 5Moraenausaabe> Nr . I9S . Seite 3.

wahrer Wrles.
VI 2 (i h r . 28. April . Ig ' ?.

An unserm Rathaus , das bekanntlich umgebaut wird , wir das
Gerüst entfernt . Der stolze Bau zeigt nach und nach seine frühere
Form . Zlur die grM Freitrepoe . die alte Abbildungen aufweist,
mutzte man weglassen . Das Haus macht in seiner jetzigen Gestalt
mit dem breiten Laubengang , ven etwas »orftzhenven Erkern mit
ihren bunten Glasfenslern und Dem ichtaiileu Dachreiter einen
imposanten Eindruck. Der Dachreiter, d . h. das Türmchen, das
dem Kinzen auf der Südseite den AbslKluK gibt , scheint nun doch
für den Aufenthaltsraum der jw >: l durch Zufall wieder aufgefuw
denen alten Elöcklein ( beide tragen die Jahreszahl 1754 ) etwas
zu eng geraten zu sein . Im Ruhe,uitanve wird der Raum ja ge
r.ügen, aber nicht wenn beide gemeinilim geläutet werden sollen .
Vis jetzt verkündete nur die eine die oft so ersehnte Mittags tunde,
während die Bürger gerne beide im Zusammenklang hören möchten .

Gesellschaftlich war es in legier Zeit bei uns sehr ruhig . Mancher
Vereinsvorstan » wird dafür >' m « rillen Kämmerlein ein herzliches
„Goti sei Dank" gefunden haben . Nun , eine kurze Erholungspause
ist den Herren zu gönnen , denn anscheinend ist es nur „Ruhe vor
dem Sturm "

. Von den vielen in Aussicht stehenden Fahnenweihen
und Jahresfeiern der Vereine der Rechbargemeinven, wobei die
hiesigen Bruder - und Schwejterversin« ja freundnachbarlich mit-
wirken, feiir. zwei große Feste hscansgegriffen . Zunächst ist es der
Ortenauer Sängerbund , der am 24. Mai », Offenbart) ein Gau¬
fängerfest abhalten wird . Und da diese: Bunv jetzt 42 Vereine mit
ungefähr ?bvv Sängern aufweist, bedarf es angestrengter Arbeit ,
um die Einzeloereine aus Ried und Tal für die Geiamtchöre unter
. .einen Hut" zu bringen Kürzlich versammelten iich hierzu r>00
Sänger in der hiesigen Aufbaucealschule unter der Leitung ron
Musikdirektor Fink-Offenburg , der sich nach den Proben recht be-
friedigend über die Arbeit und Leistungen der Teilnehmer aussprach.
Dann werden fia? hier über Pfingsten an drei Tagen beim Kreisfest
des 4 . Kreises (Baden , Pfalz , Schweiler Randgebiet ! die Mitglieder
des Deutschen Athletik-Sportvcrbanoes von 1891 treffen . Die
Durchführung dieses Festes wurde dem hiesigen Athletik -Sportverein
üverlragen , der damit die Feier eines '-.2- jährigen Bestehens und
die Weih? der neuen Fahne verbinden wird . Das kann interessant
werden. Denn außer den vielen starken Männern ?om Main bis
zum Bodensee werden die Deutsch - , Krus - und Gaumeister, darunter
auch der bekannte Leichtgewichtler, Weltmeister Reintrank - Mann -
heim , in friedlichem Kampfe ihre Kräfte messen. Tros faviunt
collegiua : ! Deshalb sei auch neben diesen großen Vereinen der
Musikverein der kleinen Gemeinde Ottenheim erwähnt , der ebenfalls
im Wonnemonat ein großes Fest abhalten wird und schon lange
eine recht emsige Tätigkeit entwickelt , um das für diesen Taz
festgesetzte Programm >u verwirklichen. Dieses greift auf die reiche
Vergangenheit der Ortenau zurück und will in einem großartigen
Festzuge die damaligen Herren und Ritter und sonstige in Märchen
und geschichtlichen Ueberlieferungen am meisten hervortretende Per -
fonlichkeiten ausleben lassen . Den Schluß des Zuges wird der Vater
Rhein bilden , wozu als Vorb ' ld das viel und manchmal recht un-
günstig beurteilte Stratzburger Denkmal dienen soll.

Das geschäftliche Leben bewegt sich in ruhigen , gleichmäßigen
Vahnen . Daß bei uns rührig an dem Wiederaufbau gearbeitet
wird und zwar mit zäher Energie , zeigen u . a . die Jahresberichte ,
unseres Elektrizitätswerkes und der Sparkasse, über deren Tätig -
feit ja die Leser der „Badischen Presse" in Einzel-Artikel gut unter -
lichtet sind. Die Sparkasse hat neuerdings Bausparbücher ein-
peführt , um den Vauluitigen die Sorge um die Beschaffung von
Hypothekengeld zu erleichtern und so die Bautätigkeit zu fördern.
Sie findet hierin verständnisvolle Unterstützung durch Stadtverwal -
tung und Bürgerausschug , der .»och in seiner letzten Sitzung ohne
weiteres die von der Stadt bereits getätigten 3 Kaufverträge , 17
Einbau - und 2 Tauschverträge genehmigte, und außerdem zu Bau -
darlehen und Erleichterung des Wohnungsmarktes durch Ankauf
von Baugelände einen Kredit von 250 000 Mark guthieß , sowie die
Aufnahme eines Darlehens von 34 000 Mark zu 4 Prozent Zinsen
von der Gebäudeversicherungsanstalt zur Förderung des Wohnungs -
baues genehmigte. Es wird also auch aus diesem Gebiete wirklich
großzügig gearbeitet , und als erfreuliche Folgen sieht man bereits
verschiedene Neubauten erstehen.

Weniger Erfreuliches ist von der hier und in der weiteren Um -
a- tung so stark entwickelten Zigarren - Industrie zu berichten. Die
Fabriken leiden seit Weihnachten wieder an mangelndem Absatz,
wodurch Tausende von Tabakarbeiter erwerbslos wurden oder als
Kurzarbeiter bei den niederen Löhnen kaum das tägliche Brot ver-
dienen

Die Oste : ferien sind vorüber . Die Schule hat wieder begonnen.
Wer nach Schluß des letzten Schuljahres den Schul-Schlußfeiern bei-
wohnen konnte, sah wohl recht erfreuliche Zeichen des Wieder-
«ufbaues bei der Jugend . Man nahm die Ueberzeugung mit . daß
init der „Kriegserziehung " nunmehr Schluß gemacht worden ist,
und daß die jetzt heranwachsende Jugend in der Schule wieder zu
brauchbaren Menschen und Bürgern erzogen wird Leider findet
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hierbei die Schule bei den Eltern noch in sehr vielen Fällen nicht
die so notwendige Unterstützung. Daß unsere Stadt den oerschie-
denen Schulen, seien es Volks- oder höhere Schulen, das größte Ver-
standnis entgegenbringt , zeigt das im Vorjahre beendete große
Schulbaupkogramni , das jeder Schule schöne, zum Teil neue, zum
Teil neu eingerichtete Gebäulichkeiten zur Verfügung gestellt hat .
Und da die Opferwilligkeit und Fürsorge einer Gemeinde für die
Entwicklung und das Emporblühen der Schul- und Lehranstalten
einen Maßstab für die Intelligenz der Bürger abgibt , können wir
einen Vergleich hierin auch mit größeren Städten ruhig aushalten .

Die Beisetzung des Opiers des Durlacher
Aetchsbannerüberfalls .

Der bei dem Reichsbannerüberfall am Wahltag in D u r l a ch
durch Schüsse getötete jugendliche Arbeiter Fritz Kr ober wurde
am Mittwoch nachmittag unter Teilnahme weiter Kreise der Dur -
lacher Bevölkerung und vor allem der vaterländischen Verbände von
Durlach und Karlsruhe zur letzten Ruhe bestattet . Die Stadt Dur -
lach stand gestern noch vollkommen unter dem Eindruck der am
Sonntag verübten Wahlausschreitungen . In den Straßen konnte
man erhöhten Polizeischutz bemerken und überall auf die ganze
Stadt verteilt patrouillierten Sipoleute , um etwaige Zwischenfälle
bei der Beerdigung zu vermeiden. Der Friedhof selbst war poli-
zeilich abgesperrt.

Die im Reichsblock zusammengeschlossenen Verbände und Orga -
nisationen versammelten sich um 2 Uhr nachmittags auf dem Schloß-
platz in Durlach und zogen dann mit ihren Fahnen und Bannern
geschlossen durch die Straßen der Stadt nach dem Friedhof . An der
Spitze marschierte der Schlageterbund Durlach, dem der getötete
Kröber angehört hatte und gerade bei dieser Organisation sah man
noch viele Mitglieder , die am Sonntag bei dem Ueberfall des
Reichsbanners ebenfalls Verletzungen davongetragen hatten . Hin-
ter dem Schlageterbund Durlach folgten zahlreiche Ortsgruppen aus
dem ganzen Lande , der ssrontkriegerbund Durlach mit weiteren Orts -
gruppen , der Iunadeutfche Orden Durlach mit weiteren Ortsgrup -
ven . die Großdeutsche Jugend und der Bismarckbund. ferner die
Nationale Studentenschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe und
der Ring der Korporationen am Staatstechnikum Karlsruhe , der
Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten , der Nationalverband Deutscher
Offiziere, der Ofinierbund . sowie die Mitglieder der im Reichsblock
zusammengeschlossenen Parteien .

Sowohl in den Siraßen , wie vor allem vor dem Friedhof hatte
sich ein zahlreiches Publikum angesammelt . Nach Eintreffen des
Zuges auf dem Friedhof gruppierten sich die Organisationen und
Verbände im Halbkreis vor der Friedhofkapelle. Auf der Treppe
zur Friedhokkapelle nahmen die etwa 20 Banner - und Fahnenord -
nungen Aufstellung. Unter den Klängen eines Trauermarsches, ge-
spielt von der Feuerwehrkapelle Durlach , wurde der Sarg auf den
Platz vor der Kapelle getragen und dort aufgestellt. Stadipfarrer
Diemer fvrach das einleitende Gebet und verlas sodann die
Personalien des Verstorbenen, der am 24. April 1908 als Sohn des
Schleifers Kröber aeboren wurde und bereits in seinem siebten
Lebensjahr am 18 . Oktober 1915 seinen Vater im 5?elde bei Mametz
verlor . Das Vaterland , für das der Vater sein Leben hingab habe
der junge Mann mit der ganzen Heisien Liebe seiner jungen Seele
geliebt . Kröber sei auch nach dem Tode seines Vaters ein treuer
Sohn seiner Mutter gewesen , der ihr in allen wirtschaftlichen Nöten
beistand. Für seine Treue und Liebe zum Vaterlande habe er viel
Spott und Hohn erdulden müssen . Am 20. Avril ds . Jahres habe
er seine Lehrzeit beendet gehabt und seine Arbeitgeber hätten sich
nur außerordentlich lobend über den jungen l7säbrigen Mann aus -
aewrochen . M >t strahlendem Gesicht sei er nach Absolvierung der
Lehrzeit nach Hause gekommen und habe der Mutter gesagt , daß
er nun für sie sorgen könne . Zwei Tage nach seinem 17 . Geburtstage
sei er dann das Opfer der Wahlausschreitungen geworden.

Der Geistliche hielt im Anschluß an die Verlesung der Persona¬
lien eine zu Herzen gehende Ansprache , die gleichzeitig eine Mab -
nung und eine Bitte war , endlich von der Hetze und dem Terror ab-
zulassen . Tiefernster Schmerz und große Wehmut erfasse alle, die
heute hier vor dem Sarge des jungen Mannes versammelt seien und
in diesem Schmerz steige in uns auf der Abscheu, daß so etwas in
der Stadt Durlach habe geschehen können . Es sei nicht Aufgabe an
dieser Stätte zu richten und zu verurteilen , wir wollen nicht klagen
und anklagen, aber eines sei gewiß : was hier geschehen sei . das
trage nicht das Angesicht Gottes . Unser geliebtes deutsches Pater -
land sei zerrissen vom Haß derer , die einander verstehen müßten.
Die Stadt Durlach habe mit diesen Wahlausschreitungen zum 2 . Mal
dem traurigen Rnhm in ganz Deutschland von sich reden zu machen .
Es sei etwas in Deutschland nicht in Ordnung , sonst wäre das Leben
anderer und die Freibeit der Persönlichkeit sicher . Wir müßten zu-
rück zu dem heiligen Gott und dieser Sarg rufe uns allen zu : Zurück
zu Gott . d . h . zurück zur Ehrfurcht vor der Ueberzeugung
anderer , zurück zur Ebrfurcht vor dem Menschenleben, zurück zu dem
heiligen Bewußtsein der Verantwortung . Wenn wir ausschauen zu
Gott , so führte der Geistliche aus , so habe ich eine Bitte und diese
Bitte svreche ich aleichzeitig aus im Namen der M" tter des Getöte-
ten und meiner Kirche : „Lasset uns eines mitnehmen von diesem
Sarge , kein Haß - und kein Racheaefühl Der Haß zerstört nur und
baut nicht auf . Darum sei unser Gelöbnis an dieser Stätte kein kiaß
und keine Rache weder zu hegen noch zu pflegen, dam>t unser Volt
wieder geeinigt werde in Zucht und Ordnung vor dem Leben unserer
Mitmenschen.

Nach einem Choral und dem Gebet des Geistlichen wurde der
Sarg von Kameraden des Verstorbenen nach dem in allernächster
Nähe der Kavelle befindlichen Grabe getragen . Es war ein erfchiit-
ternder Anblick , als seine tiefgebeugten Kameraden , darunter einige
mit Verletzungen von dem Ueberfall . unter den Klänaen des Liedes :
„ Ich hatt ' einen Kameraden " den Sarg der Erde übergaben . Es
folgten sodann unter Ansprachen , in denen der tadellose Charakter
des Verstorbenen und seine heiße Liebe zum Vaterland zum Aus¬

druck kamen , zahlreiche Kranzniederlegungen . Der Führer ' des
Schlageterbundes Ortsgruppe Durlach widmete dem getöteten Ka»
meraden einen tiefempfundenen Nachruf. Er betonte, daß Kröber
als junger Deutscher von hohen Idealen beseelt an dem Wiederauf -
bau des Vaterlandes mitarbeiten wollte. Zur Mutter habe er oft
gesagt : Unter den Farben schwarz -weiß-rot ist mein Vater gefallen»
unter den Farben schwarz-weiß- rot will ich meinem Vaterland die-
nen"

. Ein vorbildliches Familienleben habe ihn mit der Mutter
verbunden , der nun die einzige wirtschaftliche Stütz? genommen sei.

Es legten sodanu Kränze , alle geschmückt mit den Farben des
alten Reiches , nieder : Die Ortsgruppe Durlach des Reichshlocks , der
Badiiche Wahlausschuß für die Kandidatur >arres -Hindenburg de«
Iungdeutsche Orden , die Mädch ngrupve des Schla^eterbundes . Or s»
gruppe Durlach, der Landesverband Baden des Den / chen Offizier»
bundes . die Nationale Studenten '

ckm-ft der Tech. Nomichule Karls »
ruhe, der Ortsausschuß Karlsruhe des Reichsblocks , Schlageter¬
bund . Ortsgruppe Pforzheim , die Bismarckingend Karlsruhe die
Wirtschaftliche Vereiniguna Durlach die Korporationen des Staads »
techinkums Karlsruhe , der Bliichr ^und Pforzheim der Wickingbunt»
Mörzheim , der Landesverband Baden vom Stahlhelm . Bund der
Frontsoldaten , die Ortsgruppe Neureulh vom Schlageterbund . der
Webrwol ? Pforzheim der ^ rontkrieaerbund . Ortsgruvren Karlsruhe
und D-urlach . der Wehrwolf Karlsruhe , der Wick' ngbund Kön ' gsbach ,
der B ' smarckbund Kraben , der Schlageterbnnd Ortsgruppe Br " chsol,
die Krosid -Ät ĉhe ^ uaend Ortsgruppe Di ' rloch die Na ^ional ôz 'ali »
si '.sche Arbeiterparte ! Durlach , der Landesleiter des Schlageterbun»
des vn), einig " nationale grauen nan Durlach.

M ' t dem Choral : ..Es ist bestimmt in Gattes Rat "
, schlaf« di«

eindrucksvolle Trauerseier . Die vaterländischen Verbände und Or»
gmiiaticmen zogen vom Friedhof mit wehenden Fahnen und Ban ,
nern geschlossen nach der Stadt zurück.

Nachrichten aus Äem Lande.
+ Ettlingen , 29. April , lGefährdung von Eifenbahntrans -

psrten .1 Wegen Gefähroung eines Eisenbahntransportes werdeil
die Söllinger Radfahrer belangt , die am Ostermontag ungeachtet der
Signale des Zugführers und der Warnungstafeln die Abtalbahn im
Schnellfahren übertrumpfen wollten . Bekanntlich wurde einer
der Radfahrer von der Lokomotive erfaßt und entrann nur mit
knapper Not dem Tode.

Pforzheim , 29. April . (Fackelzug zu Ehren Hindenburgs .) Am
Dienstag abend fand hier vom Wahlausschuß des Reichsblocks ein
Fackelzug als Huldigung für den neugewählten Reichs -
Präsidenten statt , an dem sich etwa 5000 Personen beteiligten.
UM 8 .40 Uhr begann der Abmarsch , an der Spitze ritten ein Herold
und vier Vorreiter , deren Pferde Schabracken in den alten Reichs »
färben trugen . Dann folgten das Trommlerkorps der Feuerwehr -
kapelle und diese selbst, ihr schlössen sich die Iugendverbände und
verschiedene Vereine an . auch die weiblichen Teilnehmer , und dann
in langem Zuge die sonstigen Teilnehmer . Der Zug bewegte sich
durch verschiedene Straßen nach dem Marktplatz . Unter den Klän -
gen der Musik warf man auf dem Marktplatz die Fackeln zusammen,
lauschte bei atemloser Stille und entblößten Hauptes der ergreifenden
Melodie „Wir beten an die Macht der Liebe " und folgte dann mit
Aufmerksamkeit der Ansprache des Mitleiters der Kundgebung, des
Herrn Architekten Maischhofe r . der mit weithinschallender, auf
dem ganzen von einer riesigen Menschenmenge umgebenen Markt»
platze gut vernehmbarer Stimme versöhnliche Worte und warm «
Ausdrücke der Huldiaung für den ersten freigewählten Reichspräsi»
denten ?>!ndcnburg fand .

: : Rheinsheim sbei Bruchsal) . 29 . Avril . lSchmeres AutamobN^
unglück.) Am Montag abend ereignete sich vor dem Ort ein schweres
Automobilunglück. Durch das Platzen eines Reifens wurden die
Insassen aus dem Wagen geschleudert , wobei der Chauffeur unter
das Auto zu liegen kam . Er erlitt schwere Verletzungen
und mußte in bewußtlosem Zustand in einer hiesigen Privatklinik
eingeliefert werden. Zwei weitere Insassen kamen mit weniger
erheblichen Verletzungen und mit Hautabschürfungen davon.

— Ct . Leon (bei Bruchsal) . 29 . April . (Eine rohe Tat .) Ein«
rohe Tat führte ein hiesiger Einwohner gegen einen seiner Bekann-
ten aus . Erstem hatte gegen Ende des letzten Jahres seine Frau
so heftig gegen den Ofen geworfen, so daß sie starb. Er wollte sich
nun wieder verheiraten , und als ihm sein Bekannter gratulieren
wollte , geriet er, da er es anscheinend als Hohn auffaßte , in große
Wut , griff zu einer Schere und brachte seinem Besucher mehrere
schwere Stiche am Kopfe und im Gesichte bei .

— Offenburg , 28. April . (Todesfall . ) Gestern ist in ihrer Ge»
burtsstadt Haslach im Kinzigtal Philippine Hansjakob ,
die Schwester des berühmten Volksschriftstellers und Stadtpfarrers
Hansjakob , im Alter von 85 Jahren gestorben .

— Triberg , 29. April Die Leitung des Sommertheaters wurde
von der Kurverwaltung dem bisherigen Direktor des Stadttheaters
Konstanz Dr . Sattler übertragen . Beworben hatten sich um den
Posten zehn Theaterleiter und Regisseure.
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MUS oer Lsanoesyauptstasl .
Karlsruhe , den 30. April 1S2S .

Schutz der öffentlichen Anlagen .
Die zahlreichen Anlagen und Plätze , die «ine sehenswerte Zierde

unserer Sladt bilden und vom Standpunkt der Volkshygiene aus von
unschätzbarem Werte sind, prangen wieder in neuem Frühlingsschmuck
Auf den Rasenflächen bricht das junge Crün hervor , während an
Bäumen und Sträuchern zum Teil schon die erste Vlütenpracht ent -
fallet wird . Da kann man oft die Beobachtung machen , daß diese
Anlagen von dem Publikum in rohester Weise behandelt werden .
Der Rasen wird betreten . Blumen und Zweige werden abgerissen unv
bei ganze Platz gleicht einer Abfuhrstelle für Papier und Orangenschalen
Besonders der Schloszplatz und Schloggarten mit ihren hervorragen -
den gartenarchitektonischen Anlagen dienen in der warmen Jahres -
zeit der Schuljugend zum Tummelplatz und Betätigungsfeld ihrer
rüäsichtslosen Spielereien . Man hat sicher nichts dagegen , wenn
die Jugend ihre freien Nachmittagsstunden auf diesen Plätzen oer -
bringt und sich ordentlich austobt Aber gegen die böse Vernichtung ?-
wut und gegen die Verunreinigung der Wege und Anlagen durch
Wegwerfen von Papier und Abfällen muh ganz energisch ein -
geschritten werden . An dem Schmuck der öffentlichen Anlagen soll
sich die Allgemeinheit erfreuen . Das Publikum , dem die Erhaltung
dieses städtischen Eigentums am Herzen liegt , hat daher die Pflicht ,
die mit der Überwachung dieser Oertlichkeit beauftragten polizeilichen
Datrouillen nach Möglichkeit zu unterstützen und die ertappten Frev -
ler zur Rede zu stellen Kleine Kinder gehören ohne Aufsicht eines
alicren Kindes nicht in solche Anlagen . Schule und Elternhaus
können nicht oft genug durch eindringliche Ermahnungen auf diese
unwürdigen Mißstände hinweisen und die Jugend zur Achtung vor
dem freien Eigentum ankalten . Es müßte der Stolz der Bürger -
säiaft sein , durch gepflegte und sorgsam gehütete Anlagen das Bild
der Großstadt belebt und verschönert zu sehen

*

0 Niedergehende Registrierballone Der Landeswctterivarte in
Karlsruhe einsenden . Zur Untersuchung der meteorologiichen Vor -

jvmwuuwxtt wi flux Trumen vrriur .ujuiiiy v -s
in der Internationale Kommission für wissenschaftlich ? Luh .iahrt
zusammengeschlossen . Diese Forschungen werden jetzt in stei^ npem
Maße wieder aufgenommen . Zur Verwendung kommen Gummi -
ballone von etwa 1 Meter Durchmesser , die in einem angehängten
Körbchen die Registrierapparate tragen . Man hat mit dieien Ballo¬
nen Höhen bis nahe 40 Kilometer err ich ! Da wegen der niedere '!
Temperaturen , die in großen Höhen herrschen sin M >.teleiiropa in
10 K ilometer 55 Grad Kälie ) , Tinte für die Aufzeichnungen der
Negistrierapparate nicht benutzt werden kann , erfolgt die Uebertra -
« ung der meteorologischen Messungen durck Schreibh Gel am berußteA ' uminiumplatten , Durch unvorsichtige Behandlunq dieser Ruß -
xla, 'ra, geht leicht die ganze Registrierung verloren und der Aulstieg
ist ergebnislos . Do es nicht ausgeschlossen ist. daß in Zukunft ge°
leg ntlich auch in Baden Registrierballone des In - und Auslandes
fanden , sei hierauf besonders aufmerksam gemacht Die Ballone
sollen vom Finder ohne Oeffnung des Registrierkorbes und der Appa -
rate unmittelbar unter Angabe der Fundstelle und -Zeit der L a n-
deswet, ' crutarte in Karlsruhe . Durlacher - Allee 56. zu -
f

ejandt werden , die eine Belohnung für den Finder vermittelt , wennie Apparate und Registrierungen nicht durch die Schuld des Findersstark beschädigt sind Ms internationale Aiifstiegstage . «n denenfc ' OTtihers zahlreiche Ballons in allen eur ^väischen Ländern aufstei ^
{t -tt . kommen in di .'sem ? ahre kolgende Termine in Betracht ' 14.■Nittt . 18 Juni . Iß . Juli . 17 —22. Nnmist . 17 September 13 . Oktober .92 . November und 14 —19. Dezember .

— Der Reichsaußenminister für Abbau des Paß - und Visum -
zwanges ! In diesen Tagen sprach der Reichsaußenminister Dr .
Etresemann im Uebersee -Elub Hamburg , vor den Vertretern
des Hamburger Wirtschafts - und Geisteslebens über das Thema
..Weltwirtschaft und Weltpolitik "

. Im Rahmen seiner Ausführun -
gen , die auf die engste Wechselwirkung zwischen Weltwirtschaft und
Weltpoliiik hinwiesen , sagte er u . a . : „Pcißschwierigkeiten , Zolltarifeund Nied - rlassungshemmungen sind weiter Barrieren für die
Entwicklung der europäischen Wirtschaft . Es gibt keine unpro -
duktiveren Einnahmen in dem Budget eines Staates , als
die Einnahmen aus den Paßgebühren . Man darf diesen Aeußerun -
gen entnehmen , daß die Deutsch« Reichsregierung ernsthaft be-
müht ist und bemüht bleibt , die zur Zeit bestehenden Hemmschuhedes Reiseverkehrs zwischen den Ländern zn beseitigen , soweit vonanderen Ländern die Gegenseitigkeit zugestanden wird . Es ist zuhoffen , daß die seit längerem schwebenden Verhandlungen mit
Oesterreich auf vollkommene Beseitigung des Visumzwanges zwischenDeutschland und dem Bruderstaat sehr bald zum Abschluß kommen .

— Gebührenermäßigung für Luftpost . Der Zuschlag für Luft -
Postpakete wird am l . Mai ermäßigt , im Inland von 3 auf 2 Markbis 1 Kg ., von l M auf 60 Pfg . für jedes angefangene halbe Kg .
darüber, ' nach dem Ausland von 4 auf 3 -K für 1 Kg . von IM M° uf 80 Pfg . für jedes weitere angefangene halbe Kilogramm . Füreinzelne Länder gelten nach wie vor besondere Sätze . Im Verkehrmit Danzig und der Schweiz wird dann nicht mehr zwischen dringen -den und nicht dringenden Paketen unterschieden . Es gibt hier nur
noch eine Art von Luftpostpaketen . mit einfachem Zuschlag . Sicwerden bei der Beförderung mit anderen Verkehrsmitteln trotzdemwie dringende Pakete iogar mit Vorrang vor diesen behandelt .

— Losvertrieb aus nicht zugelassenen Lotterien . In neuererZelt werden in Baden wieder häufig Lose der Hamburger Staats -
lotterte und der Sächsischen Landeslotterie zum Verkauf angeboten .Die Lose dieser beiden Lotterien sind in Baden zum Vertrieb nicht
zugelassen . Es macht sich deshalb nach dem badischen Lotteriegesetzvom 2 . April 1912 strafbar , wer in Baden in den genannten binden
Lotterien spielt oder Lose dieser Lotterien verkauft , sonst veräußert ,zum Erwerb anbietet oder zur Veräußerung bereit hält .

| Vor rinzeig ? vcr B ?ransta ! ter ]
) ( Biol !̂ -Abend Pcischer . Heute Donnerstag , den 8 0 . N v r t l ,

spielt abends 8 Uhr Im Eintrachtsaal der ehemalige langjährige Konzert -
meisier unieres ttandeslbeaterorchesters , jetzt in Wiesbaden tu gleicher
Stellung nach 3 jähriger Abwesenheit wieder tu Karlsruhe . Leider kann
sei » Partner Herr Dr . Hanns Rohr bei diesem Konzert nicht mituirken .
Der Künstler hat sich aus der Reise eine Handverleönug zugezogen . die
ihm wohl noch die Mitwirkung beim gestrigen Liederabend Gertrud Braun
ermoalichie . Den gesteigerten Anforderungen beim Sonateiiabcn » kann
er jedoch dieser Verletzung wegen nicht nachkommen . An feiner Stelle
wird der erste Kapellmeister der Wiesbadener Oper . Herr Arthur Rotben ,
den Klavierpart beim Peischer -Kvnzert übernehmen . Die Vortragsfolg ?
mußte infolgedessen geändert werden und zwar folgendermaßen : CoreUt
Nolia , Brahms Sonate A - dur und Schnmann Sonate d- moll . Es sind

Sireiszüge öurch öen Wölischen Voranschlag.

Wanzen ? Motten ,
m

Käfer Mäu ^p Ratten etc . vertu * unter Garan ue
1 JVI" U 3C , rvdlien ,j le leigtungslärnRSte Anstalt

D. V .g. U . Anton Springer . Ettlinjjerstr . 51 Te ' eion 2340

Gemeinde -, Gewerbe - und Kausmannsgerichte .
Die Einnahmen des Eemeindegericht » sind mit 9000 Jt

( int Vorjahr 6500 M) eingestellt . Nach einer Erläuterung hat die
Inanspruchnahme des Gemeindegerichts stark zugenommen .

Für das Gewerbe - und Kaufmannsgericht sind als
Ersatz durch Reich und Land 1000 . K Einnahmen eingestellt . Durch
die Verordnung über das Schlichtungswesen vom 30. 10. 23 und die
Ausführungsverordnung hierzu wurden den Gewerbe » und Kauf -
niannsgerichten Sonderstreitigkeiten aus dem Betriebsräte - und
anderen Gesetzen zugewiesen , für welche bisher der Schlichtung ?-
ausschuß zuständig war . Ferner ist das Gewerbegericht an Stelle
des Sonderschlichtungsausschusses für Eisenbahnerstreitigkeiten aus
dem Bezirk der Reichsbuhndirektion Karlsruhe getreten . Endlich
hat das Gewerbe - und Kaufmannsgericht für die oben genannten
Streitigkeiten aus den benachbarten Arbeitsnachweisbezirken , so-
weit sie kein Gewerbe - und Kaufmannsgericht haben , die Stellver -
tretung des Schlichtungsausschusies übernommen . Für diesen Zu -
wachs werden vom Reich oder Land für jeden Fall b JH. vergütet .

Das Mieteinigungsamt .
A» Einnahmen dieses Amtes , das bekanntlich besonders beliebt

ist. wurden diesmal nur 8100 Jt eingestellt , da die Zahl der vom
Micteinigungsamt zu behandelnden Streitfälle sich im Vorjahre
wesentlich vermindert hat . Es wird auch weiterhin mit einer Ver -
ininderung gerechnet .

Das Erundbuchamt .
Än Grunvbuchgebühren weist der Voranschlag in Einnahmen

140 000 . tt aus gegen 72 000 M im Vorjahre .
Die Erundbnchkosten sind durch das Kostengesetz vom 24. Sept .

1908 und durch Verordnung vom 21. Dezember 1923 geregelt . Nach
dem Ergebnis des Rechnungsjahres 1924 kann mit einer durchschnitt -
lichen Gebühreneinnahme von monatlich 10 000 M gerechnet werden .

Das Grundbuchamt Karlsruhe umfaßt gemäß § 7 E .B .Vollz .V .
vom 18. 2 . 1901 zwei Geschäftsabteilungen , die mit je einem Grund -
buchbeamien besetzt sind . Jeder Abteilung ist ein besonderes Selre -
tariat angegliedert . Das Grundbuchamt beschäftigt im ganzen
1.
', Beamte und 1 AusHilfsbeamten .

Die unter den Einnahmen enthaltenen Gebühren für Beur -
kundung der Grundstücki -veräußerungsverträge fließen nach Abzug
des der Stadtkasse zufallenden Anteils des Geschäftsfertigers und
der 2 Prozent Hebegebühr ausschließlich in die Staatskasse . Nach
8 30 des Ausführungsgesetzes zur Reichs - G .B .O . vom 19. S . 1899
hat die Gemeinde vom Reinertrag des Gemeindegrundbuchamts
75 Prozent an die Staatskasse abzuliefern . Den Reinertrag bilden
die in die Gemeindekassc geflossenen Kosten nach Abzng der darauf
ruhenden Lasten . Als Lasten dürfen auch Haftpflichtversicherung ?-
Prämien und Ruhegehalte , nicht aber Aufwand für Diensträume ,
Heizung und Beleuchtung angerechnet werden .

Das Hochbauamt
Der Voranschlag sieht hier an Einnahmen 208180 M , an Aus¬

gaben 189 490 M vor . Unter den Gehalten , die mit 148020 M cmge-
'cM sind , befinden sich 4 370 M Gehalt eines der Karlsruher Bau¬
stoff- Industrie zur Verfügung gestellten Beamten und 5000 A fiir
Vergütungen an die für einen Teil des Jahres bei-m Neubau des
Feuerwehrgebäudes benötigten Techniker .

Das Tiefbauamt .
Den Gesamtausgaben von 340 000 Ji stehen reine Einnohmen

von 6 000 M gegenüber , so daß sich ein Fehlbetrag vcn 834 000 M
errechnet .' davon sollen 306 000 JL als anteiliger Verwaltungsauf -
wand von den verschiedenen Betriebsabteilungen aufgebracht wer -
den . der Restbetrag von 28 000 JH entfällt auf die besonderen außer -
ordentlichen Aufwendungen , die ihrer Natur nach n ' ckt von den
Betriebsabteilungen des Tiefbauamts getragen werden können , son¬
dern der Stadt ?asse allgemein zur Last fallen .

Ji ® * 1 Gesamtaufwand der Gehalte für öS Beamte beträgt 313140
Mark .

Anter den Ausgaben befinden sich als 1 . Rate 4000 M für An .
rertigung von Modellen zu den Bebauungsplänen für die Stadter «
Weiterung . Die Arbeiten für die Aufstellung eines Generalbebau »
mrgsplanes sind in vollem Gange . Ilmsana und Bedeutung der
Uroett lassen aber eine Beschleunigung nur in bestimmten Grenzen
^ 1- v Sammlung und Verarbeitung der praktischen Unterlagen
erfordert eine längere Zeit . Die Beendigung der Hauptarbeit kann
auf ®t€ Mitte des Voranschlagsjahres erwartet werden . Die Ver -an chaulichung der Grundgedanken der Bebauungspläne und ihrerpiÄtischen Auswirkung macht in einer Reihe von Fällen die modill -

. ^ ^<uidl ung unerläßlich . Gründe der Zwechmäßigkeit undÄ. irt ^haftlichkert verlangen dte Ausführung der Modelle in uil -
Zusammenhang mit der eigentlichen Planungsarbeit .

Moiellteriflum soll in einem z. Zt . lediglich für Lagerung ? -
Mecke benutzten « petcherraum eingebaut werden . Dabei wird auchGelegenheit geboten sein , die z. Zt . durchaus unzulängliche Unter -« mpng de? Stadterwetterungsbüros zu verbessern . Die Einbau -
ko^ en sind zu 8000 , H veranschlagt .Die erhebliche Steigerung der Ausgaben gegenüber dem Vor -

» 611 allgemeinen Preissteigerung in der Liaupt ' ache
Anwachsen der persönlichen Ausgaben zurtichuführen , das

SlvVl ' t 1 durch die Zunahme des Geschäfisumfangs
^ ^ orgerufen

^
ist

^ Eehalte infolge der wachsenden Teuerung

Die Entwässerung der Stadt .
Bei dieser Position , die auch in da » Gebiet des Tiefbauamte »geHort , wird festgestellt : Die Gesamtlänge ds? Kanalnetz «? betrug

qko «wr '" V ^ ^64 .64 Kilometer , hierzu die Neubauten 19243,69 Kilometer , also Stand am 1. April 192S 168.23 Kilometer Mit
Remtgung und Spülung der Kanäle werden 34 Mann beschäftigt .Kanal - und Schwemmgebuhren werden gemäß der Steige -

rung der Lohne , Fuhrlohne und Materialpreise um rund 25 Prozentgegenüber dem letzten Voranschlag erhöht .
. . An Neubauten von Kanälen sind vorgesehen : Belchenstraße zwi -
«wen Kniebis » und Schauinslandstraße . Renkstroße . !<reydor 'strnß«

Grenadier - und Friedrich Blosstraße . Knielinger Allee ,wi -
chen WaQring und Freydorfstraße . Teilstrecke der Kanalisation vonAorort Rmthetm zwischen Georg Friedrich und Tullastraße .Die Herstellung von öffentlichen Straßen u» d Wege ».

Zunahme der Straßenlängen wird mit nur S Kilomet ^mtt 32 000 Quadratmeter Fläche , berechnet , friwß die Gesamt »
L° n0t !J *! 01 { 5 ^ e " Straßen heute 212 Kilometer miteiner Dewntflache von 2 277 000 Quadratmeter beträgt .Zur Umwandlung von Schotter » in Pflaster »
j* ' £ °,en sind vorgesehen : Lesstngstraße nördlich der Sofienstraße .?« 1mtt«rstrvße ^ zwischen Rüppurrer Schlößle und Auerstraße (Belag

Klempflaster ) . Karl -Wilhelmstraße zwischen Durlacher Tor und
Parkstraße .

Zur Erneuerung von Pflasterfahrbahnen sUn »-
Pflasterungen ) sind vorgesehen : Zähringerstraße zwischen Marktplatzund R itterstraß « . Pflasterregulierung und Gußa ?phaltüberzug .
Lmnmstraße zwischen Kaiserstraß « und Zahrinqersiraße . Pflaster -
veyulterung und Gußasphaltüberzug . Fri -dricbsplatz (9ltrrt >!eiie ) ,Wkt | terrcgulierung unt » Teerung . Werderplatz , Pflasterregulieningund Gußasphaltüberzug . Bürgerstraße . Pslasterregttl -erung uNd
Leerung , Blumenstraße , westlich der Herrenstraße , Pklasterregulie -
rung und Teerung , Schwanenstraße , Pflasterregulieruno und Teerunq ,
Markgrafenstraße zwischen Karl -Friedrich - und Kreuzstr ^ße. Pflaster »
regulierung und Gußasphaltüberzug . Kreuzstraste zwi 'cben MarÄ -
grasen - und Kriegsstraße . Pflasterreaulierung und Teerung .Die gesamten Ausgaben für öffentliche Straßen . Mege . Brücken-nid Anlagen sind mit 1 799Z30 , V. angesetzt , denen nur 330 1 00 JH.? !im « bmen gegenüberstehen .

noch Karte » in allen Preislagen bet Kurt Neuseldt . Raltstiatze SS , eine
Treppe hoch cröältltd ). Abendkasse ab 7H Uhr .

V Die Aürgervcreiuwung der ?veftslavi hält SamStag , de» 2. Mal ,
8 llln abends , im Restaurant . Felseneek ' ein « MonatSversammluna , In
der über die Verhandlungen mit der Stadt wegen der Herstellung der
Kaiserallee berichtet wird . Rechtsanwalt Dr . Buchegger wird dann noch
einen Vortrag halten über „Geschichte des deutschen GtiidtewelenZ ".

ijf » oltöfeft i« Lnft «dt . An dem Sonntag , den 3 M a t statt ,
findeilten Volksfest in Lustadt lPsalz ) . »n dem die Karlsruher Bürger -
ichafi eingeladen ist. wird der Karlsruher Verkedrsverein mit dem Pial »
zerwald, ' erein nnd dem Verein der Rheinpsälzer teilnehmen und durch
eine Vietermeiernruppe . Alt -Karlsruhe " beim Festzuv vertreten lein . ES
ist zu hoffen , dah sich noch weitere Teilnehmer für diesen AnS ' lu « in
die Pfalz anmelden werden . Die Abfahrt erfolgt gemeinsam vom bienaen
Hniipibahnhvs ab 7.55 Uhr über (Jermersheim nach Vellbeim ! von hier
wird in IM, ftündiger Wanderung nach Lustadt marschiert . Die Rückfahrt
ist auf 5.5l Uhr festgesetzt , sodatz die Teilnehmer gegen 8 Ubr hter wteier
eintrcifen . Rucksactoerpflesiiiig und Patz ist mitzunehmen , doch ist auch
auf dem Seitvlav Gelegenheit zur Verpflegung gegeben . Anmeldungen
werden in der Hauvtgeschiistsstell - deS VerkehrsvereinS Karlsruhe (« ah » ,
hofsplaiz ö ) entgegengenommen .

>l Grone Jnteruationale Mciftcr . Ria 'lkamvIe im Kolosseum . Unter
Aufsicht und Kontrolle des Internationalen Ringerverdanixs und unter
Leitung des bekannten Impresario Frib Karlsen -Kundruhn «Berlin ) ,
welcher auch im vorigen Jahre die so erfolgreiche Ringkamp, ' . Konkurrenz
um dte Weltmeisterschaft in München arrangierte , beginnen am I . Mai
im Kolosseum wieder Internationale Meister -Ringkämpfe . Die grobe An -
hangerschar des RingsporteS wird dadurch in die Lage verletzt , wieder
Zeuge einer Reihe interessanter und spannender Kämpfe »u werden , zu¬
mal es gelungen «st die besten Techniker und Taktiker «n verpflichten .
Da ist der Pommerschc Meister Mar Sieinke . welcher bei der vorjährigen
Weltmeisterschaft in München 3. Preisträger werden konnte , seiner der
sinnische Champion Tornow . Der robuste französische Welichainpion
Lassartesse ist ja hier nicht unbekannt , ebenfo wie der vom vorigen Jahr
bekannte van der Born -Holland . Uiiserc deutschen Vertreter , wie oer
ehemalige Amoteurwellmeister Schachfchneider . der Hamburger Schul, ,
der Wiener Finier und andere werden einen überaus schweren Stand
l>aben , um sich erfolgreich behaupten zu können . ES wird allo voraussicht¬
lich zu schärfen ikämpfen kommen , ehe der endgültige Sieger ermittelt
ist . Dem offiziellen Ringerprogramm geht ein ausgewählter Varietetetl
voraus , der wiederum das Beste in feiner Art aufweisen wird . Nähere ?
' iehe die täglichen Inserate .

A Konzert des Bachvereins . Das erste Konzert unter der Leitung
von Franz Pbtlpp wird nunmehr am Montag den 4. Mat
d . Js .. in der Festlmlle stattfinden . NM nur die Mitglieder des Vereins ,
sondern darüber hinaus irird die Veranstaltung von allen Freunden ern °
ster Kunst mit großer Spannung erwartet . Das Programm bringt drei
Cistausfübruge » und die Bach -Kantate . Lobet den Herrn , den mächtigen
König der Ehren " . Für das große Orgelkonzert unt Orchester in F -Dur
von Sandel , ist der Lehrer von Franz Philip » — Herr Adolf Hamm (Ba¬
sel ) — ein Schüler von Straube , gewonnen Die Motette von Mozart
„ Exsultate , inbilate " mit Orchester wird von Frau Uella Cnrjel . Dussel -
dorf gesungen . Als großes Chorwerk ist die Diene Nr . lh in C - Dur ,
die den Beinamen ..Krünungsuiesse " führt tm Programm vorgesehen . DaS
Autogravh der Messe , im Besitze der Berliner Staatsbibliothek , trägt das
Datum der Vollendung : Salzburg , den 28. März 1779. Der Salzburger

radition zufolge hat Mozart die Messe für die Feier der Krönung des
gnadenreichen Marienbildes in der Wallfahrtskirche Maria -Plein bei
Salzburg geschrieben , die feit dem Jahre 1751 dortselbs « alljährlich mit
großem Prunk begangen wird . Als Solisten find außer den bereits Ge -

nannten : Frau Hoffmann -Brewer -Karlsruhe . Herr KonzertfSnaer So «.l; ron -BaseI und Herr Konzertsänger Heinz Siatclmann -Stuitaart -Cann «statt gewonnen . Karten sind bei der Musikalienhandlung Dorrt . Kaiser -
straße 15g (Eingang Ritterktr ., . sowie der Konzert Direktion Kurt Neufeldt ,
Waldstrabe 89, erhältlich .

. . und beim AnricWen noch einigeTrspfen

MAGOP Würze
Geschäftlich ? Mitteiiunac » .

Die Fettleibigkeit ist nicht nur uuschön und lästig , sondern lebenS -
gefährlich , nnd bringt viele Beschwerden , besonders beim Gehen , Treppen -
steigen , raschen Schweißausbruch , schnelle Ermüdung durch Verfettung '
Asthma , Atembeschwerden usw . Eine Entfettungskur ist daher für au »
Korpulenten eine Notwendigkeit und Wohltat , jedoch tst nicht ledeo an
gebotene Mittel ungefährlich und wirksam . «Aroessers Hegro -Rednkttons '
Villen find garantiert unschädlich und ärztlich empsohlen AZi>85.

Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen .
Die an Kohlensäure Überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den AuslHufem des Spessarts , in einem wald - und wieseneeschmflditen Tale mit den günstigsten klimatischen Verhüll -

Trinkquelle , die MARTINUSOUELLE , als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkun « : Gicht , Rheumatismus ,nissen , seine an Kohlensaure und Uthion reiche
Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockungen des Oallenflusses , Magen - Verdauungsstörungen machenjdasHerz - und Gefftftkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden , Versand der Matinus -Quelle .

Hebräer KiKenfeahn ) in 15 i»IJn . nach Ha1 Orb . PrnsoekJo o fl " * "
..Kleinod des Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte für

RpiieweK von WKcb *e » « barh • Franklnr <-
Ansknnlt dnreb i( * p iln - dire ^ tioi Ali4f
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Berichiigung .
In der Todesanzeige von

Max Marx
muß es Schwiegersohn nicht Schwiegervater
heißen .

WUT RAM
m » Kaoital bi3 zu Mk öonon tiit »DÜbeiftäfHBte ? .
fertölcS und ausvaufähiae ? ftnbritiinternebmen

per svsvrl gewcht.
SchneNentichtvssene Jntere ! euten wollen aenaue
Uniertaiien unter Nr . 1735a an 6fe » Jbaö . Pref ' e '
etufti den .

Tüchtige Geschäftsleute
Wünschen «ine

Filiale
gleich welcher Art . Eisen -
facti bevorzugt .oder bür¬
gerliches
Weinrestaurant
sofort zu übernehmen .
Kaution kann gestellt
werden . Osserten unter
Nr . UIVSüS an die Ba¬
dische Presse .

I Männlich )

Empfehlung .
UcStrncömc Fuhren m .

DuUdoggvctrteb f . Stadt
u . Umgebung , auch Em -
und Ausladen von und
zur Bahn , bei billigster
Berechnung . B8Kc >7

Gustav Daubenbcrgcr ,
Baugeschäft ,

KrienLstras !- 230.
Telefon 5934.

Barkapital
«rotten solvente ??ir >
wen durch AkzeVtauS
ta -usch . §418
Rudolf Sveidcl & Co ..

Karlstraste 29a .

Nsrk
auf 2 . Hvpothek u . gute
Bürgschaft langfristig ge-
such ! zum Ankauf eines
rentablen Anwesens , am
liebsten aus Privatliand .
Schnitt . Off . u . X11023
an die Badische Presse .

5- 600 Mark
qeg . Sicherheit u. hohen
.KiitS, mögl von Selbft -
geber für sofort gesucht .
^Vertchwiegenbeit ) An -
anböte unter Nr . A11001
an die Badif » e Presse .

Witwe , 35 Jahre , kath .,
schlk ., mittelgr ., brünett ,
m . schön., gedieg ., ringe -
rtcktteter 4-L .- Wohnung ,
aute Haus - u . Geschäfts -
trau , wünscht auch alt .
Beamten od . Geschästsm .
zw . spät . Heirat rennen
zu lernen . Ängeb ., wenn
mögl . mit Bild mit . »it .
8310972 an d . B ad . Pr .

Heirat .
Fräulein , ges. Alters ,

«vgl ., symp . Erscheinung ,
musU . , tüchtig im Haus -
halt , mit schöner Ans -
stcner und Vermögen ,
wünscht , da es ihm an
Herrenbelanntsch . fohlt,m .
Herrn von sol . Charakter
u . sicherer Lebensstellung
zwecks Heirat in Verbin -
duug zu treten . Nur
ernstgem . Antr . u. 310993
an die Bad . Presse erb .

Fildsr.
Sauer- ^

KrailS

Für Baden gewandter
jüngerer

Apotheker
für Aerztepropaganda ge¬
sucht . Offerten unter
Nr . 1745a an die Ba -
dische Presse .

Per sofort od . 1. Juni
ein tüchtiger , jüng . Ber -
lauf « und 1739a

Lagerist
1 durchaus selbständige ,

branchcknndigc
Verkäuferin

für meine Kurz -, Weift
u . Wollwarenabteilg . ge-
sucht . Angebote m . Licht -
bild u . Zeugnisabschrift ,
an A . Streit , Ettlingen ."

Leistungsfähige Fabrik
sucht einen bei Industrie ,
Hotels , Behörden usw .
eingeführten rührigen

Vertreter
hei höh . Provision . NnS
führl . Offerte « mit Sie
serenzen nnt . G . M . 558
an die Ann .-E ^p. D .
Frenz , G . m . b . .
Mannheim . 811547

prwat -
Urankenkaffe
sucht sosort einige mir
zuverlässige Serren zur
Werbung von Ptitatte -
dern . Hoher Verdienst .
Ang >?b . nnt . Nr . £ 11028
an die Badische Presse .

Bis 25 III. « .
nachweist , verdient durch
Vertrieb meiner Slrtiket .
Erwerb auch durch and
Tätigk . Glänzende Aner >
keiinuna . Pros » , gratis

P . Maaeninecdt .
Sisrlaa Le !v « ia . >>11546
Junger Mann . 18—20

Jahre alt . zuverlässig u .
ehrlich , zum

Milchmigtragen
gesucht , der etwas von
L-andwirtschast versteht .

Albert Seih .
Karlsrnbe -Mülilburo ,

Neurmterstr . 8428

Lehrling
au ? achtbarer Fa -
milie m . guten Schul ,
zeuflniffen. au ' kauf,
münmsches Büro per
iosort gesucht .

Angeb . unt . Nr .
*282 an die »Ba¬
dische Presse".

Schlosser-
Lehrling

kann eintreten b . B8719
Buttersaft ,

Georg -Friedrichstr . Z.

Wetb ' ch 1

Psd 10 Pfg .

Renti er fäk
m . 5Fi

Motbbeuticheä
u bayrisches

Rauch-

Fleisch
■« 70

Pfund 2 Mk.

MzlMs -

Speck
Pfund

8448 I

Jüngere
Zuarbeiten «

<S ^ neiderin > sofort ae -
sucht. Angebote unt ^ r
Nr . W ' 0997 an die Ba -
Zische Vres le.

Zum sofortigen Ein¬
tritt suche ich durchaus
zuverlässiges

Kinderfräulein
zu 2Mähr . Kinde . 8402

Arndt ,
Schwarzwaldstrafte 13.
Gesucht , iSchweiz ) per

baldigst tüchtig . , gesund . ,
gut empfohlenes

^üeinmsdcden
in Einfamilienhaus <3
Erwachsene , 1 sechsjährig .
Kind ) . Mädchen v . Lande ,mit einiger Kenntnis in
Küche u . Garten , wollen
Angebote m . Zeugnisab -
schristen u . Bild einsen -
den an Frau Fabrildirekt .
E . RSlz , Aarberg , Kant .
Bern . 1740a

(J
Eine seit langen Jahren in

Baden und der Pfalz
bestens eingeführte

ßadisclie Zigarrenfabrik
sucht für diesen Bezirk einen

tüchtigen

Vertreter
Herren , die bei den einschlägigen Ge¬
schäften eingeführt sind und bisher nach¬
weislich mit Erfolg tätig waren , wollen
ausführliche Offerten unter Nr. 1726 a an

die „Badische Presse " richten.

Wir suchen ie einen tilchtig «« , gut efnßcfiHjvtctt

Provisionsvertreter
für den Bertiirl » unserer erstklnMaen

Sloeckichl - Pneumatik und Gummiabsähe
i « den » Äeziri Staden . S11542

Carl StoecktcM G . m . b . H .
Ollen dach a . IW. . Abteilung Gummiwerk ,

zr»

Suche auf 15 . Mai od
1 . Juni tüchtiges

Alleinmädchen
das gut kochen kann und
in allen fönst . SauSarb .
bewandert ist, für einen
Haushalt m . 2 Personen

Frau HanSl Sauter ,

Luisenstr
Pforzheim ,

. 60. 1716a

Ämmermäi !c!ien
gewandtes , zu schnell-
mögl . Eintritt in Iah -
reSstelle gesucht . AuS -
fübrl . Offerten mit Zeug -
nisabfchr . an 1744a
Sanatorium Schwarz -
waldheim , Schoemberg
bei Wildbad .

Einfaches , folides

Zimmermädchen
in kleines , gutes Hotel
sogleich gesucht , nur mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden . Bild . An -
geböte unter Nr . 1719a
nn die Badische Presse .

tl
weiches lelbftändia
büraerl . kochen kann
und Hausarbeit ver¬
richtet per iosort od.
später «u tl . Familie
<l Kind » ae, . Frau
!- n0 !rigL0lNlva »d .
Borzuit . i Dragoner -
strahe 11 . IN . 8427

Gesucht für sofort
lücht. Mädchen

nicht unt . 20 I . » 8618
Hospiz , Adlersiraftc 23.
Zuverlässiges , älteres

Mädchen
das selbständig kochen
kann , zu kleiner Familie
<3 Perf .) nach Uioftntt
gesucht . Vor zustell . Inet
Handelstrake 23. B8461

Mädchen
gesucht für Alles , wenn
möglich mit etw . Kennt -
nissen d . franz . Sprache ,
mit sehr guten Referenz .
Offerten « 8503

Bernhardstrafte ■19 ,
1 . Stock , rechts .

Gesucht!
mögl , fof . u . B .-Baden
in Pension ein williges

Mädchen
iür Küche und SauSarb .
n ?b. SausiraA Koc» -
kenntnisse erw . Evtl .
auch Beiköchin . Zeugn .
mit Bild und Lahnau -
svrüchen unt . Nr , 1697a
an die Basisch .' Presse ,

welche aeneig ' sind Tabatwaren «Zigaretten und
Aiaarrent mitmtfiibreit für die iHe «trfe Starlet :
rnite . Rafta »-, (Sttliitqc » und « retten gebucht .

I frage » unter Nr 1731a an die . « ad Preis - "

Vertreter A152 '-'

aefueftt flir Wertzeuae . allenfalls mt » Kon .
Uanationdtaaer der Schre nereien u Möbel -
><> rik beieist » aut einoein ^ rt t " Vinn. nnt .
M.NS . 7354 an A a -Hassensfein & VoBler, Münc en.

Lei Wgslöhige SNe - und Äeckensadkil!
fnckit junt vrovtsionswellen Verkauf Ibrer Aiiikel
Ineue und gebiouchte Zu >esäcke. Krastvaviersäcte
und SSage ^ decke > > be > der iu Frage kommenden
Kuiidichast gut eingeführte Al .i45

Verireier
fÜT Württemberg . Bayern . Baden und Pfalz . (5s
wollen sich nur aedieaene und fleihtae Herren
melden u «»ter Angabe von Kundenreferenzen und
Umsatz Änaed . erdeten unter S . T . »2S5 an Ala -
Haa .enstein & Vogler » Stuttgart «

Drohe «leclmSWe IlmMli -
Organisation überoarteilichen Clarakters snch »
et » iae organi >atori >ch besonder » besähtgte

höhere Ossiziere oö.
Beamte a. D.

alS VevollwLcht ĝte für die Provtnztn Scllefien
Hannover . Oilvreukeu Westlalen , Wobi ^iilz tn
oieien Provii zen Siedingung . Herren mit Er -
ahrnng in der Werbetatigleit bevorzugt An -

gemefsrnePerait >ung ausbansnhi eDauerstelli .ng
»lng ^b . un, . 1 iCHM « ta -Haa !e » ste n s!( on «cr ,werlt « W . . 5 . vi 154H

Weinessig
Gut eingeführte Vertreter bezw .

So:onja ;tMreit - VManö ungen
Me de » Beririeb für ihren SHeUrf übernehmenvon ieinungssahiger Weiiieifigsabr ' k gesucht
>

® fLerlc " unter Nr 1738a an die . Äadilche P ^el ' e erbe ' en

Infolge Wegzugs unseres leith Ä<er -
treiers ist unsere SI1543

sür einen auieinges . Ärtilei der fleisch -
« arenbranche für î aden neu zu >ergeben ,
ls « moUen sich nur solche H ircu meiden , die
bereit » Beziehun en zu Wurstfubrikeu und
F ciichere ên liaben . Tarmhündler u Daim -
vertreter nusgeichl . — An « , unt . F . W . Z . 2 »4
an Rndol » Mosfe , ,> « an snrt a Main .

Verkaufskrast
für unsere Slusftellung „ Handwerk u . Industrie
Städtiiche « nsftellitnaslialle KarlSrnbe

2 . Mai b,S 1 . Juni l »2S

TfST gesucht.

■er lieriikinitv tle -ne rrndenbecher ,
sii » i »e >ne nnd -- « ch nro «? Zoöicr ,
st - h « iutme ' iottber . nnhbereit A10976
schafft etimniiinc . umiak . Heilert it :

Lettre er. Gro sisten, Versaudgesch .
für die ' en wirkl aroken S ^ l ^oer sucht

Teslor , Berlin . Lichtersetde &.

Schwarzwä!der Werkställen A -G .
Gengenbach (Baden).

Ein gebildetes Fräu -
letu , zwanzig Jahre alt ,
sucht Stelle alS

Stühe oder
Kinderfräulein

in nur gutem Hause .
Besitzt gt . Nävkenntnlsse
und Ut mit allen HauS -
arbeiteu vertraut . Fa -
milieuauschlub Bediu -
gung . Offerten unter
Nr . 1721a au die Ba »
dische Presse .

Zum l Mai wird für angeuedine Beschültigung
und gut bezablte Dauerstelluixi ein

jüngerer Mann
rtirtit unter 21t t> ijten mit eiwaS techn. Kennt-
nissen zur Moulage des gel . « eich.

Jriiliit - Ifflssi w
gesucht Serren . welche schon au » NaSheide aear -
benei haben , bevorznc : v-oizufteUeu mtl Zeuu -
' >sse : Tagt von Iii 12 Ulr . 84 ' 9

e - n II .

Junge , unabh .. anst .

Frau
32 Jahre , such » Stellung
sür Mithilfe im HauS -
halt u . zum Servieren ,
auf fof . , hier oder aus -iminiinn nini.;: -ir . j .

- rr ' i " t nrrnirfinmmTfrfi
Wir fndicn einige lehr tüchtige , zuverlässige

und gut einaciudrie

ZS -ttülR-WWUZ
Angebote unter Nr . 8404 an die . Badische

Preise - erbeten

wärts . Gute Zeugnisse
vorh . Ang . mit . Tl0d44
an die Badische Presse .

15iiltt !ges Mä ^chW
W Lehrileile

vtn ISiirp oder Laden .
Angeb . unt . Nr . A1102L
an die Badische Presse .

Bisher nur für unsere Direktion

und den Intimen Freundeskreis , re¬

serviert , ist nun auch in guten

Spezialgeschäften erhältlich !

»
Stück 10 Pfg .

garbäty

Tüchtige Verlreler
m Besuch der Parsümerien und Friieare für
dort au » aed Bezirk « rsna, «. « na , mit kurzer
Angabe übet bisherige Tätigkeit unt R . it . 2KÖH
an I . Strien , « nn -Erp . . Heidelberg erbeten

B« nksnikißer
als

Betriebsleiter
unierer

Fabrikationsabteilung
iür Betonwaren . Rohre Kunststeine . Schreiner -
arbeiten , mit enlvrechcnden Ersahruuaen zu
baldigem Eintritt gesucht . — Bei entsprechenden
Letitunge " 1713a

Dauerstellung.
Angebote mit Levenslaut und Zeugnissen an

Ed. Zübttn 6 >?. A.-G.
Mederlassung Kehl a. Rh.

^unAer . stredsamei - ^ lalor
zuckt LetSUsunK in

jecker ^ .rt. Lntwül-ke. Packungen usw . Evtl .
wird auch gesamte Ausführung , wie Malerei

und Druckerei mit übernommen .
R. Landmesser Gerwbstrasse 12

männlich
ÄUrtiC iür mein Sohn

melmer drei Aahre da ?
^ ackerbandiverk erleini
bat LeiirstrU « a >S

W -MM .
Heor » Doltvoen . Che -
mikei (Ärenzalv - Schloft -
aaiie 4»

Ich suche f. mein . Solm
eine Lehrstelle

alS Metzger . Ossert . erb .
unter Nr . £511011 an die
Badisch - Presse .

I Weib Ich |

Mädchen
Mährig . sucht

Saisonstelle.
Schrift ! . Ving. u . » 11013
an die Badische Presse

Schöne
2 Zimmerwohnung

m . Manf . t . Vorder » .,
gl . welch . Geg ., g . 3 Z .-
Wohn . t . Hinih . , Leopold -
ffr ., g . entspr . Absdg . z.
lausch ., od . beschlagufr .,
bald , zu mieten ges . v . 2
alt ., bess. Leut .. Mutter
u . Sohn . Ang . u . Nr
L10736 an die Bad . Pr .

1 leeres Zimmer
mit Küchenbenüv « , aes . .
evtl . gegen Tausch einer
2 - Zimnicr - Wohnung
<Ma » !i>r »e>. Angeb . u .
Nr . B1074 <! an die Ba -
dische Presse erbeten ,

Gtaliuno
fü r 1 oö . 2 Pferde
aus sofort zu vermieten
Schütlenstr . 15 . B6717

Kn fcÄ» aut . Saufe if»
auf 1 . Mai bei Mein -
stehender Dame ein
lchsn möbl . Zimmer
mit elektrtsch ' m Acht n ,
Bedienung nur an loli -
den Dauermieter abzug ,
-.»■' oltfcftr . 11 . 1. BKfiS '. '

Gut miibl . Zimmer so »
fort zu vermieten . Anzu
scb . v . 2 Uhr ab . B8698
Wilhelmstr . 7. HthS .. I .

Gut mSbl . Zimmer an
Frau oder Fräulein zn
vermieten B8706

Lessingstr . 40, S. Stock .

Büro
zu vermieten

im Zentrum , günstige
Lage , sofort beziehbar ,
mit Telefon und Ein -
richtung . Interessenten
wolle » sich melden unter
Nr . &103 in der Ba -
Bischen Presse .

Gut miibl . Zimmer auf
sofort oder später zu ver -
mieten . BL6 <>6
Werderstrafte 92, 1 . St .

Lagerräume
auch für Auto -Garage , zu
vermieten . BS705

Hardtflrafie 29.

I z «r « rn e r

2 schön möblierte Im¬
mer in gut ., rub . Saufe
an gelebteu . bess .Herrn
, u vermieten Kaiserallee
Nr . IS . vart , BSKüs

Freundl . sonn Zim
mer in gutem Hause an
nur besf Herrn zu ver
mieten , B8454
Tu llastr . 74 . 2 . Stock .
Eins . möbl . Zimmer zu

vermieten . B8K64
Hirte l 9 . 2 . Stock .

Hübsch mfllil ., fibT.
Zimmer

zu vermieten . B86LS
Speck. HiUischstraste 40.
Erbvrinzenstr . 30 . III .

St .. iN möbliertes Am -
mer an Herrn zu »"r -
mieten . B8721
Möbl . Zimmer mit 2

Betten zu verm Dauer -
Mieter bevorzugt .
Grüuwintcl . ??orchbei -
meritraszc 2K. B871Z
Freundl . möbl . Limmer

sosort zu verm , Neckar -
str 23 , II . link » . B8715
Wohn - u . Sit, ' " «,immer

mit i oder 2 Betten zu
« mieten . Erbprtnzenstr .

42 . a Treppen . B8682
Schon möbl , sonniges

Zimmer iosort zu ver -
mieten . Zu eriraoen un -
ter Nr . B1100 ! in der
Badi !chen Presse .

beeres Zimmer
als Büro aeeig, . Stadt -
mitte , vart , , n vermtet
Angeb . unt Nr , 5r>f!W)9
an die Badische Presse .

Mädchen
vom Laude , das noch
nicht gedient bat , aber
nüben un >d bügeln kann ,
etwas vom Kochen ver ^
steht , sucht auf 1 . Ma ^
oder später " ine Stelle .
Zu ersragen w

Beiertheim .
Breitestrake 73 . TT S
link? . B8Ä71

Kaufmann
0 Jahre alt mit In .-ieugnissen der % Jahrein

her öebe « sn »it «elv » anl » e als ,<iliaiieiter tätig
war sucht vassende Stell na sofort oder ivai r
Kaution kann gestellt werden Antragen unter
Nr SBIU97I an die „ Bad . Presse "

Suche

5 -6 L-Wöhnung
gegen

3 Z.-Wohnung
Gcfl . Ang . unt . © 11022
an die Badische Presse .

D ' br schöne 4 Zimmer -
wobnimg m>t Zirbehör .
W ' ststadt . Gesucht wi ' d
moderne 5—6 Zim . -W . .
aute Lage . Umzug wird
vergütet . Angebote uu -
ter Nr . M10 <16 an die
Basi sche Bre sse

©oftninw5toufd).
Knche in ßctlsnifte:
' cf>ßne 4 SimmcrlD ' f)NH.
Biete in w 'W !

'.
schöne ar 3 Z -Wohnung
mit Bad . Balkon , "lektr .
Angeb . unt . Nr . Gllf '03
an die Badische Presse .

Zu vermieten

Bürorüume
in nach !er '.itäde de? RdeinIia ' enS Karlsruhe
aeleoen Gest . Angebote uu er Nr , 8278 an dt «
. ^ adi ' che

3 LZerrfchaflliche

mit reicht , .-iub ^dör und Auio Garaa « . bcdjloi
nähme rei . tolort zu vermieten . <!- S6

Rin <«>s» >. ffnHerftrnfif 18

lübi rHrr . iT^

tVerkftätte
ea , 40 —50 am zur Aus¬
stellung von Maschinen
mögl mit 5tr<w"tnnkfHitf (
ssfort gesucht.
Angeb unt . Nr . B11i>>7
an die Badische Presse .

Zimmer [

5 bis 6
Zimmer

gegen Baukostenzuschuß
ges. Angeb . unt - £u1U33
an die Badische Presse .

® ut mööl . Zimmer
m . elektr . Licht , tn bess.
Hause , mögl . Oststadt , v .
sol . Taucrmicter p . sof .
gesucht , Ang . u . B11046
an die Badis che Press «.

Berufst . Fräulein fuck̂ t
per sosort

möbl. Zimmer
evtl . Mansarde . Ee ?
Angeb . nnt , Slr . B11024
an die Badische Presse .
Beamier a . ? , wünscht

eins . möbl . Limmer bei
lieben Menschen . Ange¬
bote unter Nr . E11030
an d ie BaBische P resse.

1 großes , leeres

Zimmer
m . Küche od . Küchenben .
sof . ges . Ang . u . ©11018
an die Badische Presse .

au mieten aelycht . Angebote tinter Nr
8 37 a fci * » Viadi che Pr sie " e eien

\ bis 2Zimmer
mögt leer , mit Küche oder ^ ürfien 1' nfifeiiiw . ev «
beichiagvohmekreie 2 4 ^ immer -Wohnuiia r
tüng . b ' N. Ehepaar valdigst n,tet » n « es »
Rngebvte unt . Nr . 84So an die . Bad . Prelle "
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Lieber klewe FZüchen^
als Vottkultur.

Viele Liebhabergärtner glauben , nur in einem großen Garten
lasse sich viel Eentii .te undt Obst erzeugen , als och der Ertrag mit
der Größe der bestellten Fläche in einem festen Zusammenhang
stünde . Davon ist natürlich keine Rede , der Ev .rag wächst nur mit
der Arbeit , die aufgewandt wird . In den meisten Gärten erreicht
er längst nicht die Höchstgrenze , die für die bestellten Flächen gilt .
Deshalb ist es durchaus falsch , von einer weiteren Flächenausdeh -
nung eine Steigerung zu erwarten , wenn man nicht zugleich die
Arbeitsleistung und die Nährstoffzusuhr vervielfältigen kann . Das
Ziel mühte sein ! möglichst kleine Flächen , g nau abgestimmt zu
der verfügbaren Arbeitskrast , zu bebauen , diese aber gründliche Dr -
bei wird man sich besser stehen , als wenn man seine Kraft verzettelt .

Die Gärten , die beute neu angelegt werden , müssen sich in der
Mehrzahl mit weniger gutem , oft ganz armem Boden begnügen ,
- oll Gartenbau unter solchen Bedingungen Freude machen , dann
heißt das erste , zweite und dritte Gebot : Bodenverbesserung ! W .'r
sich Lehm . Stalldünger . Mergel , Komposterde , Torfmull nach Bc -
darf anfahren lassen kann , für den liegt hier keine Schwierigkeit .
In vier Wochen werden Wüsten zu saftigen Rasenflächen umge -
schaffen. Die meisten müssen sich jedoch mit langsamer wirkenden
Mitteln begnügen . Auch mit ihnen lassen sich überraschende Wir -
kungen erzielen , man muß nur Geduld haben und es vor allen
Dingen richtig anfangen .

Die Hauptsache ist , daß man nicht von vornherein eine große
Fläche in Kultur nimmt , sondern Stück für Stück in den Zustand
bringt , der die Bestellung erst lohnt . Die geringe Humusdecke , die
man vorfindet , wird durch sorgfältige Kompostwirtschass verstärkt ,
ist Lehm erreichbar , so besorge man sich nach Möglichkeit welchen ,
und wenn man ihn karren 'vei 'se heranholt . Viele Krümel geben
schließlich eine Krume , nämlich ein ^ pflanzenfrenndliche , gare Acker¬
krume . Der bestellte Boden ist stets sauber und locker zu halten
damit Regen und Sonnenschein ungeschmälert den Nutzpflanzen zu-
gute kommen Bevor man neue ? Land in Arbeit nimmt sät man
nach leichter Lockerung der Oberfläche Lupinen darauf . Damit sie '
ihre Aufgabe , den Boden mit Stickstoff zu bereichern , erfüllen können ,wird die Saat mit Azotogen geimpft , einem Präparat , das die mit
den Wurzeln in Gemeinschaft lebenden Bakterien enthält . Die !«
Impfung ist notwendig , weil roher Boden die betreffenden Bäk -
terienarten oft nicht enthält . Bei Beginn der Blüte werden die Lu¬
pinen umjfegraben , die saftige grüne Masse , die dadurch dem Boden
einverleibt wird , zersetzt sich dann zu Humus . Bei Lupinen unter -
leidet man zwischen gelb- und blaublühenden . Die Wahl ist keine
Geschmack ?fräge . sie richtet sich nach der Bodenbeschaffenheit : ins kalk-
armem Boden baut man die gelbe Art . auf kalkhaltigem die blaue
Zu beiden Arten gehören auch verschiedene S^ickslofibakterien

Eine weitläufig und schlecht bewirtschaftete Fläche verlangt viel
mehr Wasser , viel mehr Hack- und Iätearbeit , als » in dicht bepflanz -
ter , gr «" vorbereiteter kleiner Bezirk . Die Verbesserung durch
Konzentration in der aefchilderten Weise schreitet dagegen von Jahr
ju ,vol)r sichtbar fort . Maaerster Flugsand wird zu dunklem , schollen-
bildendem Gartenboden . In der übermäßigen Größe liegt bei vielen
Nutzgärten die Ursache , d .ift der Besitzer den Eindruck hat . nicht nor -
warts zu kommen , vergebliche Arbeit zu leisten und Geld zum F ?n-
ster hinauszuwerfen .

Spargel , Erdbeeren, Obstblüte ,
Bohnen und Tomaten .

Das Maiprogramm .
Saat und Eri »

'e laufen von jetzt an nebeneinander her . Da
heißt es auf dem Posten sein und Ordnung in den verschiedenarti¬
gen Verrichtungen halten . Um den ganzen Sommer hindurch fri -
Iches Gemüse ernten zu können , macht man von Ansang Mai an
Holgeaussaaten mit 8 bis 14 Tagen Abstand von solchen Gemüsenins freie Land , die auch bei späterer Saat zur vollen Entwicklungkommen , wie Erbsen , Mohrrüben , Karotten , Schnittjalat , Rabies ,
Summerrettich und Gartenkresse . Einige Beete hat man mit vcr .
Ichiedenen von diesen Gemüsen schon im zeitigen Frühjahr bestell,',
^uich Puftbohnen kann man nötigenfalls noch ein zweites Mal
^ en. Außerdem werden im Mai auf Saalbeete im Freien gesät !
Grünkohl , früher Blumenkohl und Wirsing . Rosenkohl und Kohl -
ruben . Auch Bohnen , Gurken und Kürbisse kann man jetzt ins
Ne^ Land legen , nur muß man für den Fall drohender Nachlftöste
^ cckstoffe bereithalten , die gegen Abend schnell über die Beete ge-
Hieltet werden können . Gepfllanzt werden im Mai Wirsing . Kohl -
rab, , Kopfsalc »

'
, Neuseeländer . Spinat . Weiß - und Rotkohl . Sellerie .Porree und in der zweiten Hälfte schließlich auch Tomaten . Die

letzten Spatkarkoneln werden gelegt und neue Meerrettichbeete wer -
den angelegt .

Jetzt beginnt sich wieder das Unkraut zu? regen . Um es von
Ansang an nicht aufkommen zu lassen , ist das Hacken das beste MittelEs fuhrt gleichzeitig den Pflanzenwurzeln Luft zu und der gelockerteBoden bleibt fri,ch . Wo Quecken im Garten sind , können sie jetzt,wo sich die ersten Triebspitzen zeigen , durch Ausgraben mit der Gabelam leichtesten vernichtet werden . Die Frühkartoffeln find möglichstzeitig anzuhäufeln , die Erbsen werden nach dem Aufgehen mit Reffigversehen . Die jungen Stangenbohnenranken finden ihren Halt schonvor . immerhin müssen wir darauf achten , daß sich auch alle anklam -mern und gelegentlich init einem Bastfaden nachhelfen .

Spinat , Salat und Rabies aus diesjähriger Saat , Schwarz -
wurzeln und Mangold aus dem Vorjahr liefern schon die erste frische
Gemuiekost . daneben geben Sparxel und Rhabarber vollen Ertrag .Der Rhabarber ist in dieser Zeit am Abend kräftig zu gießen . Bei
neuen Anlagen beginne man mit der Ernte nicket zu früh denn die
Hingen Pflanzen brauchen die Blätter zu ihrer Kräftigung und Ent -
Wicklung zuerst notwendig . Den Spargel sticht man . wenn er fürden Verkauf bestimmt ist. täglich zwei - bis dreimal . Für den eigenen
Perbrauch kann man die Köpfe ruhig etwas blau werden lassen , denn
im Geschmack sind sie den reinweißen gleich. Bei trockenem Wetter
müssen die Gemüsebeete gegossen werden und zwar am besten mor -
gens , solange die Nächte noch kühl sind, später abends . Sind die
Pflanzen gut angewachsen , dann fügt man dem E -eßwasser öfter
etwas Jauche hinzu .

Im Obstgarten beobachten wir die neugepflanzten Bäume , ob sie
gut treiben und anwachsen , und sorgen dafür daß die an Pfähle
angehefteten nicht dadurch Schaden nehmen daß sich die Erde jetzt .Bäume , die dürftig austreiben , werden öfter gründlich gewässert .

Die Baumscheiben hält man locker und unkrautirei ; um ihr
Austrocknen zu verhüten bedeckt man sie mit kurzem Dünger oder
Laub . Torfmull . Gras usw . Die Blüten des ersten Jahres soll o .an
nicht zur Fruchtbildung kommen lassen . Um bei schwachwachsenden
Obstbäumen den Trieb zu stärken , verabreicht man ihnen im Lause

Monats mehrmals eine Gabe von flüssigem Dünger , dabei gebeman Jauche niemals unverdünnt . Am besten kommt sie den Bau -
men zugute , wenn man sie in einen Graben unter dem Umfange der
Baumkrone gießt oder in einzelne Löcher von 60 Zentimeter Tiefe .
Auch die Neuveredelungen untersuche man und löse die einschnei -
denden Verbände . Bei trockenem Wetter empfiehlt es sich , die Obst¬bäume zu bespritzen und zwar nicht nur die frischqevflanzten son-
dem nach vollendeter Blüte auch die älteren . Tie Blüte der Obst -

h .'äume verlangt be 'ondere Aufmerksamkeit . Zunächst ist es ratsam ,»ch trockenem Wetter namentlich den Spalieren «ine « kräftigen
P
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und ©
Wasserguß zukommen zu lassen . Während der Blüte selbst ist es an -
gebracht , die Bäume hin und wieder kräftiq zu schütteln oder zu
beklopfen . Einesteils wird dadurch der Blütenstaub l was sonst nur
dem Winde oder den die Blüten besuchenden Bienen usw . überlassen
bleibt ) in Bewegung ge

'
etzt , also die Befruchtung der Blüten und

'omit der spätere Fruchtertrag befördert , andernieils fallen dabei
die gerade in der Blütezeit ihre schädigende Tätigkeit ausübenden
Käfer des Apfelblütenstechers herunter und können leicht in unter -

gelegten Tüchern aufgefangen und dann vernichtet werden .
Der Kampf gegen Schädlinge darf überhaupt nicht aus oett

Augen gelassen werden . Morgens und bei trübem Wetter können
wir in den Astwinkeln , wo sie sich zusammenrotten , viele Raupen
vernichten . Zusammengekräwselte Blätter deuten au ? Blat : lause
Beim Zwergobst werden die Spitzen der Triebe abgekn ' sien . dam, ,
die Zweige in den gewünschten Richtungen wachsen und ipater
weniger geschnitten zu werden brauchen .

Wer seine Erdbeerbeete im Winter mit Nadelholzreistg bedeckte ,
hat jetzt den Vorteil , daß die inzwischen abgefallenen Nadeln vre

Früchte vor Beschmutzung mit Ende hüten . Zu empfehlen ist das

Ausbringen von strohigem Mist , der ausgelaugt uno nerwutcrt i | t .
bevor die Früchte durch Berührung mit ihm leiden konnten .

DieKaUnng ser Ziegen , Kaninchen
und Schweine im Mai .

Der Kleintierhalter begrüßt den Mai , weil er ihm neue Nah -

rung für seine Tiere bringt . Die Wintersuttervorräie sind erschöpft ,
und es ist hohe Zeit , daß frisches Grün heranwächst . Nun muß man
aber gleich wieder an den nächsten Winter denken und alle Quellen
ausnützen , um Dauerfuiter aufzuspeichern . Im Mai können wir
Laubheu . Brennesjelblätter . Quecken,Prossen und Maikäfer sammeln
und trocknen . Beim Uebergang zur Grünsütterung ist Vorsicht ge-
boten . Die Tiere müssen sich allmählich daran gewöhnen und immer
etwas Heu mitsressen . In der Ziegenzucht beanspruchen die Laut 5
mer die größte Aufmerksamkeit Je kräftiger sie sich in den ersten
Lebenswochen nähren , desto besser entwickeln sie sich später , ^jock-
lämmer erhalten 12 Wochen lang Milch , Ziegenlämmer 4—6 Wochen
lang . Alte und junge Ziegen sollen sich möglichst viel im Freien
bewegen . Wenn es noch nicht geschah, beschneide man jetzt die im
Stalle langgewachsenen Klauen .

Die ersten Würfe der Kaninchen können nach Geschlechtern ge-
trennt werden , wenn sie 10—12 Wochen alt sind . Im Alter von
8—10 Wochen wird ihnen die Muttermilch entzogen , zuerst den >tar -
leren , dann den schwächeren . Die Häsinnen , die im März geworfen
haben , läßt man etwa 8—10 Tage nach dem Absetzen der Zungen
auss neue decken . Den Jungtieren gebe man möglichst täglich einige
Stunden Auslaus . . .

Wer ein Schwein fettmachen will , kaust sich am besten in diesem
Monat ein mindestens ö Wochen altes Ferkel , das möglichst schon
an die Grllnfüüerung gewöhnt ist. Den Zuchtichweinen ist Grün -
sutter aller Art , solange es nicht hart geworden ist, sehr willkommen .
Minderwertige Futterkräuter sino durch Körnerschrot . Kleie unö
andere nahrhafte Zusätze zu ergänzen . Besonders vorteilhaft ist
es , wenn man die Schweine weiden lassen kann . Dabei härten stu)
die Tiere ab und bilden kraftige Muskeln . Sie werden tüchtiger für
die Fortpflanzung , als wenn sie ihr ganzes Leben im engen Stall
zubringen . ^ .. .

Für die abgesetzten Ferkel eignet sich am meisten warme süße
und später auch saure Magermilch , außerdem Gersten - , Hafer - oder
Maisschrot . Leinkuchen und dergl ., daneben auch in mäßigen
Mengen Kartoffeln . Vom vierten Monat an ist auch für die Ferkel
— gleichgültig , welchem Zweck die Tiere später dienen sollen — dfcr
Weidegang die naturgemäße Lebensweise , unterstützt durch beige -
füttertes Kraftfutter .

Der Geftügelhos im Mai .
Die nicht brütenden Hennen liefern jetzt die meisten Eier ,

während die spätbrükenden Rassen brutlustig werden . Eier von
schwere» Rassen soll man jedoch nach Mitte Mai nicht mehr aus -
brüten lassen , wenn man nicht bloß Schlachttücken heranziehen will .
Truthühner -, Fasanen - und Perlhühnereier läßt man jetzt ausbrü¬
ten . Den Kücken gebe man viel Grünfutter , besonders gehackte
Brennesselblätter . Im kleinen Auslauf vergesse man nicht , für
Grit (kleine Steinchen , Kohlestückchen. Kalkbröckchen) zu sorgen . Die
Gänse , denen die Jungen fortgenommen wurden , sangen wieder an
zu legen . Junge Gänse dürfen erst , wenn sie 14 Tage alt sind,
auf das Wasser gelassen werden , weil sie sich sonst Darmkrankheiten
zuziehen . Junge Enten lassen sich bequem ohne Glucke aufziehen .
Ihnen muß neben dem Futter stets grober Sand und frisches Wasser
zur Verfügung stehen . Alle Ställe unterziehen wir einer allgemeinen
Frühjahrsreinigung . um dem Ungeziefer Einhalt zu tun .

Eigenheiten der Entenbrut .
Die meisten Enten werden nicht durch Mütter ihrer Atf , sondern

durch Hühnerglucken oder Puten oder neuerdings in steigendem
Maße auch durch den Brutofen ausgebrütet . Der Erfolg befriedigt
mitunter nie!,, , weil die von der Brut der Hühnervögel grundver -
schieden natürlichen Verhältnisse nicht beachtet werden . Die Wasser -
vögel schützen ihre Gelege , wenn sie sie zur Futteraufnahm « ver¬
lassen , gegen Wärmeverlust durch dichtes Zudecken mit einer Dau -
nenlage und auch der ölige Ueberzug ihrer Eier bewirkt geringere
Verdunstung als bei Hühnereiern . Daher soll man auch Ei ' »,en-
eier nur dann vor der Brut waschen » wenn sie allzu sehr beschmutzt
sind.

Das Nest lege man stets in einem geschlossenen Kasten an ? der
als Unterlage mit Torfmull gemischten trockenen Sand erhält . Man
arbeite eine flache Mulde zur Aufnahme der Eier aus und bilde
um diese einen Kranz aus einem Heuseil in mehrfacher Lage ge-
rede so groß , daß der Jnnenraum durch den Körper der Bruthenne
vollständig ausgefüllt wird . Der Kasten solVc für gewöhnlich ver -
schlössen gehalten und nur während der Fütterung der Henne ge-
öffnet werden . Sobald diese das Nest verlassen hat . decke man das
Gelege mit einem Stück Wollsiofk zn. Die Futterzeit der Henne be-
schleunige man durchaus nichi Bei trockener Witterung feuchte man
unmittelbar ehe die Henne aufs Nest geht , die Eier dadurch leicht
an , daß man die in verschlagenes Wasser getauchte Hand über
ihnen ausschlägt ein - oder mehrmals je nach der Luftwärme und
der vorrückenden Brutzeit

In manchem Brutofen , de: mit Hühnereiern grtc Ergebnisse lie -
iert , ver '

agt die Entenbrut . Mit Umänderungen der Lust - und
Feuck^igkeitszukuhr trifft man schwerlich gleich das Rechte . Bei Bru -
len von April bis Juni ist bei gutbekruchteten Eiern ratsam , alles
wie bei der Hiihnerörut zn belassen . Das Thermometer zeige in
der ersten Woche 33 Grad , weiterbin 39,5 Grad . Die Kühlzeiten be-
» neidet man gegenüber der Hühnerbrut . In der ersten Woche

kuW man nur solange das Wenden dauert , in der zweiten und drit -
ten Woche 5— 10 Minuten , je nach der Luftwärme in der letzten
Woche die ersten vier Tage beim Wenden .

J —. — ^ /L Geflechte
MM w&Mt .Gartenzäune , Hühner
MHz MW fei j| | j! M höf * etc Sp^nndraM

JBLrfy Jb&aL StacheMraht Komal
Zäune . Fenstergewebf

Wäsohe -DrahtseiJe . Hngros- u . Detailverkauf Sanddurchwürfe
L. Kriet | « r , Draitwra-Wi-n, Karlsruhe . Veilchenstr . 33, Tel . 316 .

Kleine Mitteilungen .
Der dreifache Nutzen des Boretsch . ' >

Den Boretsch oder das Surkenkraut baut man meist an . » m ^
als Würze zu Kopj -oder Gurkensalat zu verwenden . Seine Blätter
werden zu diesem Zwecks in dünne Streifen geschnitten und dem Sa -
lat beigemischt , dessen Wohgeschmack dadurch bcd»» tend erlzöht
wird . Ein weVsrer . noch nicht allgemein bekannter Vorzug de »
Boretsch ist, daß seine derben haarigen Blätter ein vorzügliche »
Spinatgemüse von schöner, dunkelgrüner Farbe ergeben . Besonder »
uls Beigabe zu den Mangoldblättern ' die meistens e>n etwas hell -
larbiges Spinatgemüse liefern , eignet der sich dunkelgrün kochend«
Loretsch besonders gut . Der dritte Nutzen des Boretsch kommt den
Bienenhaktern zu?ute . Wenn der reiche Sommerblumeitflor auj
den Wiesen der Sense zum Opfer fällt , dann beginnt meistens erst
oie Blütezeit des Boretsch . Bis in den Herbst hinein entwickelt er
in seiner Ueppigkeit massenhaft Blüten von einem schöneir hell »
leuchtenden Blau , die ein vorzügliches , reiches Bienenfutter abgeben !.
An schönen Herbsttagen sind deshalb die Boretschblüten massenhaft
nrn schwärmenden Bienen besetzt.

Der Boretsch wird breitwürfig gesät . Er wächst ausserordentlich
schnell heran . Zu fei5 »

* stehende Pflanzen sollen schon bald heraus »
gezogen und als Spinat verwertet werden . Ebenso können die großen
äußeren Blätter ohne Schaden ftir die Pflanze abgeschnitten unv
als Spinat gekocht werden . Die Pflanzen kommen bald zur Blüt «
und bilden rasch Samen . Dieser fällt von selbst an « ., wird vom
Wind « verstreut , ist wir, ' erhart und geht im Frühjahr am akln .
Ecken und Enden mit unglaublicher Fruchtbarkeit aus . Wir Dtln .*»
nien aus diese Weise ganz van selbst jedes Frühjahr «in« llnmass «
der wertvollen Pflanzen .

Maispflege .
Der Mais beansprucht erstklassigen Boden , am kievst«« Lehn »

mit etwas Sand und gute Düngung mit Stallmist . Bei ZuHilfe -
nähme künstlichen Düngers vermeide man ein Zuviel von Stickstoff «da sonst ein großes Krautwachstum die notwendige Körnerentwia »
lung hindert . Nach gartenmäßiger Bearbeitung de» Boden » in
Beetforni , Reihen in einer Entfernung von 50 Zentimeter , nehm «
man die Aussaat nicht vor Ende April oder Milte Mai vor ; denn
Nachtfröste und zu geringe Eigenwärme des Bodens schaden und «-
dingt der dem Süden entstammenden Pflanze . Kreisförmig werden
3— 5 Körner einige Zentimeter tief in nicht zu geringer Entfernung
gelegt . Die Beete halte man unkrautfrei und begieße st « häufig )
denn der Mais liebt die Feuchtigkeit . Später ist eine Behäufelung
angebracht . Von den angesetzten Kolben lasse man zwecks guter
Körnerbildung höchstens 3 Stück stehen und breche die übrige «
Ende Juli oder Anfang August aus . Auch empfiehlt stch ein Ve »
schneiden der Blätter . Am Gelbwerden der Hüllblätter und Hart «
werden der Körner erkennt man die Reife . Dann bricht man di «
Kolben ab und entfernt die Hüllblätter bis auf einige wenige . Diq
Kolben selbst werden dann zum Dörren aufgehängt und nach <—8
Wochen entkörnt .

Eraswuchs im Obstgarten .
Auf die Frage , ob im Obstgarten Gra » angesttt werd «»

gibt es weder ein entschiedenes Ja noch Nein , denn dabei kommt et
durchaus auf die Bodenart an , in der die Obstbäume stehen . Ist der
Boden von Natur nährreich , niedrig gelegen , also von relati «
großer Feuchtigkeit , so ist Eraswuchs , ganz besonders für älter «
Bäume , von Nutzen , weil die Grasdecke dem Boden überschüssig «
Feuchtigkeit , die sonst dem Baume leicht zum Schaden werden kann ,
entzieht , denn Gras gebraucht viel Wasser . Man muß die GrasH
narbe nur recht kurz halten , um so viel als möglich auch der Lnst !
Zutritt in den Boden zu gewähren . Gerade in feuchten Eegende ><
trag .* die Grasdecke im Herbst mit dazu bei . indem sie durch ihr «
Au - laugunqstätigkeit den Feuchtigkeitsgehalt des Bodens vermindert ,
M die Bäume und Sträucher zeitig ihr Wachstum einstellen und in
di5 Winterruhe treten . Im anderen Fall aber , wo der Boden mehq
nahrungsarm , leicht und trocken ist, dars Eraswuchs unter den
Bäumen nie geduldet werden . Hier würde die Grasdecke nur als
Schmarotzer auf Kosten des Gedeihens der Obstbäume auftreten ,
Derartiger Boden ist stets offen zu halten , damit alle Niederschläg «!.
alle Feuchtigkeit und alle Nährstoffe einzig und allein den Frucht »
bäumen zugute kommen .

Ein türkisches Wcredlungsverfahren .
In der Türkei veredelt nia » Walnüsse zur Zeit vollen Säst «

triebe » , wenn sich die Rinde leicht vom Holze löst . Di « Vered -
l .?ngsart untericheioot sicv von allen Methoden , die wir bei unser «
Obstbäumen anzuwenden pflegen . Man nimmt Edelreis und Unter -
läge in genau gleicher Dicke. Die Unterlage wird gekappt , und
zwar 1 Zentimeter über einem Äuge . Dann wird 2—3 Zentimeter
unterhalb der Schnittstelle die Rinde rinasum bis zum Holz« durch-
geschnitten und der Rindenringel abgelost . In gleicher Weise wirb
vom Edelreis ein Rindenringel von gleicher Länge losgelöst , wo-
bei sich genau an entsprechender Stelle ebenfalls ein Auge befinden
muß . Dieser Rindenring wird sodann auf die Unterlage geschoben
und zwar derart , daß das Auge der Edelrinde genau auf die frei »
gelegte Augenansatzstelle der Unterlage zu sitzen kommt . Solche Ver »
edlungen sollen leicht anwachsen und sehr schnell verheilen . Auch bei
jungen Trieben älterer Bäume hat man damit Erfolge erzielt .

Kalkarme Böden -
Die Ausdehnung kalkbedürftiger Bodenflächen ist viel größer al »

die meisten Landwirte ahnen . Dazu oehören allgemein die Hoch-
Moorböden , ferner der größte Teil der Wiesen und Weiden . Von
Mineralböden sind alle leicht verkrustenden Lehme alz kalkarm anzu -
sehen , ferner alle Sande , die Ampfer , Wucherblume . Ackerschachtel¬
halm und andere kalkfliehenden Pflanzen tragen . Bei durchlässigem
Untergrunde entkalkt sich die Ob »rkrume sehr rasch. Fehlt Kalk im
Boden , dann können aber die Pflanzen auch die vorhandenen Mengen
von Stickstofs. Kali und Phosphorsäure nicht ausnützen . Daher
steigen auch auf leichten Böden die Erträge nach einer Kalkung
bedeutend .

Feuchte Wohnunzen «nd ihre Ursachen .
Die allgemeine Vorstellung von der Gesundheitsschädlichkei »

feuchter Wohnungen wird von den Aerzten bestätigt . Eine kalte ,
feuchte Wand entzieht dem in ihrer Nähe befindlichen Manschen reich-
liche Wärme , und Muskel - und Gelenkrheumatismus , Katharrhe und
Nervenschmerzen sind die Folgen . Außerdem wird der Körper für die
Ansteckung schwerer Infektionskrankheiten empfänglicher . Desbalo
ist es das Wesentlichste für die Frage der Bewohnbarkeit einer Woh -
nung , ob die Räume trocken oder feucht sind . Die Feuchtigkeit kann ,
wie Professor Wernicke in seinem Buche „Krankheit und soziale Lage
sagt , zeitweilig sein , besonders im Neubau oder auch dauernd , wie
besonders bei Kellerwohnungen. Die häufigste Ursache der Wand-
feuchtigkcit ist , daß die Fundamente und überhaupt die unter der Erde
liegenden Gebäudeteile zu wenig gegen die Feuchtigkeit geschützt ^ sind.
Das voröse Mauerwerk saugt das Wasser an , und oft steigt die Feudi -
tigkeit bis in die höchsten Stockwerke und durchdringt auch Decken ,
Putz . Holzwerk und Tapeten. Den Praktikern ist seit Alters her be -
kannt , dafl Mauern , die mit Mörtel gemauert sind , zu dessen Herfiel -
lung salzreiches oder sonstwie verschmutztes Wasser benutzt wird , sehr
leicht feucht werden , da die Salze bei feuchtem Weiter das Wasser
aufziehen . Dann entstehen nasse Flecke an der Wand , die bei trocke-
nem Wetter wieder verschwinden . Durch den wiederholten Zustand
von Nässe und Trockenheit entsteht dann der sogenannte Blauerfraß,
ein Uebel , das meist nicht zu heilen ist . Auch undichte Dächer und
schleckte Dachrinnen verursachen Waydfeuchtigkeit . Die Luft in feuch '
ten Wohnungen ist dumpf , auf den Tapeten bildet sich Schimmel , der
Putz fällt von der Wand , die Dielen verfaulen , die Betten sind feucht.
Kleider und Schuhe fangen an zu schimmeln und die Holzmöbel ve» >
biegen stch. . _ -
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Turnen + Spiel + Spor ».
Die Deutsche Lebensrettnngsgefellschafl.

Ein Aufruf zur Gründung eines badischen Landesverbandes .
Wie man selbst aus den schlimmsten Schichalsswndsn dci rich¬

tiger Betrachtung als einzigen Stutzen eine heilsame Lehre ziehen
rmg , so soll dies auch vom furchtbaren Maisenunglckt bei der Pi -
onleruvung Zus der Weser gelten . Nach behördlicher Feststellung
lag die Schuld an dem unerhörten Umfanze des Unheils nicht an
technischen Mängeln , vielmehr am unrichtigen , ja , ungehorsamen
Verhalten der ungeübten Rekrutenmannchast . Dies beton ! auch tili
maßgeblicher Fachmann . Hauptmann a . D . Albert Netz lVielejeld )
als Augenzouge in einem gutachtlichen Bericht ausdrücklich und de-
klagt sich , daß seine jahrelangen Bestrebungen auf Durchführung
solch sachgemäßer Rettungsunt ^rweis >ung und -Übung an masjgeben '
der Stelle zu wenig gewürdigt worden seien . Hoffentlich nützt nun -
mehr drcse erschütternde Mahnung zur Befolgen « seines Beispiels
bei der Reichswehr und gibt zugleich den Anstoß zur erhöhten Auf -
merksamkeit und Anteilnahme der öffentlichen Meinung
für das Schwimmrettungswesen überhaupt .

Man kann wohl den Brunnen vorbedacht zudecken, wenn das K-ind
— noch nicht hereingefallen ist. um eine bekannte Redewendung zu.
gebrauchen , doch das offene Binnengewässer lägt sich so wem « wie
der Ozean überdecken . Hier gibt es nur einen Ausweg aus der stän-
digen Lebensgefahr durch die Fluten und diesen hat die „Deut -
fche Lebensrettungsgefellschaft " seit über einem Jahr -
zehnt klar verfolgt : Belehrung und Uebung >des Einzelnen im rich-
tigen Verhalten und Handeln bei Wasserunfällen aller Art . Bereit
sein , ist alles ! Das gilt nirgends mehr als beim richtigen Retten .

Auf keinem anderen sozialen Kulturgebiet liegt aber dieser
Weg zur Selbsthilfe — ein dringliches Gebot in unierer
Zeiten Not — so klar und zugleich schon so erfolgreich erschlossen
zutage , wie beim Sck>wimmrettungswesen . Darüber bestehen noch
den glänzendem Erfahrungen im In, , und Auslände für den Sach¬
kenner Kngst überhaupt keine Zweifel mehr . Und auch der Laie
braucht zu dieser ernsten erhebenden Erkenntnis nur einen kurzen
Blick auf die stolzen Ergebnisse der bisherigen Tätigkeit der Deut -
schen Lebensrettungsgesellschaft in ihrer statistischen Erfassung zu
werfen . Trotz bescheidener , ja , unzulänglicher Mittel , dank selbst«
loser Mitarbeit getreuer Volksfrsunde ist man darin rings im
Reiche rasch soweit gelangt .

Mas es beißt , wenn von den alljährlich in die Tausende
gehenden Opfern der Fluten reichlich die Halste durch rich-
tige RettUMskunde dem Volk und Vaterland erhalten bleiben
könnt « , bedarf weiter keiner Erörterung .

Wie bisber die Trinkerrettung , so muß dazu auck die Ret -
tung Ertrinkender ein wichtiger Wohlfahrt ? -
zweig werden , worin beiderseitig uns etwa Amerika ein großzü -
giges Vorbild abgibt , das kein wahrer V» lks?reuitd unbeachtet las -
sen darf ! Wie dort müssen sich auch bei uns zum Kampf gegen den
nassen Tod freiwillige Streiter aus allen Volikskreisen zusammen -
scharen . Also die Sportler und Turner . Samariter und Touristen ,
Iugendbilnde und Lehrerschaft von der Vollks - bis zur Hoch -
schule, Polizei und Reichswehr , nicht zuletzt auch die Frauen als hei*
benhafte Helferinnen !

Bedarf «s bei solchen leiblich wie sittlich und praktisch gleich be-
deuisamen Vorzügen eines regelrechten Rettungsschwimmlehrganges
noch weiterer Worte an alle , die es angeht in weitestem Sinne ,
denen Hiermit unsere Einladung zugeht zur Begründung vieler ver -
heißungs »ollen Arbeit am Volkswohl in unserer engen Heimat ozl
der grundlegenden . Tagung für die Schaffung des „Landesver -
band es Baden der Deutschen Lebensrettuugsgesellschmt " ? !

Als sinngemäßer Auftakt zur Versammlung des Badischen Lan -
desverbandes für Leibesübungen und Jugendpflege zu Karls -
ruhe am Samstag den 2 Mai , findet nachmittags 4 Uhr in
der Eymnasiumsaula Bismarckstraße die Gründungssitzung
statt , wozu an einen sorgsam und umfassend erwählten Krei .. erhoff -
ter kiinst !g : r Mitarbeiter vorliegende Einladung ergangen ist , welche
zugleich als Beantwortung erfreulich zahlreicher Anfragen und An -
geböte der Mitgliedschaft oder Mitarbeit gedacht ist , wofür herzlich
gedankt fei.

Der vorbereitende Ausschuß jiir den Landesverband Baden der
DeutsK -n Lebensrettungsgesellschaft : Reg .-Rat Prof . Broßmer .
Schriftleiter Volderauer , Mang , Un . -Schwl . sAnschrist : Walter

Mang Univerfitätsschwiminssbrer . Heidelberg,Bunsenftraße 2.1

London im Zeichen des «Lnglish Cup.
Der englische Fußballpokal wurde im Samstag im Stadion von

3Ue in bieg nach einwandfreiem , auzgeg . che :iem und nichi beson-
dc>s aufregenoem Spiel , wie bereite „e,neidet , von Sheffield
Unlieb gegen Cardiff City mit 1 :0 ( Halbzeit 1 :0) stmonnen .
Das « :nzige Tci wurde 33 Minuten nach Beginn des Spieles er -
3tc '- '-

Da eine walisische Mannschaft zum erstenmal bis in Eupfinaie
gelangt war . waren im Lause der Nacht und des Morgens nicht
weniger als 50 000 Personen aus Wales eingetroffen , von denen
aber nur die Hälfte oem Fichballmatch beiwohnte , während die
andere Hälfte die villigen Fahrpreise dazu benützte , um London zu
sehen. Die Autobusse der Bergnügungsrundsahrten , in denen die
lustigen , zum Teil kostümierten Waliser durch die Straßen zogen ,
stauien sich um die Mittagsstunde im Zentrum der Stadt , vor dem
Parlamen : und am Trasalgarjquare zu ganzen Wagenburgen , so
daß der Fußgänger - und Wagenoerkehr abgelenkt werden mußte .

Im Stadion zu Wembley wohnten über 100 000 Personen dem
Spiele bei . darunter der H ; er zog uild die Herzogin von

Ramsay Macdonald . Henderson und andere Per -
sönlichkeiten aus dem politischen und gesellschaftlichen Leben Londons .
Die Billette waren bereits acht Tage vorher völlig vergriffen . Der
Ordnungsdienst im Stadion sorgte für eine reibungslose Füllung
der Tribünen . Man vermied Stauungen und Zwischenfälle , indem
»on vornherein die Parole ausgegeben wurde , daß im Stadion selbst
keine Billette verlaust werden und daß nur Personen Zutritt haben
würben , die sich vorher Plätze besorgt hätten . Während des Spieles
waren die walisischen Zuschauer am aufgeregtesten und begeistert -
sren, während die Anhänger von Sheffield sich größere Zurückhaltung
auferlegten . Während oer Spielpause marschierten Musikkapellen
durch das Stadion und spielten abwechselnd das beliebteste Volks -
Ued des Nordens „ Land der Hoffnung und des Ruhmes " und das
walisische Boltsliev „O Land meiner Väter "

. Die Lieder wurden
von der Menschenmenge begeistert mitgesungen .

Als bezeichnend für die Vorbereitungen , die getroffen waren ,
seien die folgenden genannt : Die englische Westbahn hatte S8 Son -

derzüge laufen lassen , die Mittelbahn 67 und die Nordostbahn 40
Sonderzüge . Auf der Straße von Cardiss und von Nordengland zog
ein ungeheurer Zug Autoomnibusse heran , die diejenigen Personen
aus Sheffield und Eardijf beförderten , die nicht mehr in den Eon -
Verzügen Platz gefunden hatten .

Automobilreiiiien im Siebengebirge am 26. April 1925. Der
Mittelrheinische Automobilklub (A .D .A .K .) in Köln veranstaltete
am vergangenen Sonntag im Siebengebirge aus der kurvenreichen
Straße von Honnef nach Himberg ein Autorennen über ö Kilo -
meter . Das von dem Klub gut organisierte Rennen hatte eine große
Beteiligung auszuweisen . 42 Kraftwagen stellten sich dem Starter .
Die Strecke war bei dem schonen Frühlingswetter dicht von Zu -
schauern besetzt. Bei dem Rennen tam es leider zu einzelnen Un -
fällen , da einige Fahrer die teils sehr schweren Kurven unterschätz -
ten . So wurde der 28/95 P .S . Mercedeswagen von Schul z-Essen
in 90 Kilometertempo durch Ungeschicltheit des Fahrers aus einer
Kurve geschleudert . Der Wagen legte drei Bäume um , bevor er sich
überschlug und die Iiisassen unter sich begrub . Auch der Talbot -
wagen von Picke l - Koblenz geriet in einer Kurve ins Rutschen und
landete im Graben . Die Insassen beider Wagen wurden nicht ver -
letzt. Ein anderer Fahrer wurde dadurch außer Gefecht gesetzt, daß
ihm in einer Kurve ein Reifen absprang . Doch konnten diese rela -
tiv kleinen Unfälle dem Gesamtbild keinen Abbruch tun . tDie Sen -
sation des Tages bot der Zweikamps Rabag - Bugatti gegen Mer -
cedes -Komprcssor (6 P .S .) , der mit 2 Sekunden Vorsprung zugun -
sten des Bugattisahrers N o l l -Düsseldorf entschieden wurde , der
hiermit die schnellste Zeit des Tages fuhr und den Klubtitel Berg -
meister des Siebengebirges errang . Noll wie auch sein schärfster
Gegxer Max Buchholtz - Brühl fuhren ein Rennen großen Stiles
und die anderen Konkurrenten blieben mit ihren Leistungen weit
hinter ihnen zurück. Don Rennpech verfolgt war der bekannte
N .A .G .-Fahrer D e i l m a n n -Dortmund , der durch vorangegangenen
Unfall eines Konkurrenten zweimal vergeblich startete und seinen
dritten Start nicht mehr ausführen konnte , da bei Beendigung des
Rennens die Straße von den Zuschauermassen überflutet wurde .
Bei den nachstehenden Resultaten ist die große Anzahl der aus -
ländijchen Fahrzeuge überraschend , eine Beobachtung , die man oft

bei Rennen im besetzten Gebiete macht . — Tourenwagen bis
4 P .S . : 1 . Lesrere (Amor ) 5 Min . 52 Sek . ; 2. Kamper (Opel )
6,55 ; 3 . Lesrere sen. (Amor ) 7,25. — Bis 6 P . S . : 1 . Hilgers
( Fiat ) 6.00 ; 2 . Becker (Ehiribiri ) 6,14 ; 3. Günther ( Peugeot ) 7.38.
— Bis 8 P . S . : 1. Conzen (Bugatti ) 5,37 ; 2. Jungbluth (Faf -
nir ) 5.39 ; 3 . Winz (Dürlopp ) 6,08 . — Bis 10 P . S . : 1 . Schryen
iN .A .G .) 6,25 ; 2. Homma (Opel ) 6,43 ; 3 . Spielmann (Stoewer )
6,45. — Ueber 10 P .S . : 1. Schmitz (Austrodaimler ) 6,31. —
Sportwagen b i s 4 P .S . : 1. D e l f o s s e (Senechal ) 6,15 ;
2 . Bauer (Amilear ) 6,42. — Bis 5 P .S . : 1. Mannesmann
(Mannesmann ) 5,42 ; 2 . Schieffer (Amilcar ) 6,26 ; 3 . Schäfer (Amil «
car ) 6.39. — Bis 6 P .S . : 1 . Roll (Rabag - Bugatti ) 4,52, best»
Zeit des Tages ; 2. Wilms (Bugatti ) 5,35 ; 3. Brackelsberg (Bu -
gatti ) 5.59. — Ueber 10 P .S . : 1 . Hans v . Langen (Boisin )
5,12; 2 . Gerbrecht (Bugatti ) 5. 17 ; 3. Du Mont ( Fiat ) 5,46. —
Wagen mit Kompressormotor : 1 . Buchholtz ( Mercedes )
4,54. — Das Rennen klang mit einer eindrucksvollen Preisvertei¬
lung im Kurhaus in Honnef aus . Dr . T i g l e r.

Ein Zugendjportwerbetag in Rastatt . Am Dienstag abend be»
schloß der Verband sür Leibesübung und Jugendpflege für Rastatt
und Umgebung , auch in diesem Jahre wieder , und zwar im Juli ,
einen Jugendsportwerbetag in Rastatt abzuhalten . Zur
gleichen Zeit findet auch in Rastatt « ine Gewerbeausstellung statt ,
sodaß die Sportvereine aus beiden Veranstaltungen Nutzen ziehen
können .

— Bootstaufe in Konstanz . Am Sonntag nahm der Ruderverei »
„Neptun " in Konstanz die Taufe zweier neuer Rennboote , eine »
Rennachters und eines Rennvierers vor . Die Feier fand in An -
Wesenheit zahlreicher Gäste und Freunde des Vereins auf dem Vor -
platz des Bootshauses statt . In seiner Ansprache betonte der Vor -
sitzende des Vereins , D i 11 m a r . daß der Verein in diesem Jahre
auf sein 40. Bestehen zurückblicken kann . Die zweite Epoche von vier
Dezennien werde vom Verein mit der Taufe zweier neuer Boot « :
Des Rennachters „Bodensee " und des Rennvierers „Vor -
w ü r t s " eröffnet . Im Anschluß an diese Ansprache wurde von
zwei Damen des Vereins die Taufe der beiden Boote vollzogen .

ks. Ein Bierstiidtekampf im Schwimmen kam am Soni ^ ag in
Saarbrücken zwischen den Mannschaften der Städte Saarbrücken ,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur Durchführung . Der Kampf
spitzte sich zu einem Duell zwischen Saarbrücken und Straßburg zu.
Im Gesamtergebnis blieb Saarbrücken mit 42 Punkten knapper
Sieger vor Straßburg mit 40 Punkten . In die Staffeln teilten lich
Saarbrücken und Straßburg , die Einzelkämpfe wurden bis auf Nas
Seite - und Beliebig -Schwinimen sämtlich von Saarbrücken gewon -
nen . Die Wasserballspiele endeten wie folgt : Straßburg —Metz 0 :2,
Saarbrücken — Luxemburg 10 :5, Straßburg —Saarbrücken 10 :0.

Bücherschau.
Hochschul- Svort -Atmana » 19Ü5 . Unter Mitarbeit hervorragende

Fachleute berauögegeben von Dr . Hans iv o I l m a n u . 120 Seiten mit
14 Illustrationen . PretS 1 Mark . Verlag Guido Hackebeil A .-G .. Berlin
S . 14. Deutlich zeigte das Akademische Olympia in Marburg im Juli 1924.
dab beute der Sport an den deutschen Hochschulen eine Rolle spielt , die
von allen ain akademischen Leben beteiligten Kreisen unt aulto von de »
Turnern und Sportlern außerhalb der Hochschutbeivegung durchaus an -
erkannt werden muh . Die deutsche Studentenschaft ist sich bewußt , das»
körperliche Erhebung unbedingte Notwendigkeit sür die Heranbildung einer
ganzen Persönlichkeit ist . Die großen Studenten Versammlungen ter lebte »
Jahre haben diesen Gesichtspunkt stets betont , und erfreuliche Erfolge gäbe »
ihren Bestrebungen recht . Der rasche Ausstieg der Hochschutsportbcweguna
brachte jedoch eine Fülle

'
von Fragen und Problemen , denen der junge

Student bei seinem Eintritt tn das akademische Leben ratlos gegenüber¬
steht. Hier kommt ihm der von sachkundiger Hank bearbeitete H o ch I ch « l-
Sport - Almanach (Verlag Guido Hackebeil A .-G., Berlin S . 14.
Dreis 1 Mark > zu Hilfe , der in fesselnden Abhandlungen bekannter Fachleute
und in wertvollen chronologischen Zusammenstellungen einen umfassendeu
Einblick in alle Gebiete des Hochschulsports gewahrt und auch dem AU .
Akatemlker »tele Anregungen gibt . Das handliche und gut 'ausgestattet «
Buch darf einer dankbaren Ausnahme tn allen akademischen Kreisen ge«
ivih sein .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefSlle . 27 . April : Katharina D e s ch l e r , 58 Jahre alt . Ebesr >m

von Eugen Deschler , Eisengießer . 28. April : Maria Treszger , 63
Jahre alt , Ehefrau von Franz Treszger . Graveur . LS. April : Frieda
Baumberger , 67 Jahre alt , Witwe von August Baumberger , Baurat ,

Jl
Ohne jede Wartezeit unbedingter Rechts¬
anspruch auf kostenlose Feuerbestattung

Hierunter ist zu verstehen : Beschaffung des gerichis&rztlichen
Totenscheines , die Stellung des vorschriftsmäßigen . Sarges mit
Innenausstattung , der Träger , des Leichenwagens , gegebenen¬
falls Eisenbahnheförderung und Lechenpaß , eines von der Kasse
zu ste ' lenden Geistlichen oder Redners , Harmoniumspiel , Aus¬
schmückung . Einäscherung , Aschenkapsel , Beisetzungsstelle,
(jesanggquartett .

— Kein Klrchenansfritt . .
Monatsbeitr ä je für Karlsruhe u im Umkreis liegende Ortebis zu 15 km

von 7—20 Jahren 20 Pfg. Beitragsklasse 1
von 21 —39 m 40 , »
von 40—49 , 61 , » 8
von 50 — 69 „ 80 » » 4
von 60—64 „ 110 , R 5
von 65—69 , 110 „ a . einmaliger Beitrag von 150 Mk.
von 70—75 „ 110 „ „ » mm 75 „

Nach 20 Jahren beltragsfrei
Die Aufbringung der flbrigen mit einem Todes ral! zusammen¬

hängenden Kosten , wie Bezahlung von Arztrechnungen , An¬
schaffung von Trauerklei dung usw . ist in einer besonderen Zu¬
schußversicherung in Höhe von 100—1000 Mk . für Perso en von
7—65 Jahrenu von Ii 0—500 M . für Personen von66 —75 Jahren
gegen mäßige Jahres - bezw . Halbjahresteiträg « möglich.

DrucksSchen und Auskunft kostenlos durch :
Otto Schweinihaut . Zahlstelle Karlsruhe , Zirkel 16, II., Eing . Adlerstr.
Geschäftszeit : 10—2 u. abds . 6—8, Samstags von 10—2 Uhr

M.Noftieis & 3ohn
liefern prompt and billig

Kohlen, Koks ^
Briketts,Kols A

Nur erste Oualitäten ! 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Teieion IV23
und Stefanie nstrasse 29 , Telefon 4792 .

Große Reklame
machen wir nicM.
Aber dafür liefern wir prima Waren zu
billigsten Preisen bei mäßiger Anzahlung

Hul Ceiizablon
Herren -. Damen - und Kinder -
konfcküoo . sowie Mamifalitur -

waren .
Bei der Reichhaltigkeit unseres Lagers dürfte
jedem Geschmack Rechnung getragen sein.

Karl Storsberg
Kaiserstraße 247 . Eingang Leopo'dstraBe

am Kaiserp au .
Schwestergeschäfte : Saarbrücken , Mann¬
heim , Ludwigshafen . Pforzheim , Elberfeld.

Rlogirlcbtet
sei Ihr Blick auf die
Gundka -Schreib maschine

flas kleine Wunder
Modell 3 mit normaibreitem Wasen — So¬
fort sichtbare Schrift — Leicht erlernbar —
Gummiwalze — Doppelte Umschaitvorrich -
iung etc — Prospekt u . Schriftprobe gratis.

Ein Jahr sc riftliche Garantie .
Nur 39 Jl komp . Vorführ. ohne Kaufzwang .
Adolf Krieg ji*. , Karlsruhe

RilppurrerstraBe 2. B8678

5? MMel . Milkimies
Dekorationen . Matrosen unv . neu auch r
wird ledeNevaratur vlinktltchst erledigt ff

Tapeziermstr . Kammerer , <Srbprir ^mtr.26.

Damenputz.
Mit 3—5 000 Jl kann

nch tüchtige ? ame sichere
Existenz gründen .

Offerten unter Nr .
<310907 an die Baf ' tthc
Presse.

Bohnenstecken
in bekannter Quat nebiinoelt und aekoitzt eilige-
trotten . beniu cmofeWe : Wuuiu » H 'iSc . Zann -
pfäHe . tfi ' nicfro ähle urd Stofenufätile .

David Schtmd , Ko MNölUNg
gai »tr » br » «bitrad « (b. Eittinger Unteifllbruiia )

I MesserpMole D A . P . a. >
m . L Ktinn . Nagel ' eite u . Tlklie ^ vnrrikttlira . =
Qualitatsarb . O Wakkenkch 6 Bl),7U0 .7.ßOSt . =
Allein » rk .: <l « oH Nriea »*. , Neuheiten - =
vertrieb , ttarlsruh », Rüovurerstr «he 2 §§

KoZonialWaren-Reisenöer
der am de flJfOKnt » in Süttenbach einen
»«qcla !» rncn Hnni » be « sich horte , wird erincht
feine yifltefie nn die BahndoilSwirtschast Ra » >
miinzach »u fenden . l «4ua

Wir bitten, beim Einkauf von je 1 Pfand „Blauband - Margarine " das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband - Woche" kostenlos zu verlangen .

A4Ö81

Lrlnolennr » !
Grok « Auawavl > Aillioe Breise !

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 2S.
Berlegeaibeii >v >rd übernommen . 1537

Bauluitige!
vielicittgxr

spaulci«
Erfahrener , älterer Architekt mit

Bauiäiigkeii übernimmt Planfcrtiguitg .
tung von Neu - und Umbauten jeder Art bei
billigster Berechnung . Angebote unter Ar . 7SSS
an die Badische Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWirlschaffs - Zeitung
Die dentsch-rassischen Wirtschafts -

verhanclungea .
Die deutsch-russischen Handelsbeziehungen regelten sich bekannt -

lich bisher auf Grund des Abkommens vom 6. Mai 1921 und des
NapaUo -Vertrages . Es war jedoch von vornherein ziemlich klar ,
daß diese allgemein gehaltenen Abmachungen keineswegs zu den
»erwickelten Wirtschaftsbeziehungen eine Grundlage bieten konnten .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen , die sich zwischen den
deutschen und russischen Unterhändlern nun schon seit Monaten hin -
ziehen , stehen das Wirtschaftsabkommen und das Nieder -
lassungsabkommen . Zn jedem Punkte aber beansprucht
die Schaffung genügender Rechtsgarantien den allerbreitesien Raum .
Dic russischen Zugeständnisse waren bisher niemals verläßlich . Vor
kurzem erst hat man im Manganerzgebiet Georgiens die wohlerwor -
beuen Rechte deutscher Industrieller ; vernichtet und die Gruben
der Harriman ^ ruppe angeboten ; ganz zu schweigen von den un -
erhörten Formen , in denen d' es geschah. Die schlimmen Erfahrungen
im russischen Geschäft sind nur zu allgemein , als daß nicht eine Eni -
räuschung der Gesamtindustrie hätte Platz greifen müssen . Auch die
Leistungsfähigkeit der russischen Wirtschaft entspricht in keiner
Weise der großen Propaganda . Unter den Oststaaten steht Ruhland
für die deutsche Warenausfuhr an vierter Stelle , lleber die Möglich -
fcit Rußlands als erstklassiges Absatzgebiet für Deutschland den
ollgemeinen Beziehungen nach braucht gar nicht gesprochen zu werden .

Aber der geringe Umfang des bisherigen Handels läßt den
Versuch eines Handelsvertrages in völlig problematischem Licht er -
scheinen . Hinzu kommt , daß das Rechtssystem und die gesamte
Mentalität Rußlands »n der neueren Geschichte nicht seinesgleichen
hat, ' neue Wege hierbei zu finden ist äußerst schwer. Italien
hat mit seinem neuen bis ins einzelne vollendeten Handelsvertrage
eine große E n t t ä u s ch u n g e r l e b t , da die Italiener nach wie vor
auf den guten Willen der Sowjets angewiesen sind,' die Ueberein -
künfte des Vertrages treffen fast stets nur auf italienische Ver -
Hältnisse zu Auch der Begriff der Meistbegünstigung ist unter diesen
Umständen nur papieren , solange er nicht auf das Konzessionswesen
ausgedehnt wird Die Rechtsfrage hinsichtlich von Patenten ,
Musterschutz usw . ist tin ganz besonderes Kapitel . Solange nicht
ein Handelsvertrag erreicht wird , der deutschen Bürgern in Ruß -
land dieselbe Unantastbarkeit der Person zusichert, wie den Russen
in Deutschland , solange nicht alle Rechte in allen Gelegenheiten für
ihn gelten .solange kann von einem positiven Vertrag nicht gespro -
chen werden . Der Außenhandelsverband hat gewiß recht , wenn er
zunächst die Herstellung eines modus vivendi fordert, ' bevor aber
das starre Außenhandelsmonopol , das gerade in den letzten Monaten
merkliche Erschütterungen erkalten hat , nicht in irgendwelche gesund -
elastischen Formen gebracht ist , dürfte selbst für eine prinzipielle
Annäherung noch nicht der geeignete Augenblick gekommen sein .

Vom französischen Eisenmarkt .
Paris . 26. April .

Mit Rücklicht auf den ab - statt zunehmenden Geschäftsgang ist die sur
-,en Monat Mai geplante Preiserhöhung von dem . O . S .P .M .
zurückgestellt worden . Mit diesem Rückgang steht Frankreich kei >
neswegs allein : von den westlichen Märkten ist dic Lage in Belgien , so -
wie in England ebenfalls zunehmend schwieriger geworden , und auch tu
den Bereinigten Staaten ist eine erhebliche Abnahme der Aufträge , sowie
der Notierungen festzustellen . Dabei besteht dic Aussicht , dah die Gesamt -
läge sich eher noch verschlechtert Was die iunervolitische Auffassung be-
trifft , so sind dic industriellen Kreise Frankreichs , wenngleich natürlich
dic Radikallozialisten am Ruder blieben , ersreut über deu Äabineitsireiti -
sel , weil sie von dem neuen Ministerium besseres Verständnis und Ent -
gegcnkommen für die industriellen Belange mit Bestimmtheit erwarten .
Dagegen bat das . anscheinend aus guter Quelle stammende Gerücht , die
Regierung beabsichtige in fortgesetzter Ausführung des Dawesvlanes
neue B e st e l l u n g e n tn großem Stil von E i s e n b a h n m a t e -
r i a l i n Deutschland in den beteiligten Kreisen wieder die übliche
Aufregung hervorgcrufcn . Es steht icdensalls fest, datz dic Regierung bei
den Eiscnbabiigcscllschastcii Hinsichtlich ihres augenblicklichen und dem -
uächstigen Bedarls nicht nur tn Wagen , sondern auch in sonstigem Mite -
rial Drehbrücken , Schwellen , Signalapparate usw . > angefragt hat : dte
Eisenbahugefellschaficii ihrerseits sollen augenblicklich zu Gunsten ihrer
üblichen fraiizösifchen Lieferanten entschlossen fein , ihr eventuell Auf -
träge in Deutschland ans ein Mindestinas ; zu reduzieren . Dic sranzöiische
Regierung soll auberdem bereits eine bedeutende Lieferung von Ersatz -
teilen gleich lO Prozent des Gesamtbetrags der erstmals tn Deutsch -
land in Austrag gegebenen 4000 Wagen bestellt haben , weil angeblich die
deutsch Fabriken sich geweigert hätten . Spezialuiaterial nur für eine einzige
Bestellung anzuschaffen . Allgemein find dic Klagen über die tm Vergleich
zur Borkricgszcit ankerordentlich befchränkten Wechfelkredtte ,
die aus tie vom Staate bei der Banaue de France beanspruchten Bor -
schliffe zurückgesüdrt wird . Als bedenkliche Vorzeichen der allgemeinen
Lage werden die bereits bemerkbaren Rückgänge der Ausfuhrztssern und
der Umsatzsteuer betont , und man erwartet hiervon auch eine demnächftige
Einschränkung im Eilenbahnfrachtverkehr . Allgemein unterstreicht man
die fundamentale derzeitige Wichtigkeit der Ausfuhr .

Diese Ausfuhr erscheint fedoch zurzeit befonderK für R o h e t f e n er -
fchwert infolge der belgisch - luxemburgischen Konkurrenz , sowie der neuen
beträchtlichen Preisherabsetzung tn Nord,Amerika . In Italien , wo die
Einsuhrzölle fetzt über 185 Papier -Lire je Tonne betragen , begegnen die
Franzosen einem aukerordentlich günstige Bedingungen stellenden Wett -
beweib der Engländer . 3ii Giesicrei ^Roheisen sind die Aufträge bedeutend
geringer , weil die Abnehmer noch möglichst zum billigeren Märzpreis be-
Stellten. Der terzettige Preis für P .L Nr . 3 ist bekanntlich 345 Francs
je Tonne . FrachtbasiS Longiro . Hämatit wird tn Ostsrankreich zu 410 bis
420 Francs ab Werk angestellt . Wegen der Regelmäbigkeit seiner Quali¬
tät wird fogar noch englisches Roheisen bezogen .

Für Walzprodukte berichtet man aus Lothringen Anfragen
deurfcher Firmen , denen man mit Rücksicht auf die Unbesttmmthett
des deuifch -franzosifchcn Zollabkommens nur einen platonischen Charakter
beimißt . Die Konkurrenzverhältnisse aus dem Weltmarkt werden fortgefetzt
lchivieriger , zumal dte Belgier nur IIS bis 114 Schilling für Stabetfeu .
108 bis 10 Schilling für schwere Profile und etwa 100 Schilling für tl - Eiien
und Träger fob Antwerpen verlangen . Auch für Walzproduktc wurde intt
Rücksicht ans den Auftragsrückgang und die allgemeine Lage , dte ur -
fprünglich für den man beabsichttgte Preiserhöhung fürs Inland aufge -
schoben. Dte Soci ^ t^ de Commentry , Forchambault et Deeazeville beab -
üchtfgt in ihrem neuen Stahlwerk in Deeazeville zwei Martinöfen von
2P Ton . aufzustellen . In Speztalstäblen ist infolge der Zurückhaltung de?
Verbrauchs der Absatz rechts schleppend : günstiger liegen tie Verhältnisse
stir Wcrkzcugstävle .

Für den AuslandSabiatz behaupten sich die Preise auf der Basis
von 5.2/6 bt 5.8 / für Blooms , 5 .5/ . für Knüppel . 5.7/6 Psnnd Sterling
für Platinen . Infolge der Untcrbtetung durch die Luxemburger ist die
Notiz für Stabeisen aus K/Z Pfund Sterling zurückgegangen : Träger
werden mit 5.7/6 bis 5 .8 / angestellt : Walzdraht ist . angeblich unter dem
Druck deutschen Wettbewerbs aus 6. 10/6 Pfund Sterling zurückgegangen .
Träger erweisen sich widerstandsfähiger : Grobbleche erzielen 7 Pfund
Sterling . Mittelblech 7 .12/6 Pfund Sterling .

Die Dradtztehereien fetzen ihre Verhandinngen zwecks Etn -
bezielmng tn die Preiskonventton fort : augenblicklich schwanken dte An -
stellnngen aukerordentlich zwischen den einzelnen Erzeugern . — In W a l »-
5 raht ist dte Konvention zum Abichluf , gelangt aus der Basis oon 520
Flaues je Tonne für Eisenbeton -Qualität . Frachtbasis Dtcdenhofen . —
Dte Gtes >ereten . die sich noch immer nicht einigen können machen
sich neike : htn zu Verlust bringenden Preisen schärsste Konkurren ».

Während für Altmetalle dte Preise seit Jahresanfang bedeutend zu-
rückgeganaen find , behaupten sich für Eis « uschrott dte Preise und
konnten sogar mit Ausnahme von Grobblech und Drehfvan etwas an .
ziehen . Die Reit , und Streitfrage auf diesem Gebiete tst dte besonder ?
hinsichtlich Italiens aktuelle Frage des AuSsuhrkonttngenteS .

^
Aus der elsiiflischen Kaliindustrie . Zum 1 . Mai soll in der elsäs-

sieben Kaliindustrie anstelle des bisherigen Sechsstundentages der
Achtstundentag in den Minen eingeführt werden . Die Arbeiterschaft
droht demgegenüber mit Streik . Die Generaldirektionen haben bis -
her Verhandlungen mit den Bergarbeiter « abgelehnt .

Franklurter Abendbörse.
Frankfurt , 29. April . I Eigener Drahtbricht/ ) Das Geschäft an

der heutigen Abendbörse hielt sich in engstem Rahmen . Die Haltung
war matt behauptet . Für eine rege Umsatztätigkeit fehlte die An -
regnng und die Unternehmungslust . Im allgemeinen stand der
Markt wieder unter dem Einfluß starker Zurückhaltung , die während
des ganzen Verkehrs vorherrschte . Montanaktien waren vernachiäs -
sigt , für Bankaktien zeigte sich geringes Interesse bei mäßig anziehen -
den Kursen . Deutsche Anleihen weiter angeboten . Sprozentige
Reichsanleihcn gingen im Freiverkehr mit 0,577 V . um . Die Börse
schloß still in behaupteter Haltung .

Kurse : Zolltürken 10,05, Türkenlose 24,25, 5prozentige Silber¬
mexikaner (abgestempelt ) 16,5, Sprozentige dto . 10,5. Commerzbank
103, Darmstädter Bank 126,5, Deutsche Bank 125,25, Diskontogesell -
schaft 116 , Reichsbankanteile 136,25. Oesterreichische Kreditaktien 8,i0 .
Rheinstahl 50 , Kali Westeregsln 21,12 , Elber ' elder Farben 26,62 , Th .
Goldschmidt 108, Höchster Farben 131,12. Kleyer 3,37. AEG . 110,§7 ,
Aschaffenburger Zellstoff 104,50, Eßlinger Maschinen 7, RSU . 88.
Rheinmetall 59. Stuttgarter Zucker 3,15.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 29 . April . sEigener Drahtbericht .) An der heutigen

Bi^rse notierten bei unveränderte Tendenz Anilin 139% , Mannheimer
Versicherung 80, Venz 4 % , Gebrüder Fahr 65, Konserven Braun
t .J5c , Pfälzische Nähmaschinen 3 , Salzwerk Heilbronn 144, Wayß
und Lreytag 84.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt :
Keine Zufuhr , Umsatz 39 Ballen . Preis für Hallertauer und Markt -
Hopfen 370 RM . Geschäftslage unverändert .

Kempten , 29. April . Allgäuer Butter - und Käsebörse : Butter
I . Qualität 1 .62, 2 . Qualität 1.45— 1 .55, Rohkäse mit 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Ware 0 .33—0 .37 M . Geschäftslage flau . Allgäuer
Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt 1 .10—1 .32.

Hamburg , 29. April . Warenmarkt . Kaffee : Bei den ver¬
änderten Offerten von Santos und eine Kleinigkeit schwächeren
Notierungen von Newyork blieb das hiesige Geschäft heute ruhig be-
schäftigt . Das Inland ist ebenfalls zu veränderten Preisen ruhig .
Kakao : Die Haltung des Marktes war bei lebhaftem Bedarfs -
ge chäft auf Basis letzter Preise stetig . Die aus erster Hand vor -
liegenden Angebote waren durchweg unverändert — R e t s : Das
Geschäft mit dem Bedarf von Platz und Inland nimmt weiter ruhi -
gen Verlauf . Die Preise waren unverändert . Burmah ll notierte
loko, April und April - Mai 14,9, Burmah Bruch A I loko 12,10Vi ,
April 12,9, Mai 12,6, Moulmein loko 19,9, April und April —Mai
19,7/4 , Patna loko und April 30 , April - Mai 29,9 sh . — Auslands -
zucker : Unter dem Einfluß des schwächeren Newycrker Schluß -
kurses haben auch hier die Preise weiter nachgegeben , Tschechische
Kristalle Feinkorn notierten loko und Mai —Juni zu 161054 , Juli -
August zu 17,1 Vi —17,3, Java 25, Juni - Juli Abladung von Java
16,7—16,9 sh . — Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte ameri -
kani 'ches 36J4 , raffiniertes 37—38K , Hamburger Schmalz 39 Dollar
je 100 Kilo netto . — Getreide : infolge der etwas höheren Aus -
landskurse war die Tendenz etwas befestigt Das Gesck>äft war bei
der Zurückhaltung nur ' lein . — Hülsenfrüchte : Bei den jetzi-
gen Preisen trat das Ausland als Käufer auf . Im großen und
ganzen herrschte ruhiges Bedarfsgeschint zu letzten Preisen . Futter -
mittel : Bei mittlerem Bedarfsgeschäit lag der Markt ruhig . —
Oele und Fette : Tendenz ruhig . — Chemikalien : Ten¬
denz ebenfalls ruhig .

'* ekmsrit

Karlsruher Liehmarkt vom 2g. April . 1 . Rinder , vollfleischige ,
ausgemästete , höchsten Schlachtwerts sungejocht ) 56—58, vollfleischi -
ge , ausgemästete , im Alter von 4 bis 7 Iahren 54—56, junge , flei -
ichige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 50—54 , mäßig
genährte junge lind gute g nährte ältere 46—50 Mk . Bullen ! voll -
fieischige, ausgewachsene , höchsten Schlagwerks 50— 54, vollfleischige ,
jüngere 48—50 , mäßig genährte , junge und gut genihrte ältere
46—48 Mk . Kühe und Färsen , vollileischige , ausgemästete Färsen ,
höchsten Schlachtwerts 56—58, wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen 54—56, mäßig genährte Färsen 46—54, gering genährte
Kühe 22—32 Mk . Kälber , mittlere Mast - und Saugkälber 74 —76 ,
geringere Mast - und gute Saugkälber 72—74 , geringere Saugkälber
68—72 Mk Schweine vollfleischiae von 120—150 Kil -i L bend -
geroirV 62—64 , von 100—120 Kilo 61—62, von 80—100 Kilo 60 — fit ,
unter 80 Kilo 59—60 , Sauen 54—56 Mk ., alles vro Zentner . B . ste
Qualität über Notiz befahlt .

Häute — Leder — Schuhe .
Auf dem Rohhäutem arkt ist die Lage unverändert . Auf

den letzten Versteigerungen gaben die Käufer ihr « Gebote nur zö -
gernd ab und auf der Kasseler Versteigerung sah sich die Auktion ?-
leitung gezwungen , die Versteigerung abzubrechen , da die Gebote
der Käufer bei Großviehkäufen zu niedrig waren . Infolge der schwa -
chen Nachfrage sowohl auf den Versteigerungen wie auch im freien
Verkehr , kann von einer B ^ estiguna der Preise nicht gesprochen
werden , vielmehr zeigt die Grundtendenz des Marktes eher ein
Weichen der Preise . Die Aufhebung des 5ä »teaus ' i >hrverbots ist
bisher noch nicht erfolgt und nach dem Verlauf der let-ten Verstei -
gerungen zu urteilen , dürfte sich bei Anhalten der ruhigen Nach-
frage sehr bald ziemlich viel Ware an 'ammeln .

Am Ledermarkt bef " ed !gt bn* Geschäft . Besonders ist seitens
>>er Schuhfabrikanten eine bessere Konfstimmung ?u ver «-ichnen . Das
Angebot aus den Gerbereien ist nicht allzu groß und konnten sich
schließlich die Preis ? weiter behaupten . Immerhin wird durch
das rubia - Geschäft am Robhäut «markt auch auf dem Ledermarkt
eine gewisse Zurückhaltung der Käufer möglicherwei ' » febr ba ^d in
Erscheinung treten , wenn die Fabrikanten nicht in Berücksichtigung
der Lage de? Robbäntemarktes zu Konzessionen bereit lind . M hr -
forderungen find keineswegs zu erzielen . Die Geldeingänge sind
weiter sehr schlecht .

Für die Schuhindustrie , besonders der Pirwa ^enfer Indu¬
strie , brachte die frankfurter Messe ein gutes Geschäft . Auch aus
den übrigen Schi 'bnroduktionsgegenden wird infolge des au '«n Um-
iakes vor dem Ostsricst und des bevorstehenden Pfingftfestes eine
Besserung des Geschäfts gemeldet .

Erleichterte Einreise ins Saargebiet .
Saarbrücken , 27. April .

Laut einer Regierungsverordnung vom 24 . Avril bedarf es von
jetzt an zur Einreise ins Saargebiet keiner besonderen Genehmi -
gung webr . Alle Einreisenden müssen jedoch mit einem ordnungs -
gemäß ausgestellten Paß oder Nersonalausweis verseben sein . Per -
sonen . welche nicht die Eigenschaft eines Saareinwohners besitzen,
haben sich 3 Tage nach ihrer Ankunft bei der Polizeibehörde des
betreffenden Ortes anzumelden . Die Bescheinigung über die An -
Meldung berechtigt ?u einem Aufenthalt von 2 Wochen . Wer
längeren Aufenthalt nehmen will , muß unter Vorlage seines
Pasies oder Ausweises bei der Abteilung des Innern (

"P "ß>
abteilung ) in Saarbrücken ein Gesuch um Verlängerung der Aus -
entbaltserlaubnis einreichen . Diese kann eine Erlaubnis bis zu
3 Monaten erteilen und jedesmal nach Ablauf um weitere 3 Monate
verlängern . Wer sich dauernd im Saargebiet niederkamen will ,
bedarf dazu einer besonderen Genehmigung der Regierungskom -
Mission nach wie vor .

Wirtschaftliche Rundschau .
Einzelheiten über die Veränderungen der Handelsbilanz im Ulfa« tßlS .

Im Anschluß an die tn unserer gestrigen Morgenausgabe gebrachten SDfit»
teilungen find ergänzend folgende Einzelheiten zu berichten : Die Etn -
, uhr an Lebensmitteln und «Äetränten weist gegenüber dem
Vormonat eine Abnahme nm 23 Mill . Mark auf . Äuruckgegaiigen tst di«
Einfuhr an Brot - und Futtergetcetde . Malz , Mehl , Sleiich , Mischen.
Schmalz und Wein , ivähreirü die Einfuhr an Butter «um 6.7 Mill . Mnrk ),
Eiern tum 6.1 Mtll . Mark ) und pflanzlichen Orlen und Ketten beträch !»
liche Zunahmen aufweist . — Die Einfuhr an Roh st offen und vatb -
fertigen Waren zetgt gegenüber dem Bormonat eine Bermtnderuna
um 18 .8 Mili . Mark , woran Baumwolle mit 8.5 Mill . Mark beteiligt
ist. Erheblich zurückgegangen ist ferner die Einfuhr an Kalbfellen und
Aindshäuten (um 9.1 Mill . Mark ) , Fellen zu Pelzwerk , sonstigen Kelle »
und Häuten . Kautschuk und Mineralölen . Gestiegen ist dagegen tte Ein -
fuhr an Nohtabak (um 5.3 Mill . Mark ), Bau - und Nutzholz und au Erzen
und Rohmetalleu . darunter namentlich Eisenerzen , Kupfererzen — bei
gleichzeitigem Rückgang der Kuvfereiufuhr ! — Blei . — Die Einfuhr an
Fertigwaren zeigt gegenüber dem Bormonat eine geringfügige Zu -
nähme tum 1 Mill . Mark ) . Bei den Textilwaren ist etn Rück -
gairg um 4 2 Mtll . Mark festzustellen : nährend tie Baumwollgarn ^ Sinsuvr
eine Steigerung aufweist , zeigt die Einfuhr au Wollgarn lnm 7 .S Mill .
Mark ) und Gar » aus Flachs . Häuf und dergl . eine Verminderung . Dte
Einfuhr an Walzwerkerzeuaniffen und iZisenwaren tst gestiegen . Ferner
ist dte Stetgerung bei Schuhwerk . Sattler - und Lederwaren bei gleich-
zeitiger Verminderung der Ledereinsuhr beachtenswert . Die A n S s n h r
an Lebensmitteln und (Yetränken zeigt gegenüber dem Bor -
monat eine leichte Steigerung . Die Ausfuhr an Zucker ist weiter zurück -
gegangen . — Bei der Ausfuhr an Rohstoffen und Halbfertige »
Waren ist eine Steigerung um 22.8 Mill . Mark festzustellen . Daran
sind dte Textilrohstoffe mit 0 Mill . Mark beteiligt (darunter Baumwolle
mit 5 .7 Mill . Mark ) . Auch die Ausfuhr an Steinkohlen ( um S.6 Mill .
Mark ) und Koks ist wieder gestiegen . — Die AuSsubr an Fertig «
waren weist eine Zunahme um 52.8 Mill . Mark auf . Daran sind haunt «
sächlich beteiligt : Textilwaren mit 9.6 Mill . Mark (Hauptsächlich
Garn aus Wolle . Bauinwollgewebe . Kleidung und Wäsche » Farben ,
Firnisse und Lacke mit 5 .7 Mill . Mark , »sonstige chemische und pharmazeu¬
tische Erzeugnisse "

, Walzwerkserzeuanisse und Eisenware »
mit 15.4 Mtll . Mark und Maschinen mit 6 .3 Mill . Mark .

Preiserhöhung . Die beiden Vereine der Tapetenfahrikanten be-
schlössen , mit Berechnung ob 1(1. April die Preise um 1 » Proz . zu er -
höhen . Dic Vereinigten deutschen Uhren ' abrikanten beschlossen, in -
folge Verteuerung der Rohmaterialien und Lohnerhöhungen eine
Erhöhung der Preise der Groß - und Taschenuhren um etwa 5 Prozent .

Preisermäßigung des Branntweinmonopols . Wie verlautet
haben die Ausschüsse des Reichsrates der Beschwerde der Branntwein -
Monopol - Verwaltung gegen den Beiratsbeschluß vom 26. März inso-
weit stattgegeben , als der Branntweinübernahmepreis auf 30 RM .
und für Lufthefebrennereien auf 40 RM herabgesetzt wurde . Entge -
gen dem Antrage der Monopolverwaltung verbleibt es aber beim
1. Juni 1325 als Termin für das Inkrafttreten dieser herabgesetzten
Preise . Die endgültige Beschlußfassung des Reichsrates , dessen Voll -
sitzung in dieser Woche stattfinden wird , steht noch aus .

Hauptversammlung des Zentralverdandes des Kohlenhandels .
Der Zentralverband des Kohlenhandels Deutschlands hält seine dies -

jährige Hauptversammlung vom 9 .—13 . Juni in Hamburg ab . Den
Vorsitz wird Senator Wiesinger - Hamburg führen , der einen Rückblick
und Ausblick über die Lage des deutschen Kohlenhandels geben
wird . Vorträge halten u . a . Geheimer Legationsrat Prof . Dr .
Siebenfeld über „Hamburg im Weltverkehr und Kohleichandel "

, Dr .
Aufhäu er Über „Neuere Ansichten Über die Verbrennung urnd
chemische Verwertung der Kohle " und Dr . Karl Borchardt Über „20
Jahre deutscher Kohlenhandel 1903—1925" .

Die Diebstähle deutscher Textilwaren im Rotterdamer Hasen . Die
vom Verein gegen Fabrikdiebstähle und von der Kriminalpolizei in
Barmen vor einigen Monaten eingeleitete Untersuchung über die im
Hafen von Rotterdam ausgeführten Beraubungen von Auslandssen¬
dungen , durch die besonders Wuppertaler Textilfirmen schwer geschä -
digt worden sind , hat bis jetzt zur Verhaftung von etwa 30 Per¬
sonen geführt . Waren im Werte von ungefähr einer Million Reichs -
mark konnten bei der. Dieben und ihren Hehlern noch beschlagnahmt
werden .

Die Mincralanöbeute in Deutsch -? fiafrik » . lieber dte Gesamt -Au »-

beute der Minen im Taugannika -Territor » (Deutsch -Ostasrika ) tm Jalir «
1921 liegt nunmehr ein Bericht vor , aus dem hervorgeht , daß der Wert
der Produktion 82 (X« Pfund betrug Die Hanptvrodukte waren Golk
(81185 Pfund ) . Mtca (27 639 Pfund )

'
und Salz (20 40g Pfund ) . Die

Hauvtdistrilte für die Goldgewinnung waren Ruugwe und Mwanz » .
Die neuen Sikenke -Goldmiuen , dte ihre Produktion im zweiten Halbj .rhr
begannen , förderten 743 Unzen im Werte von 2 972 Pfund . Die Gotterv -
Salzmiueu vroduzierten 3 627 Tonnen ini Werte von 16 386 Pfuud . Dte
Ausbeute vriyaier Produzenten betrug 927 Tonne » , tm Worte von 4 076
Psund .

Schutzzollbestrebungen de» schwedischen Eisenindustrie . Die
schwedische Eisenindustrie hat laut „Industrie -Kurier " bei der Re -
gierung einen Antrag gestellt , einen Zuschlag von KV Prozent auf
die Einfuhrzölle für Ei en zu erheb .'n. Nach dem B :gründungsan -
trag leidet die schwedische Industrie stark unter der ausländischen
Einfuhr aus infle ^ .-onistischen Ländern : außerdem ist das Inlands -
Preisniveau so stark gestiegen , daß die Produktionskosten sich für
die schwedische Industrie stark erhöbt haben . Die Maschinenindustrie
scheint gegen diesen Bntrag protestieren zu wollen , weil sie eine
zu stark ' Verteuerung der Rohsteffe befürchtet .

Petroleumbohrungen in Italien . Nachdem die Regierung mit
der Smclair -Oil - Comnagny einen Imporlvertrag abgeschlossen
will laut einer Mailänder Melduna des „Industrie - Kurier " nach
einer Erklärung des italienischen Ministers die Regierung eine
Gruppe bilden , welch« beauftragt wird , in Italien Dobrverwche vor -
zunehmen . Ein ' i ^ Industrielle baben bereits ibre Unterstützung ?N'
gesagt Jmmerbin scheinen die Aussichten für die Bchrverfuche nicht
besonders günstig zu sein , mit Ausnahme einiger Gegenden in
MVtelitalien .

Der amerikanische Petroleummarkt . Ueber die Lage des Petro -
lcummarktes werden von Amerika Baissenachrichten ver -
öffentliche wonach die Überproduktion gereinigten Petroleums
Anlaß zu grober Beunruhigung gibt . Man glaubt nicht an eine
Besserung der Lage , falls nicht auf dem Gebiete des Lufttransportes
überraschende Fortschritte gemacht werden sollten und die Kraft -
wageninduftrie in der Lage sein sollte , mit Hochdruck zu ai-beite ».
Die Bestände von Gasolin werden für 1925 um 25 Prozent höher dt '
schätzt , als der Verbrauch im Jahre 1924 gewesen ist. Der scharfe
PreisrLckaana für Gasolin hat di»n Markt teilweise erschüttert , ob -
wohl große ^ äufe der auf den Markt geworfenen Vorräte stattfin -
den . Die Rohölerzeugung bleibt durchweg bedeutend über den
Menoen , die um die gleiche Zeit des Vorjahres gewonnen wor «
den sind.

»Made in German «" in Britttch - Jndien . A » f verschiedene Anfrage »
schreibt der AubenbandelSverband : In Britisch .Jndien wird immer
„ Made in German « " verlangt . Die Bezeichnung . Germans " allein würde
nicht genügen . Zur Vermeidung von Anständen seitens der indischen Zoll -
behörden sind zweckmäßig nur Ausdrücke zu wählen , die keinerlei Ver -
wechfelung mit solchen anderen Ländern znlafse » . Auch dic Schreibweise
ist so einzurichten , daß leglicher Zweifel über den Warenurfprun « vo «
»ornberein ausgeschlossen ist . Zu beachten tst auch , dast die BezeichnnnS
. Made in German «" nicht tn einer Weife «etwa auf besondere Etikette .
Vezettelung usw . ) angebracht wird , daß nach der Etnfnbr der Ware die
Entferung der Isrsvrnnosbczeichnnng möglich ist. Deuttchen Exporteuren
kann nur der Rat erteilt werden , im Geschäft mit Ländern des b' iiilck>ei>
Herrschaftsgebietes , deren leitenden Steven dte wtederauflebende deutlcfle
Konkurrenz intt nur gemtfchten <? ekühlen beobachten , die Vorichri ' te»
sfber Warcnbezeichnnng . Zellbehandlunq usw . ank das Genaueste zu veob ^ ck!»
ten . Leider sind in Britt ĉh-Indien die Fälle nicht so selten , daft dentnse
Tendungen iregen Verschlungen gegen diese Vorschriften angehalten
wenden . ; enn es sich nm eine Schutzmarke bandelt , fo empfiehlt es
dieselbe in Brittfäi Indfen nach ten Vorschriften ^er .>ndi ' n . NegistratioN
Act 1968 eiutragen zu lasten . Die Eintraciing bat den Vorteil , dah sie
gegebenenfalls vor den indischen Gerichten als Beweismittel für de» a« >»
fchlie blichen Besitz verwendet werden kann .
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vlsllsr Lawptum die englischeGoldwährung
Der Kampf um die englische Goldwährung kommt nicht zur

Ruhe . Namentlich in der letzten Zeit wird der Widerstand der
englischen Wirtschaftskrise immer erbitterter . Eo richtete vor
einigen Tagen die Vereinigung der Manchester Importeure und
Exporteure eine Eingabe an das Finanzministerium . Darin
erklärte sich die Vereinigung über die baldige Einführung des Gold »
standards sehr beunruhigt und forderte , daß die Finanzpolitik für
die nächsten Jahre sich in ruhigen und stabilen Bahnen bewegen
solle . Von der zu frühzeitigen Rückkehr zur Goldwährung fürchtet
man für Handel und Industrie die größten Schwierigkeiten . Das
Hauptargument gegen die baldige Einführung der Goldwährung
ist die große Verschuloung Englands an die Vereinigten Staaten .
Man befürchtet , dah bei den dauernden Zahlungen , die nach Amerika
geleistet werden müssen, die Aufrechterhaltung des Pfundkurses auf
Goldparität große Opfer erfordern würde .

Die wirklichen Gründe für den Widerstand der englischen
Industrie liegen natürlich tiefer . Namentlich die englische Export
industri « hat die seit Mitte März ständig steigende Tendenz des
Pjundkurses teuer bezahlen müssen . Die englischen Preise konnten
hauptsächlich wegen der Höhe des Pfundkurses in vielen Absatz-
gebieten nicht mehr mit denjenigen anderer Staaten konkurrieren .
Die schlechte Lage und die Arbeitslosigkeit der englischen Industrie
ist in der Tat zum Teil auf die zielbewußte Höherstellung der Pfund -
kurses zurückzuführen . Auch die Diskonterhöhung von 4 ruf 5
Prozent hat natürlich zur Verteuerung des Preisniveaus beigetragen .

Die englische Regierung steht natürlich auf einem ganz
anderen Standpunkt . Sie behauptet , daß die Diskonterhöhung einen
heilsamen Einfluß aus die englische Wirtschaft ausgeübt habe , indem
amerikanische Kapitalien in größerer Menge dadurch auf den eng -
tischen Goldmarkt gezogen wurden und der Industrie ein reibungs -
loses Arbeiten ermöglichte . Die englische Regierung steht auch dem
Verschuldungsproblem ganz anders gegenüber als die Industrie .
Sie hat ein lebhaftes Interesse daran , daß möglichst geringe Pfund -
betröge zur Ablösung und Zinszahlung ins Ausland gehen und daß
das Pfund daher einen möglichst hohen Kurs hat . Dadurch , so fol -
gert sie, würde auch eine geringere Menge an Steuern zu zahlen sein
und die Einführung der reinen Goldwährung käme auf diese Weise
der Industrie doch wieder zugute Wiederholt wird von Wirtschafts -
Politikern , die der baldigen Einführung der Goldwährung freundlich
gegenüber stehen , in diesem Zusammenhang das Beispiel Deutschlands
angeführt , das auf Grund des Dawesplans noch viel größere Schulden
an das Ausland zu zahlen habe als England und doch offensichtlich
mit der Goldwährung entschieden besser fahr «.

Jedenfalls wird sich keine von beiden Parteien von der Gegen¬
seite überzeugen lassen und eine Lösung des Goldstandardisierung, -
Problems scheint im Augenblick bei dem großen Einfluß der Wirt -
schaftsverbände , die ihm feindlich gegenüberstehen , mehr als ja
in weite Ferne gerückt. Unseres Erachtens hat das Goldwährung « -
Problem für die englische Wirtschaft überhaupt nicht die fundamen -
tolc Bedeutung , die ihm seine Freunde und Gegner in gleicher Weise
zuerkennen . Die Lebensmöglichkeit der englischen Industrie hängt
von ganz anderen Vorbedingungen ab . Es müßte England wieder
gelingen , sein » ungeheuerlich gesteigerten Produktionskosten durch
Verbesserung und Verbilligung der Produktion herunterzudrücken ,
dann würde auch eine reine Goldwährung keinen hinderlichen und
verteuernden Einfluß auf die Produktion mehr ausüben können .
Goldwahrung oder nicht Goldwnbrung . England wird erst dann
wieder konkurrenzfähig auf dem Weltmarkt erscheinen , wenn es seine
augenblicklich hohen Löbne und sonstigen Produktionskosten abgebaut
hat . Die englischen Wirtschaftspolitiker sollten lieber darauf ihr
Augenmerk richten als sich mit unfruchtbaren Erörterungen über
das Thema zu belasten , das doch schließlich nur auf eine Prestige ^
frage de« englischen Goldmarkies sowie der Wallstreet hinausläuft .
Uns kann eine engltscheGoldstandardisierungim Augen -
MM allerdings nur gelegen kommen , denn damit verliert
England auf dem Erportmarkt auch noch den kleinen Vor -
sprung , den es infolge der Schwankungen seiner Währung bisher
hatte . —4 -

ESrahtmeldunaen ,
Die Kohlensyndikatsfrage vor der Entscheidung .

Essen. Lg . April .

Die mit den Synoikatsverhandlungen beauftragte Kommission
ladet zu einer Versammlung der Zechenbesttzer des Ruhrkohlenreviers
aus Donnerstag , den 30. April d. I . . nachmittags 4 Uhr in die
Geschäftsstelle des Syndikats ein . Die Tagesordnung lautet : Bericht
der Kommission über die letzten Vereinbarungen und endgültiger
Abschluß des Syndikatsvertraars .

Prüfidentschaftswahl und amerikanischer Geldmarkt .
Berlin . 29. April .

Der Direktor der Dresdener Bank , Herr Herbert Entmann ,
kabelt aus Newyork am 28. ds . Mts . : das folgende !

Auf Grund umfassender Rückfragen kann ich berichten , daß die
Wahl Hindenburgs dem regulären Bank - and Kreditgeschäft mit
vielleicht wenigen Ausnahmen keine Nachteile bringen wird . Der
Markt für deutsche Anleihen war schon seit längerer Zeit ungünstig
beeinflußt , durch die schlechte Plazierung industrieller Anlagen und
selbst der deutschen Repaiationsanleihen . Sobald diese wieder stet-
gen . werden Neuemissionen möglich sein . Dieses wurde mir von
großen Kommissionshäusern bestätigt . Der politische Eindruck ist
absolut nicht schlecht und der Botschafter sehr gut aufgenommen .

Stuttgart , 29 . April .
Wie bereits gemeldet , wird für das 15 Monate umfassende Ge¬

schäftsjahr der Neckarsulmer Fahrzeug A. - G . in Neckarsulm 6 Prozent
Dividende in Vorschlag gebracht . Nach längeren Verhandlungen
haben die Neckarsulmer Fahrz -ug A . -G einen Kaufvertrag abgeschlos-
sen. in dem sie im Industrieviertel von Heilbronn ein Grundstück
von 38 833 Quardratmeter erworben , auf dem ein großes industrielles
Unternehmen errichtet werden soll. Von dem Areal werden 700
Quadratmeter mit einem Aufwand von 900 000 Jl sofort überbaut
sodaß dieser Teil bis Herbst mit mehreren 100 Arbeitern in Betrieb
genommen werden kann . Der weitere Ausbai ! schließt sich dann an
In den Industriebauten des ersten Teils wird die Zusammensetzung
und Fertigstellung der Kraftwagen geschehen. Später erfolgt dann
die Herstellung von kleinen Wagen . Der gesamte Kaufpreis für das
Gelände beträgt 113 000 RM . Auch mehrere weitere industrielle
Bauten werden in nächster Zeit im Industrieviertel entstehen

München , 29 April .

Die G .-V der Süddeutschen Leder - uud Riemenfabrik A .-E . in
Freimann bei München genehmigte die RM .-Erdffnungsbilanz und
die Umstellung des A .- K . von 15 000 M auf 150 000 RM .. unter
Bildung einer Rücklage von 15 000 RM . Der beantragten Er -

höhung des Grundkapials auf ZOO 000 RM . wurde zugestimmt .
Die G .-V der Bayerischen Motorenwerke A . -G . in München

genehmigte den Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1924 und be-

schloß die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent auf das um¬

gestellte A .-K . von 3 Millionen RM . Die Verwaltung wurde ent -
lastet . Die vorliegenden Aufträge sichern Beschäftigung der Werke
bis zum Jahresschluß .

Dresden , 29. April .
In der Bilanzsitzung des A .-R . der Porzellanfabrik Tielsch u. Co.

in Dresden wurde beschlossen, der G .-V . vorzuschlagen , von der Ver ^
teilung einer Dividende für 1924 abzusehen .

In der 35 . o. G .- V . der Boreinigten Eschebach- Werke A .-E . in
Dresden wurde die Entlastung der Verwaltungsorgane genehmigt
und die sofort zahlbare Dividende für die Stammaktien auf 6 Pro -
zrnt und für die Vorzugsaktien auf je 5 Prozent für das Geschäfts -
jähr 1923/24 festgesetzt,

Berlin , 29. April .
Nach Eröffnung der heutigen a . o. E .V . des Nordd . Lloyd in

Bremen wies der Präsident darauf hin , daß die Verwaltung gerne
eine positive Dividendenpolitik getrieben hätte . Wenn man aber
zu solche^ Zwecken die erforderlichen Mittel nyt hohen Zinsen leih¬
weise beschaffen müsse, dann sei dies ein ungangbarer Weg . Ueber
die gegenwärtige Geschäftslage sei zu sagen , daß das Passagier
geschäft nach Amerika sich erheblich gebessert habe . Sämtliche Agen¬
turen erhofften übereinstimmend gute Aussichten in dieser Hinsicht .
Die schwere Schädigung , die den Schiffahrtsgesellschaften durch das
amerikanische Auswanderergesetz erwachse, sei allerdings nicht zu
vergessen . Das Frachtgeschäft liege nach wie vor sehr darnieder .
Der Wiederaufbau der Flotte habe programmäßig weitere Fort -
schritte gemacht . Dabei sei hervorzuheben , daß die deutschen Schiff -
fahrtsgesellschaften im Gegensatz zu der ausländischen Konkurrenz
keine Staatsunterstützung erhalten und zudem außerordentlich hohe
Steuerlasten zu tragen hätten . Dies habe die Verwaltung veran -
laßt , in allen Verhandlungen mit tunlichster Vorsicht vorzugehen .
Der Präsident dankte dem aus dem A .R . ausscheidenden A . Held und
dem aus dem Vorstand ausgeschiedenen Dr . M . Walter . Letzterer
sei zum technischen Beirat ernannt worden . Die Versammlung ge-
nemigte daraufhin den bekannten dividendenlosen Jahresabschluß
1924 und entlastete ebenfalls einstimmig Vorstand und A .R . Außer
Herrn Held wurden die turnusgemäß ausscheidenden A .R .-Mitglie -
der wiedergewählt .

In der ao . G .-V . der Kunstanstalt May A .-G . in Dresden wurde
die Bilanz per 31 . Dezember 1924 einstimmig genehmigt . Auf die
Stammaktien wurde eine Dividende von 10 Prozent und auf die
Vorzugsaktien eine solche von 7 Prozent verteilt . Die turnusmäßig
ausscheidenden A .-R .- Mitglieder wurden wieder gewählt .

Die Schaffgottfchen Industrie - Werke (Oberschlesien ) werden
voraussichtlich den Vau einer Tieftemperaturverkohlungs - Anstalt in
diesem Jahre beenden . Der Vau eines Kalkstickstoffwerkes ist im
nächsten Jahre von der Verwaltung geplant .

In der letzten Sitzung der Kammer erklärte der holländische
Finanzminister , daß ab 29. April 1925 das Ausfuhrverbot auf Eold ,
Münzen , Eold - und Münzenmaterial aufgehoben werden soll. Die
Niederländische Bank hält sich wieder an die Erklärung vom Jahre
1903, die 1904 aufgehoben worden ist. Sie wird ihre frühere Gold -
Politik fortsetzen. Im inländischen Verkehr wird noch kein Münz -
gold in Umlauf kommen . Auch die Ausfuhr von Eold wird erst
dann erfolgen , wenn der Wechselkurs über Goldparität steht .

Der Berein deutscher Zellstoffabrikanten hat beschlossen, die seit 1 .
Februar 1925 in Kraft befindlichen Zellstoffpreise für Lieferungen
die bis Ende Juni ds . Js . erfolgen , unverändert zu lassen .

Banken und Geldwesen .
Die Reichsmark an der Danziger Börse unter Parität . Die

deutsche Reichsmark sank heute an der Danziger Börse auf 1 .24& Gul¬
den herab und fiel damit unter Parität .

Eine Erklärung des Hypotheken - und Sparerschutzverbandes für
das Deutsch« Reich (Sparerbund ) zu den Aufwertungsgesetzen der
Reichsregierung . Der Verband übersendet uns folgende Erklärung :
Die Regierungsentwürfe der Aufwertungsgesetze zur Abstoßung der
öffentlichen und privaten Schulden und das Gutachten des Reichs -
wirtschaftsrates lehnt der Hypothekengläubiger - und Sparer - Schutz-
verband für das Deutsche Reich (Sparerbund ) ab . — Der Grund -
i r r t u m liegt in der Unterstellung , daß die Vermögensanlagen als
durch den Währungsverfall entwertet bezeichnet werden . Dies
widerspricht der jahrhundertelangen geschichtlichen Entwicklung des
Dahrlehnsrechtes des Bürgerlichen Gesetzbuches (§ 607) , wonach eine
Geldverschlechterung die Schuld aus Vermögensanlagen nicht ver -
ändert . Durch eine nicht gleichwertige Leistung konnte und kann
kein Schuldner sich von der Schuld befreien . — Eine etwaige Kür -
zung der Gläubigeransprüche entsprechend dem 8 242 BGB . nach
Treu und Glauben (individuelle Umwertung ) bedeutet keine Aner -
kennung einer Entwertung der Ansprüche , Sondern ein Entgegen -
kommen der Gläubiger gegenüber den Schuldnern , die nachzuweisen
haben , ob und inwieweit sie durch die allgemeine Entwicklung not -
leidend geworden sind . — Es ist ein Widerspruch , wenn die Regie -
rung in den Gesetzentwürfen für eine große Zahl van Fällen (§ 12)
die von uns verlangte individuelle Regelung vorsieh ! , für den Rest
aber die Möglichkeit einer individuellen Umwertung überhaupt leug -
net , dagegen zu Gunsten des Schuldners die besondere Herabwertung
nach seiner individuellen Lage zuläßt . — Einige scheinbare Ver -
besserungen der 3 . St .N .V . werden in den Gesetzentwürfen durch
viele bedeutsame neue Benachteiligungen der Gläubiger mehr als
weit gemacht . — Die Regierung ist und bleibt offenbar einseitig zu
Gunsten der Schuldner eingestellt . — Demgegenüber gehen wir aus
von dem Rechtsgrundsatz des 8 607 BGB . und verlangen für alle
Schulden die Regelung .

'
die dem deutschen Recht und der deutschen

Verfassung entspricht .
Die Vestencrnng der Jnflaiionsgenniinc . Dem Reichstag ist tct3t

die angekündigte Denkschrift «der den Ausbau der Besteuerung der Fn -
slaiions -Gciviune zuscgaugen . In ihr werden die einzelnen Vorschläge
der Reichsparteien behandelt und im allgemeinen festgestellt . dah gcgcu
die Besteuerung der Juflaiions - Gewinne schwere Bedenken be-
stünden , weil die Erbeb, » ig Her Steuer , u umständlich uud kostsvieiig
sei Ausführlich beliaiideli die Denkschrisi ancki die angeregte Besteuerung
der N o t g e l d a u S g a b e u . Bon vornherein scheidet das wertbeständige
Notgeld aus . das leine Jnflaiions -Geirinne erinöglichte . Werner kämen
für die Besteuerung nicht in Krage alle genehmigten und alle gedeckten
Notausgaben Aus Grund der Vereinbarung wird weiterbin von der
Besteuerung des Notgeldes , dessen Einlösung vor dem I . Juni 11)28 er -
tolgt ist , abgesehen werden . Sicuertechnischen Schwierigkeiten begegnet
die Feststellung der Ausgabe und der Einlösung des Notgeldes . Ende
Noveinbel IM lies ungedecktes wertbeständiges Notgeld im Betrage von
insgesamt 820 Trillionen Paviermark um . wovon schätzungsweise die

Hälfte als Notgeld ölfentlich - iechtlicher Körverichasten entfiel . Den ,
steuerlichen Zugrist würde unter Berücksichtigung der Besteuerung der
stark ins Gewicht fallenden kleinen Missionen ein Betrag von etwa I M,l -
lion Goldmark ossen stehen . Bei einein Sieuersab von 10 Pro,ent wurde
sich das Aufkommen aus etwc Ivo Millionen Goldmark belausen . Bei
einer Herabsetzung der Steuersätze sllr dte Ausgabe des Notgeldes durch
össentlich - rechtliche Körperschaften au « die Hälsie des Steuersatzes wuree

sich das Aufkoni in» mindestens um Vi vermindern . Bei völliger Srer -

stellung der öffentlich -rechtlichen Körperschaften würde es aus höchstens
80 Millionen Mark zu schätzen sei « . Auch eine Vermögens,uw .ichssteuer
begegnet schweren Bedenken . Bei einer anderweitigen allgemeinen Be -

steueruug deö Beiinvaenszuwachses stünde das Steuerviogramm der Sic.

gicrung in Gefahr , über de» Hausen geworfen zu werden . Dte Denk '

schrtsi betont zun , Schlnh dte Notwendigkeit der endgültigen Siegelung der
Answertungsfrage und die Erledigung des Sieuerproaramms der Re -

gicrung .
Kredite der deutsche « G - lddisk - vibank an deutsche Erpvriintcrcssente « .

Die Deutsche «»olddiskoutbank . die bekannküch seit Ende Oktober v . N.
ihre Kredite allmählich liquidiert und ihren damalige » Bestant an Kre -
diten von etwa t4 Millionen aus nunmehr etwa 3.2 Millionen £ herab¬
gemindert hat . wird jetzt die Gewährung von Krediten an deutsche Er -
vortinteressenien wieder aufnehmen . Für die neuen G e i ch ä > t e sind
im allgenieinen die alten Formen und Bedingungen masigebend Darüber
hinan » werden auch Wechsel mit einer Laufzeit von mehr als drei Mo .
naten angekansi werden , wenn es sich um unmittelbar aus das Auslauo

gezogene reine Geschästswechset handelt . Das Gleiche gilt sllr aus t *i
Inland lautende Wechsel mit nachgewiesener Untcrtage von testen Export -
auftrügen in solchen Fällen , in denen vom ausländischen Bezieher Akzept
nicht zu erlangen ist . Die Kreditdauer richtet sich nach den vereinbaitco '
Zablunaszicleii : über 6 Mouaie wird aber tn der Regel nicht , über 8
Monate überhaupt nicht hinausgegangen werden . Prolongationen tolle »
bei dieser Regelung künstig nur in ganz besonderen Ansnohmeiällen in
Betracht kommen . Die Wechsel können auch wieder bei der Deutschen
Golddiskontdank tn Berlin zahlbar gestellt werden , nnd zwar , u Lasten
eines bei derselben gesührten , bestimmt bezeichneten x.KonioS ; sie müile »
auf £ effektiv lauten . Nach wie vor sollen die Wechsel in der Regel auch
eine Banlunterschrtft tragen . Tab im übrigen bei eer Beurteilung der
Kredttsähigkeit der Firmen die allgemeinen Grundsätze der Meichsvank
auch weiterhin in vollem Mähe angewendei werden müisen . ist selbstver -
stündlich . Die Verwaltung der Deutschen GolddiSkvntbank liegt bekanntlich
völlig in den Hünden der ReichSbank , die seit Anfang dieses Jahres auch
sämtlich Aktien der Bank besitzt. Denigcmäsz « .folgt auch dte Kreditgewüh »
rung der Bank völlig unter den volkswirtschaftlichen . sowie den bank -
und kreditpolitischen Gesichtspunkten der Reichsbank .

S . egener Bant A . -G . in Siegen . Die G - V . genehmigte den W -
schluß für 1924, sowie den bekannten Vcr ĉhinelzi.ngsvertiag mit der
Deutschen Bank Die Deutsche Bant gewährt bekanntlich den
Aktionären der Siegener Bank für je 600 RM vollbezzhlie Aktien
je 500 RM . Aktien , der Deutschen Bank . Außerdem w >rd auf jede
Aktie der Siegener Bank eine Vergütung von 36 RM . zur Ab »
g e l t u n g für die ursprünglich bei der Siegener Bank in Aussicht
genommene Dividende für das Eeschästs 1924 gewährt .

Banane d 'Rlface et de Lorraiiic . Straftbura . Die ordentliche «? «»
neralversainnilung vom 2S. April genehmigte die Bilanz des GeschästS -
iahres 1824, welche , nach Abschreibungen auf Neuanlagen ». einen Reil »,
gewinn von 6 180 188 Fr . ausweist gegen 5 529 849 Fr . in 1923, do » .
einschließlich des vorjährigen Vortrag » , einen verfügbaren Gelamtuber «
schuft von 7 528 489 Fr . Die Dividende irurde vorichlagsgemäh auf 8
Prozent gleichwie i . V . festgesetzt . Nach der Verteilung des Gewinns von
1924 und einschließlich des Vortrag ? auf neue Rechnung , belausen sich die
Reserven aus 19 809 OSS Fr . bei einem Stammkapital von SO Millionen Fr .
DaS Institut bat im abgelaufenen Jahre 24 neue Zweigstellen eröffnet ,
fodaft es jetzt 12 Filialen , 4g Agenturen und 71 HilsSbüroS umfaftt . Im
Saargebiet ist das Institut vertreten durch seine Beteiligung an der Bant
für Saar - und Rheinland tBanaue de la Darre et des PanS BaS >.

sndusrne und Hände ; .
o. Hermann Schmoller u . Co . in Mannheim mit Zweignieder ,

laiiung in Karlsruhe . Der Gesellschafter Dr . Rudolf Knopf ist durch
Tod aus der Gesellschaft ausgeschieden . Rechtsanwalt Dr . Arthur
Levis Ehefrau . Margarete geb . Knopf in Karlsruhe ist als persönlich
hastende Ge ell ^chafterin eingetreten .

o. Neckarsulmer Fahrzeuge A .-E . in Neckarsulm . Die Gesell.
Ichafl hat in Heilbronn im neuen Industrieviertel ein Gelände von
über 83 000 Quadratmeter erworben und wird « inen Teil ihres
Unternehmens dorthin verlegen .

Günstigere » Jahresabschluß der White Star Line . Di « Oceanic
Steam Äavigotion Company (White Star Line ) hat in dem am
31. Dezember abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von
657141 Pfund Sterl . gegen 548173 Pfund Süerl . 1923 erzielt . Auf
neue Rechnung vorgetragen wutden 117 928 Pfund Sterl . ( 124 091
Pfund Sterl . i. B .?i tan Reservefonds wurden zugeführt 125 000
Pfund Sterl . ( nichts i . B . ) Aus dem nach Abzug dn Obligations ,
jinfcn , Steuern und Tantiemen verbleibenden UeHerschuß kommt eine
Dividende von 7M Prozent (5 Prozeß , i V . ) zur Verteilung .Dre Handelsflott « der Gesellschaft , die die modernsten Passagier -
Dampfer im transatlantischen Dienst besitzt, beziffert sich auf
544 643 Vr . Reg . To ., die in der Bilanz mit 14 Pfund Sterling je
To fnu Buch stehen . In dem Geschäftsbericht wird gesa-e/ . das, d<r
passttgrerverfefa westwärts unter den amerikanischen Einwanderungs -
beschrän?ungen empfindlich gelitten , der Verkehr ostwärts dagegen
sich gunstig entwickelt habe . Der in Aussicht genommen « Bau eines '
modernen Passagierdampfers und eines grsftvn Frachidamvfers fürdie englisch- kanvdischen Rov «̂ n ist bis auf weiteres zurückgestelltworden , du infolge der kanadischen Schiffahrtspläne ein « Verfiär -
kun« des Dienstes zwischen britischen und kanadischen Häfen un^weck-
maßig erscheint .

Der Ertrag der Eoldminen Transvaals . Einer Kabelmelduna
der Bergwerkskammern in Transvaal jtlfolg « wird der Ertrag au -
den Goldminen Transvaals im März auf 1 090 604 Pfund abgebt #
von welchem Betrage 11 884 auf die Distrikte außerhalb des Wit -
waterrands entfallen . Die Februarschäi ?ung belief sich auf 971 756
Pnind , n>m>on 11 948 auf die Außendistrikt « kommen . Der Nettopreiswar annäbernd normal .

Reue Funde in Rbodesien ? Der Gouverneur von Rhodesien er»
klarte in einer Rode in Gwelo . das, alle Hoffnung vorbanden sei .
daK , m Bezirk Soluhve bald eine große Goldmine erschlossen werde .
Em Syndikat aus der Union soll große Erzlager gefunden haben ,d -e sehr reich sind , sodaß bald eine große Mine entstehen dürfte .

Deutschlands Viehmärkte im ersten Vierteljahr 1925.
Der Auftrieb an Schlachtvieh aller Gattungen aus dem Inlandv

zu den deutschen Viehmärkten im 1. Vierteljahr 1925 zeigt gegen ,
über der gleichen Zeit des Vorjahres erfreulicherweise eine nicht un¬
bedeutende Zunahme und wenn auch kleinere Posten aus dem Ans -
lande einzelnen Märkten zugeführt wurden , so hat doch die deutsche
Viehzucht wieder gute Fortschritte gemacht . Auf allen Märkten ge-
nügte das Angebot zur Deckung des Bedarfs und vielfach waren
die Zufuhren so reichlich , daß sich das Geschäft im allgemeinen lang ,
sam abwickelte . Die Qualität der Tiere , insbesondere bei Kälbern ,
die viel zu früh den Märkten zugetrieben waren , ließ oft zu wün »
schen übrig . Dem Zentralvivhmarkt Deutschlands Berlin , wurden
im 1 , Vierteljahr 1925 folgende Tiergattungen zugetrieben :

Rinder Kälber Schafe Schwein »
Januar 20 905 19.594 54 542 78 377
Februar 17 272 20137 47 646 80 038
März 19 194 24 319 44 114 82 958
1 Viertelj . 25 57 371 64 050 146 302 241 37» '

dagegen
1 . Viertelj 24_ 44 775_ 48 032 76 936 193 719
also mehr 12 596 16 018 69 366 47 654

Die Preisschwankungen waren bei Rindern und Schafen nicht
allzu erheblich , bei Kälbern und Schweinen mehr . Rinder , darunter
Ochsen. Bullen . Kühe baben sich in den ersten drei Monaten dieses
Jahres im Preise nur sehr wenig verändert , Kälber und Schweine
gingen von Monat zu Monat zurück und Schake blieben im Januar
und Februar fast unverändert und zogen im März wieder etwas an .
Nach den amtlichen Notierungen wurden im ersten Viertelsahr 1925
auf dem Berliner Markt folgende Durchschnittspreise für ein Pfund
Lebendgewicht in Goldpfennigen notiert :

Ochsen Bullen Kühe Kälber Schafe Schweine
Januar 28—65 32- 50 17—53 35—110 22 —50 57 —80
Februar 22—54 30- 48 18—52 38—90 20—52 54—71
März 59—54 34- 48 18—53 30—90 23—55 54—66

Auf dem Fleischgroßmarkt war das Angebot entsprechend den
Zufuhren an Schlachtvieh zum Viebmarki völlig genügend wobei
zu berücksichtigen ist . daß dem Aiarkt viel Fleisch aus der näheren
Umgebung Berlins und geschlachtete Schweine aus Polen zugeführt
wurden . Der Handel war auch hier meist rubig und der Pre ' srück-
gang den Viehpreisen entsprechend Rindfleisch blrb fast unver »
ändert , Kälber und Schweine wurden von Monat zu Monat billiger
und nur Hammelfleisch zog im März wieder an . Amtlich notierte »
für 50 Kg . in Reichsmark folgende Durchschnittspreise :

Rindfl . Mast - Kalbfl . Kalbfl . Hammels . Schweines !.
Januar 30—95 150—300 40—190 30—95 74 —105
Februar 38—92 170—200 40—165 40—90 68—90
Mär , 38—95 ! 60—250 30—160 45—98 70- 55

Hoffentlich fällt die diesjährige Futtermittelernte befriedigend
aus , um in der Viehproduktion weitere günstig « Fortschritte zu er»
zielen .

'

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen ,
KÄKL Xalserstrafte 167/1

Telefon 1073
(Salamander-Schuhhi .aiU

D £
4
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Ladisches
T . sndescheNM
Donners «., 30. April 1325.
D 22, Th .-Gem . 1 . Sond .°

Gruppe 5601— 580U .
In d . Neueinstudierung :

F au k
II . Teil

Tragödie von Goetd «.
? !n 5 Akten .

In Szene gelev , von
Felln Baumvach .

Berkonen :
Kaust Biirkner
MephistopheleS v .d . T . cutt
Ariel Scheinpiiua
Der Kaiser Tadle »
Ter Bilchofkanzler Serz
Ter Schatzmeister Sübner
Ter Marschall Beug
Ter Heermcister Eber »
Der Altroloa Prüter
« nabe Lenker Volluer
BaccalaureuS Kreit ;,inner
gamitluä Müller
W .- gner Qkinmcctc
L>FM" nculu <
Erichtbo
Empuje
PeneioS
Chiron
Manio
Helena
Varls
PantaliS
Lvnkeus
Euvborion
Raufebold
Habebald
.Anliesest
Ein Wander .
PhIIemon
Baucis

Nasl .'
Ermariy

Brand
Söcker

Serz
Frauendorlct

Ermaiib
Kreuzlnger

Frauendors ."r
Klocblc

Murbammer
Nürnberger

Prilter
Eberl

Kreuzinger
Gemmecke
Noorman

Kaiidlungsgehrifen - Verband
Am Samstag , den 2 . Mai . abends 8 Uhr

findet im Festsaale der „ Eintracht " unser

Frühlingsfest
mit Tanz

unter Mitwirkung namhafter Künstler statt .
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren

Angehörigen und Freunde unserer ije -
wegung herzlich ein .

Eintrittskarten zu Mk . t — auf der
Geschäftsstelle , Kaserslraße 168 . 8454

E . V . 8366
Gonnerstau , 30 . April 1925, 8 Uhr,

Gensrai » Versammlung
__ im Nebenzimmer Rest . Vier Jahreszeit ' n

Urtier EcftiticuS Table »
Vater Profundus Eb -' rt
Srktpr Marianus Sen
!><avkiael STr' ining "
Mater gloriola Ermartb
Una Pöniientinm llonil

Gretchen genannt )
Scheinpflna

ChoruS mviticus
Murbammer

Manna peceatrir <?nnze
Müller Samaritai '

1,1 ifncr
iJarin Ncgvviiaca

C .emem
Anfang 6 iibr .

Ende gegen All Ilhr .
everrsii , I . Abt . 4 .80 M .

gmm
Wi Donr
U VJoIIn

Eintracht
HELTE

Donnerstag ISO. April . 5 Uhr
VioIIn - Sonaien - Abcnd I

Josef Pelscfaer
Am Fliigei : Arthur Kother

1. Kapellmeister der W esbartener Qp ? r

Grammophon

Apparate
Platten

Neu -Aufnahmen

Große Auswahl

XalientraSe 176
Eckhaus Hirschstr &Be

Iii.-» si . laiiiu
Karlsruhe .

MmtZ - VerslinmInH
Coiustoft . den Mai .

abend » H Uhr
im ".« ereinslokal «Nr » '
« endalt « ! W g dringen -
der und wichtiger !» e >
iprechung wird um starke
veteiliaung eilucht *4 ü

Der SJtorftnnb .

■
f | j Core !i : Foha Braiims : SonUe \ -dur
DM Sctumann : Sonate D-moll
W Karten zu Mk. 4 , 3 , L . und 1 .50 bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

m Lichtspiele
Wuldstratle .

^
3S3KaHi &li

j Kaffee Odeon
Heute Donnerstag , 8 '/« Uir abends

Grossss Sander-Konzert
unt . Leitung d . Kapeümeist . Härzer - Morana

Aus dem Projframm : 8449
Ouvertüre . Heimkehr aus der

Fremde « MendelssohnSuite a . d. Ballet Der Nuß¬
knacker "

Tsdialkowsky
„Mifrnon" , Fantasie . . . . Thomas
Ouvertüre „Soirmernachtstraum ' - Mendelssohn

Kaffee Roland
Kreuzstraße 14.

llllllllllilllilillllllllllllllllllllllllllMllllilllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIIfilllllllllllil

Heute Donnerstag den 30 . April
Großer

Abschieds - iBrenabend
unseres beliebten Damen - Mrelcta -

Orehester » unter Leitung
von Kapel meister Kuhn .

Ab I . Mai spielt d s emlklasslgc

DamenstimmangsKapelle
von Elgenliiiuaer . 8425

Weltkino
Kaiserstraße 133 .

nn mmniininimiinu

Kunstlcrhaus
Restaurant

Heute Hit 14

^ 3

Gras¬

versteigerung .
Am Samstag , den 2.

Mai , vormittags 10 Uhr ,
wird das Graserträgnis
der beiderseitigen Dämme
dez HauptsammellanalS
von der Brücke unterhalb
- es KlärwerlS bis zum
Altrheiu losweise ösfent -
lich gegen Barzahlung
versteigert .

Zusammenkunft : vor -
mittags 1V Uhr : Klär -
werk Neureut (Brücke ! .

Karlsruhe , den 24.
April 1925. 8420

Stäb «. Tiesbauamt .
Zäus - Versteigc : ung in

Möllingen b . Durlach .
Am 2. Mai wird das

in S » illcrstr . 8 gelegene
WobubauS in . Hiuterba »
und Garten unter sehr
ail listigen Bedinguiigcn
öffentl . versteigert . Aus -
fünft und Bedingungen
durch das Bürgermeister
arm . BB640

Maschi " ens<ri1arbeii .
® dc5-n , 0triimi ) ie wer¬
den (inacfcrtigt . » 8694
© octficstrnftc 37. 2. 2t ..

Heberlina .

Ab morgen Freitag bis einschl .
Donnerstag :

| Der neueste Fox - Film : |

Söhne der Wildnis
In der Hauptroi e Tom 51 ix ,

der beliebte Cowboydarsteller
Ferner : 84531

| Alles für die Zeifung |
Fox -Groteske in 2 Akten

Sur Erstaufführungen ! ;

Colosseum
Heute abend 8 Uhr da3 auBergewöhnl ohe

Revue -Programm

KLAPPHORN
Amalienstraße 14a . an der Karlstraße

Sc Ii renipp - Printz -
Export - liiere

Täglich Schweinsknöchle
Wilhelm Ilerlau . 8387

KROKODIL
Miiiiiiiiiiniiiiiiilllliiiiniiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiitiiii

Jeden Donnerstag

Münchener Löwenbräu , hell und dunke
8450 J . Mölotil

m WDUMMfMiWM

RICHTER
Eine spannende

interessante Reise -
geschichte

Bruno Kastner
Reinh. Schünzel

Max Landa
„Von Paris bis Ceylon

"
6 Akte

Elegante Ausstattung / Natur -Aufnahmen von bezaubernder
Schönheit .

iimiiiiiiiiiiimHiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiimiiiii

99 Felix der K .aL*er "
Groteske . 8364

Eröthmng des regelmäßigen Fing¬
dienstes von und nach Karlsruhe.
Direkte Anschlüsse : Karlsruhe — Frankfurt — Hamburg

Karlsruhe — Stuttgart — Berlin
Berlin — Frankfurt — Karlsruhe
Berlin — Stuttgart — Karlsruhe
Karlsruhe — Stuttgart — hünchen

und umgekehrt .

Nur bei Bedarf : Karlsruhe — Basel — Paris — London
und umgekehrt .

= Flugscheinverkauf und Auskunftserleilung : ~

Flugplatz Karlsruhe , Ortsgespräche 6474 , Fern - u . Nacht¬
gespräche 6476 .

Reisebüro uirNrulie A . - G . , hier , Kaiserstraße , gegen¬
über der Hauptuost

Reisebüro «ler Hamburg - Amerika - Linie , hier ,
Ka serstraße , am Marktplatz

Reiaebiiro des Noradeiitseben Lloyd A . - G . , hier ,
Kaiverstraße , bei der Heirenstraße .

VerkehrsTerein . am Hauptbahnhof .
Wir stellen Sonderflugzeuge nach allen R chtungen gegen
mälJ ge Berechnung und übernehmen das Fliegen von
Reklame und die Anfertigung von Lichtbildern .

Bsdlsclte L «ftvEPhehFs -Geseliscbaff m . b . H. I
( B . L . G . )

Drahtanschrift : lt ; >denflu «r Karlsruhe .

Zum Kohenzollern
(litte Zähringerstrahe und gtonenftrnSet

Keule Donnerstag

Schlachttag
mit vrlma Gchiaibtiidüffel . iazu aevfleate
offene Rbetn - und BfitUer Wetne ' i, Liter von
Sb Pfenni « an . ta Schremvv - ^ ock nnd Helles

Empieble gletchzeitia mei'nen «ui
bürgerlichen Mtttai <st >sch
und meine soliden Fremdenzimmer

84VS Der Pächter :

Friedrich Wolf .

Modeine und gute

Herren -

kaufen Sie
am billigsten

bei uns .

Tuchhaus 8408
Evertz& Co.

Karlsruhe i . B.
Waldstrasse Nr . 39

gegenüber vom Residenz - Kino

AbWag : ::
Schweine -
Schmalz

garanti ° rt rein

Pfund Pfg .

und Pfund m 1 a 05

bei

Bucherer

<Knabe ) , 4 Wochen alt ,
tst als elgen oder in
Pflege abzugeben . Ange -
böte unter Vir . RIÜ '.M
an die Badische Presse .

15 Jl Belohng .
dem , der mein entlaufenes
Kätichen wieder bringt .
Farve : graublau . B8ö99

jiriegsstrajje 116, Part .

Großer junger

Wolfshund
aus den Namen „Bello "
hörend .

entlaufen ,
gegen Belohnung avzu -
geben . 8419
David , Karl -Wllhelm -
ftroftc 33, Telefon 5063 .

Näharbeit
aller Art in Weikzeua
sowie Knabeuan,üge wer -
den ang . in n . außer d .
ü>mtä . Karlstrafte 75,
III . , links . B8677

d j ' - ■
!

Bäckere !
auf dem Lande , u ver -
kaufen . Preis 16 WO M ,
Sinz . 6 000 M . Offerten
unter Nr . P1101S an die
Badische Presse .

Für I » solvente KSufer
suche ich schönes , Herr -
fchaftlicheS 1742a

Etagenhaus
sowie mod . beziehbare

X i 11 a .
Leopold Grombacher

Immobilien
Offeuburg (Baden )

Schanzftr . 6, gegr . 1900.
Osfenburg .

Villa m. Garten
in Offenburg , 7 Zimmer ,
Bad , Mansarden , zu ver -
kaufen . Kaufpreis 25 000
Mark . Erfragen 1743a

Leopold Grombacher ,
Lflenburg , Schanzftr . 6.

Villa
Neubau in Durlach ,
beim Turmberg , 6 Zim -
mer , KUche , evtl . Auto -
garage . zu verkaufen od .
zu vermieten , alsbald
beziehbar . 8305

Rittnertftrafie 73.
NeuerbnuteS . Isfort be-

zie l>l>ar cs
Wohnhaus

mit Einlabrt . bestebend
aus 2X3 Zimmer mit
!kil<ve u . 1 arol ! ?s Zim -
mer mit Kiicve nebst Zu -
bcbör zu verkaufen . Zu
erlraa . unt . Nr . L10986
in der Badilcben Presse .

ErholuWSHeiin
zu kahlen gesucht . Anae -
bole unter Nr 1703a
an die Badllct »' Prelle .

4 Siizer-Auto
beste Marke , m . el . Licht
und Anlasser , tadellos
betriebsfertig , nur aus
Privatband , evtl . gegen
sofortige Kasse zu kaufen
gesucht . Ofscricn mit
Preis und Beschreibung
unter Nr . 8413 an die
Badische Presse erbeten .Mentheke
einzeln , eventuell mit
Regalen , für Stoffae -
icbält geeignet .
m Kausen gesucht.

Angebote mit Preis und
GröKe unter Nr . G11007
an die B« dische Presse .

Schrank , Bett ,
Diwan , Federnb ., Chaise -
longue zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5i1l035
an die Badische Presse .

Gut erhaltenes Bett m.
Matratze sofort zu kau¬
ten aesnckt . Sirschstr 32.
II . Wiver » . « 8692

Ein kompletter
Eis-Speise-

Wagen
»u kaufen gesucht , ae-
braucht oder neu . An -
geböte unter Nr . 1746a
an die Bad . Presse erb .

Kond . -Backofen
EiSkonservator , nur gut
erhalten , zu kaufen aes.
Offert , unt . Nr . Q1löl6
an die Badische Presse .

Damenrad
aut erh . , zu kaufen aes .
Angeb . uni . Nr . O11V14
an die Badische Presse .

Nur guteSDamenfahrrad
>u kauf , gef . Ana . u . Nr .
M11012 an die Bad . Pr .

Fenster
gebr ., iür WerMStte ge-
lucht . Wilh . Maurer .
N uitsstraKe 23. B8LÄ7

Mauser - und all « Arten
anvere B8714

Pistolen
gegen Kaste zu kau», gel .
Demand Herrenstr . A .

ITTKlTTinili
Zu verkausen : eine

einfache Schlafzimmer -
einrichtung . 1 Bett mit
Deckbett usw . . weiß lack .,
eine seine Schlafzimmer -
einrichtung , 2 Betten ,
Rohhanrmatrayen , eine
Badewanne m . GaShei -
zung , GaSlampe u . an -
deres bei Frau Herschel ,
Mathystr . 38 , III . 8439

Zu verkaufen : 2 schöne
kompl . Betten , SÄraiile ,
Waschkommode , Nöhma
fchine , billig . Fröhlich ,
Uhlandstr . IS. BS7V1

Eiserne
Kinderbettstclle

zu verkaufen . B85S3
Kaifer -Allee 9S, 1 . Stock .

Gut erh . Holzdtttstelle
mit Matratze u . Rost ,
sowie gubeiserne Schreib -
tifchlampe umzugshalber
zu verkaufen . B8722
Wendtstraftc 7, I . Stock .

Opellastwagen
Original 8 Tonner , Kar¬
dan , in denkbar guter
Verfassung , Preis 5200
Mark . Angebote unter
Nr . 1748a an die Ba -
difche Presse .

Einige

Grabsteine
Platten , Kinder , und
große Einlassungen lvea .
Autartv de « ®os(6rtft «
äußerst billig *it verka ».
feit . Angebote unter Nr

$
11008 an die Badilcke
reise erbeten .

Spindelpresse
65ram 2 Parellelfchraubst .
f . Frisbl . , GaSrohrfchnei .
»et usw .. preis « . ab,u -
geben . B ?7l »
Laden , » errenstrasie 91 .

Eine Partie billige

Vilder jeder Ari werden
weit unt . Preis cbgegeb .

tauber u . billigst . 8444
Bilderda « »

Landmesser ,
Viiiimia > W > beimstr . 17

Kleiderschrank . Beritlo ,
Kommode , Wafchkomm . ,
Küchenschrank , 2 gleiche
Betten , sucht zu kausen .
D . Gutmann , Rudolf -
strafte 12 . B8C." 3

Größte
Auswahl

und

günstigste
Bedingungen

beim Knut eine »

Pianos
oder

Harmoniums
Katalog umsonst .

Odeonhaus
KaiserstraBe 17 -

Feieton 338 .

Herrenrad , gut erhalt .,
preiswert zu verkaufen .

öocthcftMhe Nr . 37.
II . Stock . B8 -Ä1

Herrenrad , s . preiSw .,
zu verkf . Wielandtstr . 20,
Part .. Jrlon . B834S

Herrenrad 4
° "

M „
"n,»

verkauf . : Wielandtstr . 20,
parterre . » 8629

Damenrad , ausnahms¬
weise bill . zu verkaufen .
Wielanvtstrafte 20 , fort .,
Jrlon . » 8628
Hocheleganter blauer

KinderMgen .
loeike Kinderbettst .
m . Wollmatratze . 1.4S l .,
beides neu . umstiind ^b .
weit u . La» eiwr . zu VN.
Zu erfr . unt Nr Z11000
In y>tr WrolTe .

« lappfportwagen mit
Dach , Sinderliegwagen .
zu verkaufen . Bo7v »
Lachnerstr . 18 , Part ., r .

Stubenwagen m . Summt
10 M , sowie bl . Kinder¬
wagen (Brennab . ) Klapp -
liegewagen 25 M , zu ver¬
kaufen . Ü88668
Kaisers » . 18/16, IV .. US.

Blauer
Kinderwagen

«Marke Brennabor ) , gnt
erh . . nur an Privat zu
verkaufen . B871S
Rintheimerftr . 12 . 2 . St .

Damengummimantel
dunkelblau , gut erh . . bill .
zu verkaufen . B866S
Schillers » . 33, IV .. lk».

Getragene , gut erhalten «

Matzanzüge
bell u. dnukel u . Schuft »
waren billia zu verkauf .

Arnold S » ap .
Waldbornstrafte 21 . Met
Trevven 8242

Elea Herren -Covercoat »
mantel . fast neu f . starke
pkwur billia zu verkau «.
Sct' önseldNr . 3 . parterre .
Vischel . B6«9S

Herren -Regenmantel
abzugebeu . B8703
Westendstr . 46a . ». Stock .

Rotes Rivssoia . Pol .
Nachttisch m . Marmor ,
pol . Kommode . Blumen -
tilch . zus. 50 M vn verkf .
Kailerallee 19 vi . » 8690

Zu verkaufen -.

JjerrfcQaftsQaus
in Baden - Biden mit großem Gatten in
quter Lage, 3 Zimmer m t Zuoehör sofort
beziehbar . Steuerwert 80 .000 Mk ., Preis
4Ö.000 Mk. bti 15.000 Mk Anzahlung

Näheres durch
Büro Walch , flmafienftraße 67

Telefon 1562 . 8446

U-M

Einige fehr schöne

Piano8
sehr billia zu verkaufen .
St. Bantalton , Pianolag .,

Rüppurrerstr . 58,
Keine Laden - und Per -
sonalspesen . B8659

Eelegenkjeitskiaus !
Emailherd lEbretler ) so -
>vie Gasherd , ber . neu .
vreisw . zu Verls. Boll .
KrieaSflr . 172 . _ » 8688

N . 6 . H . -

Motorrad
4 PS . fotoie

Zweisitzer-
Auto

beides in gutem Zu -
stände , billig zu ver -
kaufen . » 10977

.. Ela -
,

Linr <» aden >.

Ein Polten Nähmaschinen fabrikneu , darunter
auch Iür (Sctverbe , fetner ein Motorrad
„ Snob " mit Tvezialralimen rote neu vreiSwert
zu t' o ' faii *. -fioHmatm . Vliinarteiiftr 41 Tel . ->27!!.

4tälirrgk »

HvNy -Pferö
Notier Ltinier . vrima im .'iua mli Iveichlrr .i «
v « r »a « irn . ?inaebvlc unier Nr . T10994 an die
»Badische Presse" .

^L .ll.^ gtorrall
2 Zyl . , 4 pr . -Sera-
steiger . bill. z. vks . » 8i03
Winters» . 38 , im Hof .

Tiermarhl

<TeMI » )2• Feld
unter aller Garantie I»»

2 Faadslinten billia
«vMgeven. 'Kapellcniir .
Nr 42 . Part . BS«Ät

Engi. Mlldog-Miie
s !l)!on . alt 1Schecke ) ist
t . 80 M abzu« . Knallen »
strafte 42,. van .
k Woch . alt « Schnauzer«

Rüde lRaiienfünger ) in
nur gute Hände zu ver»
kaufen . Werderltake 21 .
VVVs.. 4 St . B8b -»

Motorrad
» aiilebr 24 . st ' iierlrei .
150 M sofort abzng . Ka -
pe llenstr . 42. vi BgiW.".

Neues Herrenrad
für 90 M zu verkaufen

bei Braun . Bulach.
Hauptstraße 2a . » 8662

Pfarinfoucfl
Eingetroffen
Fri - che

Nordsee-

Kablimi
im ganzen

Filch 8447

Id ^ 5 Pfg >

im Anschnitt
23

Pld

Pfd ' Psg .
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